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Die Reidisfinanzen,
Das endgültige Ergebnis der Einnahmen des Finanz-

jchres 1902 liegt nunmehr vor. Die Jsteinnahme an Zöllen
und Verbrauchssteuern hat 952,3 Millionen Mark oder 117,0
Millionen Mark mehr als im Finanzjahre 1904 betragen.
Die Zölle allein, mit einer Gesamteinnahme von 625,8 Mil¬
lionen gegenüber 489,9 Millionen Jl  im Jahre 1904, haben
einen Mehrbetrag von nahezu 136 Millionen Mark gebracht.
Das Rechnungsjahr hätte also noch erheblich günstiger abge¬
schlossen, wenn nicht andere Einnahnien, und zwar zum Teil
in erheblichem Umfange, geringere Erträge gebracht hätten.
Was den Haupteinnahmesaktor, die Zölle, angeht, so hat sich,
wie die„Berl. Pol. Nachr." mitteilen, das Ergebnis im er¬
sten Monat nach der Einführung des neuen Zolltarifs n och
günstiger  gestattet, als nach den vorläufiges Anschreib-
mgen angenommen werden konnte; entsprechend der höhe¬
ren Gesamteinnahme ans den Zöllen erhöhte sich der Anteil
i>er Zölle an der Einnahmesteigernng siir den Monat März
wn 34,3 auf 37,4 Millionen Mark.

: Außer den Zöllen haben ein Mehr ergeben die Maisch-
bottichsteuer von 3,6 Millionen, die Braustcuer und die
Brennsteuer von je 1,4 Millionen, die Tabaksteuer von 1,3
Millionen, die»Salzsteucr von 1,2 Millionen, die Schaum-
Heinsteuer von 0,3 Millionen Mark. Dagegen erscheinen
ne Zuckersteuer upd die Branntweinverbrauchsabgabemit
einem Weniger von 16,4 bczw. von 12,2 Millionen Mark.

Nunmehr läßt sich auch, was wichtiger ist als das Ver-
Mnrs zum Rechnungsjahre 1904, das Verhältnis der Ein¬
nahmen zum Etat des Jahres 1905 vollständiger übersehen.

are Zölle und Verbrauchssteuern in den Etat für 1905
Mt «81,3 Millionen Mark eingestellt sind, diese Einnahmen
aer, nach Abzug des im Etat nicht verrechneten Brennsteuer-
r rages, tatsächlich 949,6 Millionen Mark ergeben haben,
rdemnach ein Ueberschuß von 68,3 Millionen Mark zu ver-

$a§  nunmehr festgestellte Finanzertzebnis für
unrd man also insofern als günstig bezeichnen

Un als die für das Rechnungsjahr 1904 und 1905 ge-
mnöeten Matrikularbeiträgein Höhe von etwa 10  Millio-

nu§  den Ueberschüssen so gut wie ganz Deckung
ein? 8ür die preußischen Finanzen würde das
»i_^.bburdung von rund 43,5 Millionen Mark bedeuten,

aaten würden somit für 1905 an ungedeckten
Msuarberträgen lediglich in Höhe von 24 Millionen Mk.

der V ™ ; die Hoffnung der Einzelstaaten, endlich wie-
»iaitk-nL̂ Reiche mit Ueberschüssen bedacht oder we-
bw. ? b0‘t, Zahlungen befreit zu bleiben, wird also auch
oller{ " Lwalabschluß für 1905 nicht erfüllt. Ein in
L̂ iemen Teilen vollständiges Gesamtbild des letzten

Etatsjahres wird sich allerdings erst nach Bekanntgabe des
Finalabschlusses der Reichshauptkasse gewinnen lassen.

Von den anderen Einnahmequellen des Reiches haben
die Neichsstempelabgaben87,6 Millionen Mark oder 8,1 Mil¬
lionen Mark mehr als im Vorjahrs ergeben. Das Mehr
gegen den Etatsanschlag beträgt 15,7 Millionen Mark. Die
Börsensteuer verzeichnet eine Einnahme von 50,3 Millionen
Mark, oder 20,3 Millionen Mark über den Etatsanschlag.
Der L>chiffssirachturkundenstempelerscheint mit einem Mehr
von 0,1 Millionen Mark. Die Losesteuer ist um 1,4 Millio¬
nen Mark hinter dem vorjährigen Ertrage zurückgeblieben.
Bei der Post- und Telegraphenverwaltung betrug die Ein¬
nahme nahezu 527 Millionen Mark, d. h. 39,1 Millionen
Mark mehr als im Vorjahre und nahezu 10 Millionen Mark
mehr als der Etatsanschlag. Die Reichseiscnbahnverwalt»
nng hat mit 109 Millionen Mark Einnahme abgeschlossen,
was gegen das Vorjahr ein Mehr von 8,4 Millionen,,gegen
den Etat ein solches von 4,7 Millionen Mark bedeutet.

Die Lage in Ru&fcmd.
Daily Telegraph meldet aus Petersburg,  daß die

Matrosen in Kronstadt eine Meuterei vorbereiten. Die Be¬
hörden haben Maßregeln getroffen, um diese zu verhüten.
In Odessa haben' die Dockarbeiter den Streik proklamiert,
weil sic angeblich Hungerlöhne bekommen. Der Streik wird
mit größter Erbitterung durchgeführt. Auf den Straßen
ereigneten sich viele Zusammenstöße mit der Polizei und mit
den Truppen. . ...

Das Kriegsgericht in Marsch au  verurteilte vier
junge Sozialisten wegen Ueberfall auf *einen Branntwein-
laden̂ im Orte Wiskonti im Lodzer Kreis zum Tode durch
den Strang . — In B y a I i sto k wurden gegen den durch-
fahrenden Polizeimeister Derkatschew mehrere Revolverschüs¬
se abgefeuert. Der am Kopfe Getroffene starb wenige Mi-
nuten darauf. Die Täter entkamen'. In einer anderen
Straße wurde ein Oberschutzmann schwer verletzt. In
S i ed l ce wurde abends auf offener Straße gegen den
Stadtpräsidenten, den Gouvernements-Kanzleichef und den
Polizeisekretär mehrere Schüsse abgefeuert. Die beiden Er-
sten wurden tätlich verletzt. Die Attentäter entkamen euch
hier. In Lodz  wurden gegen einen Wagen der elektri¬
schen Bahn 12 Revolverschüsse abgegeben und ein Polizist
erschossen.

Ter Straßenbahnerstreikin K i ew hat mit dem vollen
Sieg der belgischen Gesellschaft geendet. Die Schaffner und
Wagenführer haben unter den früheren Bedingungen den
Dienst wieder ausgenommen und sogar einige Vorteile ein¬
gebüßt.

31 . Jahrgang

Die Voss. Ztg. meldet aus Petersburg: Die revolutionä¬
ren Organisationen treten wieder offener hervor. Sie hal¬
ten in der Umgebung der Stadt Versammlungen, in denen
angeblich Soldaten das Wort ergreifen. Dieser Tags fin¬
det in Finland eine Generalversammlung der russischen Re¬
volutionäre statt. Die Regierung koinmandierte am Sams¬
tag gegen 115 Geheimagenten nach Finland.

* Wiesbaden, 12. Juni- 19CC.
Für.'fliche Verlobung.

Die Reuw. Ztg. veröffentlicht die Verlobung des Prin-
zen Wilhelm zu Wied mit der Prinzessin Sophie von Schön-
burg-Waldcnburg. Prinz Wilhelm Friedrich Heinrich, ge¬
boren zu Neuwied am 26. März 1876, ist Leutnant im Regi-
ment̂ des Gardedukorps. Prinzessin Sophie Helene Cäcilie
von Schönburg-Waldenburg hat dieser Tage ihr 21 Lebens¬
jahr vollendet. Sic ist am 21. Mai 1885 in Potsdam gebo¬ren worden. ' •

Deuffcfi-Offafrika.

. . Nach einem Telegramm des Gouverneurs von Deutsch.
Oltafrika meldete die Station Moschi am Kilimandscharo,
rc- Landschaft Jraku Unruhen  ausgebrochen seien.
Em Häuptling wurde verjagt, der Maruansiedler Uffert von
o00 bis ciutauscud Aufständischen angehaltcn und bedroht.
Stationschef Slbel rückte am 5. Juni von Moschi mit zwei
Europäern, v̂ierzig Askaris, einem Maschinengewehr und
hundert Massai ab. Es wurden konzentrisch gegen Irak»
Abteilungen von Mpwapwa aus über Jrangi und von Kili-
matindi über Mkalama sowie die in Tabor stationierte fünfte
Kompagnie vorgeschoben.

Deutidi-Südwelf-Hfrika.

L-üdwestasrika sind neuerdings in Gefechten gegen
die Hottentotten zwei Offiziere und acht Reiter gefallen und
zehn Mann verwundet worden.

Kleines Feuilleton.
81lf ca"« l»-!!-8,,cncr ®Waft, die mit Zinsen und Zinseszinsen
Altöls "lumwnen Mark angewachsen ist, wird, wie aus der
Erblass^ ^ bfdet wahrscheinlich nach dort fallen. Der
ket itater'1 ^roßkaulmann aus Hamburg, namens Beuge,
sulcht3.t  übersiedelte und dort, ohne ein Testament

' ftc!r6- Jetzt, nach mehreren Jahren, ist es
kfiien hni. r ^ eU0e  ’n Dolle in der Altmark gelungen, nachzu-
ErblM, f, lle In  naher verwandtschaftlicher Beziehung zu dem
J'tloffet,; un ^. wohl allein die Berechtigung hat, die Hin-
fceitg *u übernehmen. Die dazu nötigen Schritte sind

*̂ frabIaj1''.ICnyr Ausdruck". Aus Wien berichtet das dortige° Zwei hübsche brünette Schauspielerinnen des
^1 odjten\ « • Liistspielthcaters standen sich vor dem RichterW d°n ,,soezirkes als Gegnerinnen gegenüber. Klägerin war
>8te

fco;ie sollen Melanie Klein. Richter (zur Angeklagten):
- . 'EKlägerin vor allen Choristinnen„dumme Nocken"- ,,̂ 'agcrin vor allen Ehorisnnr

, sbeg' Angekl.: „Dumme Nocken?
s?' „ --'-cnsch " Sftirfitrr - (V. c :; ,

. . D nein —nur
Stt-wf,. Ö. Richter: „Glauben Sie, daß das straslos

inert hat mich ja zuerst beleidigt!" Richter: „Das
Aim nicf)t . . . Sie haben nicht geklagt." Angekl.:
-'^ ungiR-8 ^^baft bin . . Richter: „Nur keine neue
?ltt ©ip ’frf ce-^ re  Zunge ein wenig im Zaume zu halten,
^geno der Klägerin entschuldigen?" Angekl. „Ent-
>ein wdes Bi'ensch" ist ja keine Beleidigung— das
!" Sgefni Iener,̂ û rud". (Heiterkeit.) Richter: „Aber ein
-leig meinen Rat, ich meine es gut mit Ihnen !"

jk&tin u <n 'w .versöhnlicher Natur, entschuldigt sich bei der
§,lt:ii tehn,-C, aTt  stab bereit, die vom Klagcanwalt aus zehn

Kosten zu bezahlen. — Der Richter spricht
DieZ-jj.^ uagte frei.
ihre§ L 'u Wrede befindet sich noch in Paris in Veglei-
der jL, N°n. Das Fürstenpaar wollte erst die Entschei-
««rhgs.h U'-anwaltschaft inbezug auf eine eventuelle sosor-

. ' g der Fürstin abwarten. Nachdem nunmehr fest¬

steht, daß Fürstin Wrede bis zum Abschluß der Beobacbtung
ihres geistigen Zustandes auf freiem Fuß belassen werhen soll,
wird am kommenden Montag ihre Ueberführung in das Sana¬
torium des Herrn Tr . Fränckel in Lankwitz erfolgen. Dr. Ja¬
mes Fränkel, ein Psychologe von Weltruf, ist insofern für die
Beobachtung des Geisteszustandes der Fürstin besonders geeig-
net, als er in seiner Praxis wiederholt Fälle behandelt har, bei
denen er zweifelsfrei Kleptomanie festzustellen in der Lage war
Anderseits fand er allerdings auch Leute, die trotz ihres Reich¬
tums diebischen Neigungen huldigten und dabei ganz gesund wa¬
ren. Es wird eine Beobachtung von mindestens6—8 Wochen
nötig fern, bis der Psychiater ein Urteil darüber äbgeben kann
ob die Verfehlungen der Fürstin einer krankhaften Neigungentsprangen.

Die drei Prinzessinnen. Die dritte Tochter des ewigen
Thronprätcndenten Don Carlos, deren Ehe mit dem Prinzen
Schönburg-Waldenburg, wie man weiß, vor einigen Tagen durch
päpstlichen Spruch geschieden worden ist, macht gegenwärtig in
der Argentinischen Republik viel von sich reden, und die großen
Tageszeitungen von Buenos-Aires bringen spaltenlange Arti-
kel, die sich mit der lustigen Alice von Bourdon beschäftigen. Es
wird behauptet, daß eine im San Martis-Zirkus zu Buenos-
Aires unter dem Namen Marguerite d'Espagne auftrciende
Schulreitenn mit dieser Alice identisch sei. Ob dus wahr ist
konnte allerdings nicht mit Sicherheit festgestelll werden da
die Schöne sich in Schweigen hüllt. Das «ine Blatt hat' die
Photographie der Prinzessin Alice aus der Zeit ihrer Êhe¬
schließung und darunter das Bild der mysteriösen Schulreiterin
veröffentlicht. Tie beiden Porträts gleichen einander fast Zug
für Zug, und man würde schwören, daß man hier mindestens
zwei Schwestern vor sich habe. Daß-Don Carlos mit seinen
Töchtern kein Glück hat, ist bekannt. Die älteste ist jene Prinzes¬
sin Elvira, die sich von dem verehelichten Maler Folchi entführen
ließ, und die sich jüngst in einem italienischen Warenhausc mit
einer Verkäuferin prügelte. Die zweite, Prinzessin Beatrice,
heiratete den Prinzen Massimo und sprang eines Tages aus
Liebesgram ins Wasser, aus dem sie ein Fischer wieder aufs
Trockene brachte.

Der verschluckte Diamant. In Omaha(Nebraska) ist nach
der Tribüne ein Fräulein Mac Thomas verhaftet worden, nach¬
dem sie gestanden hatte, einen Diamanten im Werte von 300
Dollar, den ste gestohlen hatte, verschluckt zu haben, um nicht
entdeckt zu werden. Bei einer Untersuchung durch Röntgen-
Strahlen jah man den Diamanten in der Nähe des Blinddarms
Es ist eine Entzündung entstanden und das Leben des Mädchens
Ichwebt in Gefahr, wenn keine Operation stattfindet Diese
Zehnte Fraulein Thomas ab, während die Juweliere, denen der
Diamant abhanden gekommen ist, auf eine Operation drängen.

Gericht hat jedoch entschieden, daß die Operation ohne
Zustimmung des Mädchens ungesetzlich wäre.

Vergiftete Bliltapfclsincn. In einem Orte an der mittleren
.Krankte plötzlich eine junge Frau nach dem Genüsse

dlpfelstnen Aus den erbrochenen Speiseresten erkannte der
<trzt, daß die Urjache-des Krankheitsanfalles in dem Verspeisen
°'"Er logen Bjut-apfelsine zu 'suchen>oar. Betrügerischerweisc
£! Cin Emspritzen von roter Farbe gewöhnliche Apfel,
del u' B!u ap,elsi-ien d,e ,m Preise höher stehen, umgewau.
W , ^ re'chl'che Versorgung der Frucht mit roter

b°tte diejen Bergiftungssall hexbeigeführt. Durch das so-
^ °'?b.^ 'USrelfen des Arztes wurden schlimmere Folgen ver¬
höben^ 10110 ble  Angelegenheit ein gerichtliches Nachspiel

Indianische Mädchen als Handelsware. Die kanadische Re.
Mädchen̂ «I t- fe,i* eini9,er Zeit dem Handel mit indianischen
biens in' i VVtf unkultivierten Distrikten Britisch-Kolum-
srr • ^ ute steht, ernste Aufmerksamkeit, besonders da die
Lu " L ' ^ 7 unsäbi» SU sein scheinen, dem NeLl ab,«'j l,en. Der Handel wird besonders von den Kap-Mudae-Jn-
neuesi? °u.ber Nordküste von Britisch-K-lumbien betrieben üi
sem schÄndttcken° m0i t(%abcv  nUffj bie  Rocky-Bay.Jndianer die-? l̂ ud- chen Gewerbe zugewandt. Ostwöhnlich werden die in
vinl/n ^ öcĥ n^ ^̂ M° stehenden Mädchen in die östlichen Pro-
K b'aÄnh ' 58T in,ßtC" Staaten geschleppt und kommen
S ln V i' ”m ° bcr lD" b, Cn bem  Laster in die Arme ge.Regierung will die cm Handel so schnell wie ir-
Zend möglich ein Ende machen.
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Serbirches.
Das Blatt „Stampa " beschuldigt zwei von vier Mitglie¬

dern der serbischen Artilleriekommission, die für Creuzot-
Geschlltze gestimmt haben, nämlich den Oberst Kassrdoletz
und Wlaitzsch von der Fabrik Schneider in Creuzot desto-
d) e n zu sein. Gleichzeitig wird durch Indiskretion ein ge¬
heimer Bericht des serbischen Militärattaches in Sofra , Ma-
jor Ostitsch, bekannt, der die Regierung beschwört, kerne
französischen Kanonerr, sondern Kruppsche Feldgeschützezu
kaufen. Die für Bulgarien gelieferten Creuzot-Geschutze
hätten sich nicht bewährt : viele Stücke befänden sich irr Repa¬
ratur.

DeutFchland.
'* Berlin , 11. Juni . Nach dem B.-C. steht die Nieder¬

kunft der K r o n pr i n z e s s i n erst für Anfang Juli zu
erwarten.

vis BrbsitsrbswEgung.
Görlitz,  12 . Juni . Auf der Adlerhütte in Penzig

wurden ca. 150 Arbeiter a u s g e sp e r r t , weil _sie am
Sonntag nicht zur Arbeit kamen. Sie verlangten die am 1.
Juli eintretende Sonntagsruhe schon jetzt, was verweigert
wurde. ' ,

Wien,  12 . Juni . In sechs stark besuchten Versamm-
lungen protestierten heute Abend die sozialdemokrcstischen
Arbeiter von Wien gegen die Verschleppung der Wahlrcforin.
Mehrere Redner kündigten für den Fall , Paß der Wahlrc-
formausschuß seine Arbeiten nicht beschleunige, für die näch¬
sten Tage die Proklamierung des politischen Masfenaus-
st a n d e s in Wien an , als Vorprobe für den Generalaus¬
stand in ganz Oesterreich.

*Helfe-Abonnements.^
ankäen „"Wiesbaden «? Generai - An *«iger“

5

H werden nach allen Plätzen des In- u. Auslandes
angenommen und prompt besorgt von der g

Expedition desj&xpeuitiuii uc» ^
Wiesbadener General -Anzeigers . ^

^ yyyyyy rv SS .S.ASS -^ A.'SAAA .tA .liJL^

Bus der Umgegend.

Im Prozeß Hüger hat, wie uns aus Dortmund gemeldet
wird, der ärztliche Gutachter Dr. Nirmann sein Gutachten da¬
hin abgegeben, daß bei dem Angeklagten bei der Abfassung der
Schrift, deren Inhalt Gegenstand der Anklage ist, die freie Wil-
lensbestimmung ausgeschlossen war. Der Gutachter führte in
längeren Ausführungen überzeugend aus, daß Oberst a. T.
Hüger infolge erblicher Veranlagung am Qnerulanten-Wahn-
sinn leide und für seine Schrift und schweren Anschuldigungen
nicht verantwortlich gemacht werden könne.

Word aus Eifersucht. In Untermeidemcherschoß e,n
Bergmann seinen Vater aus Eifersucht. Der Mörder stellte
sich selbst.

Im Wahnsinn. Man meldet uns aus Teplitz-Schonau,
12 Juni : Die Frau eines Kutschers ermordete in einem An¬
fall von Wahnsinn ihre drei Kinder, indem sie diese im Bett
erstickte und hängte sich dann auf. Die Eheleute lebten in gu
tem Einvernehmen. ' ^

Das Abenteuer der Lustschisser. Man meldet uns aus
Straßburg, 11. Juni : Der am Donnerstag hier aufgestiegene
Luftballon des oberrheinischen Vereins für Luftschiffahrt hatte
als Insassen den Führer Oberleutnant Lohmüller vom 132.
Infanterieregiment, zwei. Schweizer und einen Brasilianer.
Der Ballon landete nach zwanzigstündiger Fahrt bei Cognac
sDep. Charentes und seine Insassen wurden, nachdem sie sich
legitimiert hatten, von den Behörden mit großer Freundlich
.keit und Gastlichkeit ausgenommen. Nach Erledigung der not
wendigen Formalitäten, die namentlich durch die Zuvorkommen
heit des Unterpräfekten und des zuerst abwesenden Gendarme
rieoffiziers wesentlich abgekürzt wurden, konnten sich die Rei
senden noch am Abend nach Paris begeben, von wo sie inzwi
scheu in ihrer Heimat eingetroffen sind.

Opfer der Berge. Der Beamte der bayerischen Filiale
der Deutschen Bank in München, Joseph Lipf,  ist in der Ge¬
gend der Gruttenhütte im Kaisergebirge abgestürzt und tot
geblieben. „ . .

Aus dem Schnellzug gestürzt. Man meldet aus Hohenstein
(Sachsens. 11. Juni : Heute morgen8 Uhr stürzte aus einem
Coupd eines Schnellzugesauf offener Strecke ein Kind, dem
die Mutter in größter Erregung sofort nachsprang. Beide
wurden schwer verletzt. . ' . .

Infolge Genusses von Pökelsleisch erkrankten in Friedweil
(Provinz Posen) sämtliche sieben Kinder eines Landwirtes an
Fleischvergiftung. Ein Kind ist bereits der Vergiftung erlegen.
— Auch in Hannover erkrankte nach dem Genuß von rohem
Fleisch die Familie eines Kutschers. Eine Tochter ist bereits
gestorben, die anderen Familien-Mitglieder liegen schwerkrank
danieder. . : . , ,

Automobilunglück. Man meldet ans Paris , 11. Juni : Ge¬
stern hat sich in St . Cloud ein Automobilunfall ereignet. Ein
mit vier Personen besetztes Automobil wurde auf einem Bahn¬
übergang umgeworfen, wobei die Insassen schwer verletzt wur¬
den. Der Chauffeur ist verschwunden. In einem hinterlas-
senen Briefe erklärt er, daß er das Automobil ohne Erlaub,
nis zu einer Fahrt benutzt habe und daß er nicht lebend wie¬
derkommen werde.

Der Direktor der Pariser Bäckerschnle machte eine Auf¬
sehen erregende Mitteilung. Er erklärte, daß von den 400 000
französischen Bäckergesellen über 280 000 schwindsüchtig seien.

Auf dem Schiebstande der Hobertsburg wurde, nach einem
Telegramm aus Dortmund, ein als Zahlenanzeiger fungieren¬
der Dreherlehrling von einer Kugel in den Unterleib getroffen
und starb bald darauf.

Schisfsunfall. Der „B. L.-A." meldet aus Newyork: Der
Liverpooler Dampfer „Westerland", mit ungefähr 1000 Passa¬
gieren und Mannschaften an Bord, ist bei Cap May auf Grund
gelaufen. Die See ist ruhig und vorläufig herrscht keine Ge¬
fahr.

Eisenbahnunglücki» Amerika. Der Central-Expreßzug von
Atlantic City nach Jersey City entgleiste gestern an einer of¬
fenen Weiche. Durch den furchtbaren Ruck wurden einige Wa.
gen zertrümmert: über 200 Personen sind verletzt.
Die Bahnbeamten berichten allerdings nur, daß ein Wagen
lünter der Lokomotive umgestürzt sei, die anderen aber stehen
geblieben seien. Nach den Angaben der Beamten wurde eine
Person getötet und 21 verletzt.

f. Fraucnstci», 12. Juni . Unsere am Sonntag und Mon
tag stattgefundeneKi r chw e i he ist auf das Schönste verlau¬
fen. In den letzten Jahren war der Befuch me so stark wie
Heuer. Alle Wirtschaften waren überfüllt, ein Mnstloerein von
Dotzheim mutzte sogar wegen Platzmangels wieder abzichem
Besonderen Zuspruch hatte die „gewürzte Strautzwirtschaft,
der bis morgens bei Musik ein trinkfröhliches Leben Herr,chte
Im Restaurant zum „H er r n g ar t e n sSternickelj wurde
träftig das Tanzbein geschwungenund waren die auswärtigen
Besucher von Wiesbaden, Mainz, Schierstem etc sthr befrie¬
digt über die gute Bewirtung des Herrn Sternickel, dessen na
turreinen Weinen kräftig zugesprochen wurde. Auch im viel¬
besuchten Gasthaus„zur Burg Frauenste,n ging es recht leb¬
haft zu, hier hielten die Kirmesburschen Mussten aus Näch¬
sten Sonntag findet die N a chki r chw e , h statt die hoffent¬
lich ebenso starken Zuspruch finden — Unsere K 11  f d& « -
ernte  steht gegen die sonstigen Jahre wesentlich zuruck, in¬
dem diesmal nur % geerntet wurde.

-er. Erbenhcim, 11. Juni . Durch einen schweren Un¬
glück  s f a l l wurde die hier allgemein geachtete und geehrte
Familie des MilchhändlersP . Ortsseifen ,n tiefe Trauer
versetzt. Der 19jährige Sohn der Familie ist am Freitag
Kiel wo er zu seiner weiteren Ausbildung als Schlosser ar¬
beitete, durch einen einstürzenden Balkon getötet  worden.
Wie beliebt er als fleißiger, nüchterner Arbeiter war, beweist
ein warmer Nachruf des betreffenden Meisters und seiner̂ Mit¬
arbeiter in der „Kieler Zeitung". Die Leiche wurde auf Wunsch
der Eltern nach hier überführt und wird heute, Dienstag, be¬
erdigt. Ganz Erbenheim beteiligt sich an dem Leichenbegäng¬
nis, ebenso der Turnverein, dessen Mitglied Ortsfeifen ge¬
wesen ist.

es. Rambach, 12. Juni .Die für unfern- Ott auf Freitag
voriger Woche angemeldet gewesene Einquartierung einer Es¬
kadron des Thüringischen Ulanenregiments Nr. 6 (Hanaus M
wieder abgesagt worden. — Hier hat sich ein Verschaue¬
rn ngsv er ein  gebildet. Der Verein bezweckt, die Natur¬
schönheiten Rainbachs und seiner Umgebung zu erschließen so¬
wie schön und nahe gelegene Punkte durch Anlage von Fuß¬
wegen etc. passierbar zu machen. Zurzeit zählt der -oerem
gegen 50 Mitglieder.

°el. Wambach, 10. Juni . Einem hiesigen Einwohner wurde
verflossene Nacht ein schon ziemlich großes Ziegenlamm aus
dem nichtverschlossenen Stalle g esto h l e n. In früheren̂Zei¬
ten hat man von Diebstählen in unserer Gegend niemals so oft
gehört als eben. - Am 19. d. M. findet für hier und die um¬
liegenden Orte die P f e r de mu ste r u n g statt. Bei _ver¬
letzten abgchaltenen Pferdeschau war die- erfreuliche Tatsache
zu konstatieren, daß eine recht stattliche Anzahl schöner Tiere
bei uns vorhanden ist. — Bei den schönen Tagen der vergange¬
nen Woche haben die Landleute bereits mit dem Mähendes
Heu gras es  begonnen, doch ist jetzt abermals ungünstiges
Wetter eingetreten. Wenn sich.dasselbe baldigst ändert, so daß
das Heu gut eingebracht wird, erhalten wir dieses Jahr eine
reichliche Futterernte: denn das Gras steht dicht und ist auch
lang ebenso die übrigen Futterpflanzen. — Durch einen Beam¬
ten der Versicherungsanstalt Hessen-Nassau wurden die Quit-
t u ngs karten  soeben wiederum einer eingehenden Revision
unterzogen.

-a. Huppert. 10. Juni . Die Wasserleitung  für un¬
seren Ort ist sertiggestellt und funktioniert recht zufriedenstel¬
lend. Die Fassung der Quellen hatte Herr Bauunternehmer K.
Zinde 'l von  Wiesbaden  übernommen. Die Führung des
Wassers in unfern Ort und Anschlüsse in die Häuser war der
Firma Paul Niesen in Höhr übertragen, welche 46 Anschlüsse
fertiggestellt hat.

* Mainz, 11. Juni . Seit heute befinden sich2 00 Fuhr¬
leute im Ausstand,  da ihre Lohnforderung von den Un¬
ternehmern nicht bewilligt wurde. — Die städtische Verwal-
tung wird demnächst eine Anzahl Polizeihunde  in Dienst
stellen. Die Tiere sollen vorzugsweise den Feldschützen beige-
geöen werden) sie fiitb daraus drê ieri, die Aeld̂reuier „zu t̂el-
len", ohne sie anzugreifen.

-n. Braublach, 11. Juni . Heute morgen entgleiste  in
unmittelbarer Nähe deS Rheinbahnhofes die Lokomotive des
Personenzuges der Kleinbahn. Schaden hat niemand dabei er¬
litten, auch Materialschaden ist nicht entstanden. Der Zug

. erlitt nur eine Verspätung von 3 Stunden, so daß er statt um
8 Uhr erst um 11 Uhr von hier abfuhr.

Kunft, bitferotur und WiifemcfeaiL
Königliche Schaulpiele.

Montag, 11. Juni : „Die Welt, in der man sich laugweilr",
Lustspiel in 3 Akten von E. Pailleron.

Der heutige Abend brachte uns wieder einen Gast, Fräu¬
lein Grosser  vom Irving Place-Theater in Newyork, alf
Suzanne von Villiers. Diese Rolle ist eine dankbare Aufgabe
für die muntere Liebhaberin, besonders wenn die Darstellern
eine hübsche, jugendliche Erscheinung ist, das nötige Tempera¬
ment und — vergessen wir das nicht— die nötigen Toiletten
mitbringt, um das große Publikum für sich einzunehmen. Alles
das besitzt Frl. Grosser, ihre Darbietung zeigte aber auch vor
allem viel Talent und schauspielerische Anlage, und sie faßte
ihre Aufgabe sehr frisch und mutig an, fast allzu frisch u,d
manchmal wäre etwas weniger mehr gewesen. Immerhin mag
bei diesem übermütigen Rauschebeutel und jugendlichem Hitz¬
kopf solche Ungebundenheit hingehcn, in anderen Fällen wird
sich freilich Frl. Grosser noch beherrschen und moderieren lernen
müssen. An die vorbildliche Darstellung dieser Rolle durch Frl.
Arnstädt dürfen wir bei der Beurteilung der Leistung aller¬
dings nicht denken und es wird auch niemand von einer so
jungen Kraft diese ausgereiste Künstlerschaft erwarten. Wir
wollen uns zufrieden geben, wenn wir eine brauchbare Dar¬
stellerin für dieses Fach finden, denn wir scheinen uns ja doch
mit Anfängern bescheiden zu müssen, deren natürliche Anlagen
uns die Hoffnung und Aussicht auf eine gute Entwickelung bie-
tet. Sehen wir also mit Interesse dem weiteren Gastspiel der
jungen Dame entgegen. Sch.

dt Die Schaubühne", herausgegeben von Siegfried Ja.
cobsohn,  enthält in der 23. Nummer ihres zweiten Jahr¬
gangs vom 7. Juni : Ein Brief von Ibsen. - Ibsen und Ber-
lin 9 Von S . I — Tragödie des Schauspielers. Von ^ulms
Bab. — Frage. Von Paul Verlaine. - Brahm in Wien. Von
Willi Handl. — Dramaturgie. Von Carl Rößler. — Rmr-
schau. (Zur Reform der Provinzbühnc. Verwitwete Theater.
direktionen. Prüfungsvorstellungenbei Reinhardt.
Das Fest der Handwerkers. >- • „Die Schaubuhne (Vestag.
Oesterheldu. Co.. Berlin W. 15, Lietzenburgerstr. 60s, eme etgen-
artige und fesselnd geschriebene Wochenschrift für alle künst¬
lerischen Bestrebungen des Dramas, des Theater» und der
Oper, erscheint jeden Donnerstag im Umfang von 24- 32
teu und kostet: die Einzelnummer 20 $. (24 h.s, v'ertehchrW
2,50 A (3 Kr). Probenummern gratis und franko durch«*.<;
Verlag.

4t Wege zur körperlichen und geistigen Wiedergeburt. M
und neue bewährte und begründete Methoden Wieder- .
langung der Gesundheit. Von Dr. med. Sregfr. M ° U" .
leit. Arzt am Bad Albertshof in Dresden. 2. Arb . Ausl. Pre
2 JL.  Verlag von Otto S a l l e in B e r l i n W. 30. ^
vorliegenden Arbeit sucht der Verfasser zunächst das
nis für die Ursachen und den Zusammenhang der ?
täglichen, die zivilisierte Menschheit quälenden und schuetz«.
zu ihrer Vernichtung führenden körperlichen und geistigen,
den und Gebrechen zu wecken. Der in dem Buche gegebeneu
blick in die Entstehungsursachen der Krankheiten und d'e )
gezeigten Wege zu deren Heilung befähigen den Leidende»k
der durchaus erforderlichen Mitarbeit an den Bemühungenp
der Behandlung des Arztes. Somit sei denn dieM klar
einleuchtend geschriebene Buch allen Kranken besonders
len. Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie auch- v
den Verlag von Otto Salle in Werlin W. 30.

# „Ter seichte Fant" von Joh. Heinr. Elmhorst
lag: Henschelu. Müller: Hamburg. Ladenpreis2 JL). * ^
allerdings ein arger Schwerenöter, der seinen Namenm .
führt. Mancher Vater, welcher einen angehenden ^
zum Sohne hat, wird heim Lesend'e Augenbrauen
Hochziehen, ganz zu schweigen von dem Philister, welch ^
die Möraltrompete stoßen und das alte Klagelied vo <#
derbnis der akademischen Jugend wieder in J'e pLjlS
wird. - Tröste dich, biederer Erzeuger, und,du, der .
jung gewesen. Nicht jeder Musensohn ist "in gMk-
Die große Mehrzahl strebt gerade wie aus derSihulban
drossen weiter, macht zur rechten Zeit Epamlnau ,.{
dafür, daß die Philister nicht aussterben. Unser
mit einem Ueberschutz an Blut und Lebenskraft w
Neurastheniker werden ihn darum beneiden- nnv ^ it
gehörigen leichtsinnigen Ader ausgestattet. Drum koll ^
bas fidele Leben mit allen seinen Konsequenzenbis z clS<
durch, bis auch für ihn der Wendepunkt kommt. £ ^
Moralpauke am Schlüsse werden die Philister wioo
ausgesöhnt.

Alenbalirmriglück in St Soarrtwu^
* Wiesbaden, 12. I '""

* Fraukfurt, 11. Juni . Als der 29jähri«e Ausläufer Herr-
mann Maier  über die Zeil in die Schäsergasse gehen wollte,
wurde er von einem Automobil, das die Zeil herunterfuhr, er-
faßt und überfahren.  Die Räder gingen ihm über die
Brust, so daß er schwere, innere Verletzungen sowie Wunden
am Kopf erlitt.

V .(SSt Go°r^
Der so idyllisch am Rheinufer gelegene

senba
ich, na«

Wolfs-Depesche zu urteilen , uin einen Unfall von nich, ^

Der so idyllisch am Rhernufer getcgene _ foin
Hausen war , wie wir gestern schon ausführlrch >-
ten, in der Montagnacht der Schauplatz emes E ' 1 ^ j,{
Unglücks.  Die eventuelle Annahme , daß es gefäjgt-'

WeinsZeitung«
X. Hallgarten. 11. Juni. Der Verein Hallgar ten er

Weingulsbesitzer  versteigerte heute die zweite -Ha'"«
seiner 1905er Kreszenz. Zum Ausgebot gelangten 109 Num¬
mern 1905er und 1904er Weine. Der Durchschnittspreis stellte
sich für ein Stück 1905er auf 790 JL.  Ein Halbstück 1904er kostete

-760 A.  Das Gesamtergebnis für 33 Stück, 49 Halbstück 1905er
und 1 Halbstück 1904er war 46 540 A okme Fässer.

Wolfs-Depesche zu urteilen , uin einen unfan . ,
sehr grotzer Tragweite handelt , war nach den qu cnt.
legraphischen Meldungen unseres nach der UW# '
sandten Spezialberichterstatters eine rrrrge . Heu phe:
unser Mitarbeiter noch folgendes Bild über die ^ #

Es war in St . Goarshausen und auch rn . rX1t)tg-
anderen Rheinufer liegenden St . Goar vollstan
Alles hatte sich zur Ruhe begeben. Nur der - ^ h,ee
rauschte und auf der Staatsbahn Herr chte Leven, ^
rangierte ein Güterzug , der sich zur Abfahrt na i
tung Köln bereit machte. Die Einwohner von
Hausen erzählten mir nun , daß sie kaum nach dem * oM
einen fürchterlichen, einem Erdbeben gleicheno ^
nommen hätten . Bald darauf gewahrten ste auw xer
tige Rauch- und Feuersäule sowie Menschengel ^
Feuerschein wurde von einigen Bewohnern
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^ichfalls gesehen. Das donnerartige Krachen hielt längere
«eit ait. Kein Zweifel — hier war ein Unglück geschehen.
Man machte sich auf die Beine und war nun innerhalb kurzer
Seit Augenzeuge des Ereignisses , das sich kurz vor der
-̂ taatsbahnstation mit elementarer Gewalt ereignete . Der
Lokomotivführer des Frankfurter Güterzuges Vogt  beach¬
tete das Signal des Rangierzuges nicht und rempelte mit
Wellzugartiger Geschwindigkeit an einige eben im Ran¬
gieren begriffene Wagen . Die Stauung nach den Hinteren
Vagen des Frankfurter Zuges war eine gewaltige . Die
Maschine blieb ziemlich unbeschädigt , während der Kohlen¬
wagen sehr demoliert wurde . Schlimmer war es bei den
nachfolgenden Schwefel -, Salzsäuren sowie andere Chemi¬
kalien, Fahrräder und alle nur erdenklichen Lebensmittel
resp. Waren enthaltenden Wagen . Diese wurden vollständig
zertrümmert und bohrten sich meterhoch ineinander . Die
hintersten Wagen , bei denen sich auch einer mit glücklicher¬
weise ungeladenen  Granaten befand , wurde teilweise
zersplittert und zum anderen Teil umgeworfen . Die Säu¬
ren und Chemikalien explodierten infolge der Reibung und
hinzugekommener Feuerfunkcn und entzündeten die Trüm-
inerstätte. Der Lokomotivführer Vogt des Zuges 6701 —
das war der Unglückszug aus Frankfurt — sprang recht¬
zeitig ab und kam ohne Verletzungen davon . Er fuhr nach
Rüdesheim, wo er am anderen Morgen durch einen Gendar¬
men wegen Fahrlässigkeit verhaftet  wurde . Der Füh¬
rer des Rangierzuges und zwei Brenrser kamen zwar mit
dem Leben davon , wurden jedoch etwas verletzt . Sonder¬
barerweise hat der Anprall dem rangierenden Güterzuge
nichts getan , denn derselbe dampfte kurze Zeit nach dem
Unfall ab. Um so schlimmer sah cs an der Unglücksstätte
auf den Geleisen aus . Die Feuergarben loderten hoch em¬
por und fanden in den Brettern , Fett - und sonstigen
brennbaren Stoffen mehr wie zu viel Nahrung . Tie Feu¬
erwehren waren gleich zur Stelle und auch Rettungsmann¬
schaften, die das Feuer zu überwältigen suchten.

Als ich gegen 1 Uhr nachmittags die Trümmerstätte bc-
trat, sah es wüst aus . Von 4—5 Wagen sahen die Zuschauer
nur noch die verkohlten , in - und aufeinander getürmten
Eisengerippe. Die folgenden umgcworfenen und ebenfalls
aufeinander liegenden Wagen brannten und kohlten noch
sort und es schien, als ob sich das Glimmen nach hinten
«usdehncn wollte . Ganze Berge von Schweizerkäse etc.
batten sich mit den traurigen Uebcrrestcn von 'ehemaligen
Kunst- und Jndustrieerzeugnisscn vermischt . Fahrräder , so¬
wie die meisten anderen Gegenstände sind verbrannt , wie
überhaupt von dem an die 20 Wagen enthaltenden Zug we¬
der die Wagen noch von deren Inhalt etwas erhalten wer¬
den kann. Der Material - und Warenschaden beläuft sich da¬
rum auf viele Hunderttauseude.

Leider mußte auch ein pflichttreuer Beamten sein Leben
bei dem Unglück lassen. Wie bereits gestern telegraphisch
gemeldet, fand man den in Niedrrlahnstein verheirateten
BremserD e h e, Vater von fünf Kindern , in seiner Bremser¬
bude tot auf . Volle drei Stunden waren von den Hilfsar¬
beitern gebraucht worden , um sich Zugang zu der Bude zu
verschaffen. Dort lag der Bremser mit dem Hinterkopf an
der Wand. Das Vordergesicht war ganz abgerissen . Die
Uhr des Verunglückten ging merkwürdigerweise noch.
, Bei allem Unglück ist immer noch von Glück zu reden.
u?d dies bestand darin , daß erstens kein Persouenzug in
vwge kam und weiter die Wagen nach deni Abhang zu und
nicht nach der Häuserscite umstürzten . Sonst wäre das Un-
llmck unbeschreiblich gewesen. Als ich um 4 Uhr d«s Chaos

vvuetz, klimmten die Ucberreste noch sort . Die " Aufräu-
.̂Mrigsarbeiten dürften einige Tage in Anspruch nehmen.
, ^ urgemäß ist die Bürgerschaft von St . Goarshausen in
tolosialer Aufregung . B . K.

Sport
Die ßerkomer-' Konkurrenz.

11. Juni . Heute früh starielen in
E .Vet*von 6—8 Uhr 102 Wagen ohne Zwischenfall . Prinz
tE ? " ^ ich  fuhr um 7 Uhr ab und wurde dabei vom Publi-

dem ' ' ir§  begrüßt . Wagen Nr . 43 fuhr kurz nach
.ft ^ rten gegen einen Baum und mußte wegen Achsen-

°"uchs zurückbleiben.

der 'tv / V " , Juni . Hier wurde ein Mann von einem
re L-kerlnehmer an der Herkomer -Konkurrenz übersah,

"ierei * C Verletzungen sind leicht. — Die hiesige Gemeinde
kdn ft !r ÖCm  Prinzen Heinrich von Preußen , der heute früh
«nei s ' lloschmückten Ort bei herrlichem Wetter passierte,
, ^ ' leterlichen Empfang . Der Bürgermeister und ein hier
lp ■ cr  Schriftsteller hielten Begrüßungsansprachen.

M». f ' v n z, 11. J,,ni . Als erster kam um 8.46 Uhr früh
beiC m ;r" ^1 - als zweiter um 0.20 Uhr Wagen Nr . 57 in

Mr Verfassung hier durch.

%i S ^ " saß,  11 . Juni . Prinz Heinrich  fuhr1 cv vwier stürmischen Huldigungen der Kurgäste
Pri,,' ^ ^ vtsbewohner durch den hiesigen Kurort . Dem

5m wurde ein Strauß von Alpenrosen überreicht.

toiiiÜt1 e n n e r ' 11. Juni . Tie Wagen Nr . 19 und Nr . 20
'"°Uen als erste um 2.07 Uhr

{iett? W^ Grbaö ' 1L  Ju -' i
2? " Ort um 2.25 Uhr.

buchen,  11 . Juni . Das Wetter ist 'hier und

als erste um 2.07 Uhr die Höhe des Brenners.
Prinz Heinrich  pas-

Innsbruck
m

liMj ^ .regnerisch. D̂ie Ergebnisse der morgigen Schncl-
lich fei ; v ” ö im  Forstenrieder Park werden sofort erficht-» ' >rni. dp- ar,.»t . re i . .. . . . . „s n .sull0 UN Forstenrieder Park werben lopori eruwi-

lcr Qreritt̂ er  A ^ lall der Schönheitskonknrcenz und dcs
W8»a» am Semmering sowie die Entlckieidung derMvge Kammering sowie Me Entscheidung
«iegc' i t r aus dem ganzen diesjährigen Wettbewerb als der
bstu, '." vorgegangen ist, werden dagegen erst überntorgcn

Mahl iu München bekanntgegeben werden.
He ? "J bJ  u cf, 11. Juni . In Sterzing wurde ein zur

dm? " " " 0 der Ordnung ausgestellter Feuerwehr.
^Iid Nim. Automobil u m g e st o ß e n, aber anschei-

'Ät schwer verlebt.

Innsbruck,  11 . Juni . Den Abschluß des heutigen
Tages bildete eine Zusammenkunft im „Tiroler Hof ", dem
vornehmsten Hotel in Innsbruck . Erzherzog Eugen machte
die Honneurs . Prinz Heinrich  war anwesend.

* * *

(Telegramme .)
Innsbruck,  12 . Juni . Wagen 146 von der Herko-

merkonkurrenz fuhr in der Nähe von Sillium im Pustertale
gegen einen Baum . Die Insassen flogen aus dem Wagen.
Ter Lenker wurde am Kopf verletzt.

* Wiesbaden , 12. Juni 1906.

VoMuh »Verein Vöiesbaäeii.
Für gestern war nach der Turnhalle Hellmundstr . eine

außerordentliche General -Versammlung Unberufen , zu der 300
Mitglieder erschienen waren . Den einzigen BcratungSgcgcnstand
bildete Wahl des vom Aufsichtsrat vorgeschlagenen zweiten
Direktors Hrrn Hirsch  zum ersten Direktor für den am
10 . Mai verstorbenen Herrn K a rl H i l d. Der Vorsitzende dcö
AufsichtsrateS Herr Justizrat Dr . A l b c r t i widmete eingangs
Herrn Hild einen herzlichen ehrenden Nachruf . Die Veran¬
lassung zur Einberufung dieser Generalversammlung ist eine
schmerzliche, beginnt Herr Dr . Alberti seine Rede. Der ver¬
storbene erste Direktor Karl Hild gehörte dem Verein seit
dem 28 . Januar 1865 , also über 40 Jahre lang an . Im
Jahre 1890 wurde er zum Vorstandsmitglied gewählt und
4 Jahre später znm zweiten Direktor . Er bewährte sich als
solch tüchtige Kraft , daß man ihn 1897 zum ersten Direktor
ernannte . Dieses schnelle Aufsteigen beweist, welches Ansehens
und Vertrauens sich Herr Hild bei unserer Genvssen-
schast zu erfreuen hatte . Als wir ihn vor 9 Jahren
zum ersten Direktor wählten , waren wir der Ucbcr-
zcugung, daß er den Verein in der bisherigen Weise Weiler
leiten würde . Und man hat sich darin nicht getäuscht. Herr
Hild verstand cS, das Institut in den Bahnen zu halten,
wie rS sich laut seinem Programm zur Aufgabe gestellt hat,
nämlich als wirklicher Vorschuß und nicht als Großbank.
Damit haben wir uns nie auf ein anderes Gebiet begeben,
als daS, welches uns die Vereinstätigkeit vorschreibt. Die
unermüdliche Arbeitskraft , mit der der Verstorbene seine
Obliegenheiten erledigte , ist staunenswert . Wir wollen das
Andenken HildS in Ehren halten und versprechen, weiter in
seinem Geiste zu arbeiten zum Segen des Vereins und Nutzen
dessen, was wir wollen . Die Versammelten erheben sich
in der üblichen Weise von ihren Plätzen . — Herr-
Rentner Jung beantragt , bei der Familie des Verstorbenen
von dem Grundsatz abzuweichen, das Gehalt nur noch einen
Monat nach dem Tode weiter zu zahlen und den Angehöri¬
gen dadurch eine materielle Unterstützung zu gewähren , daß
man ihnen unter Berücksichtigung der Verdienste Hilds um
den Verein das Gehal -r bis i . Oktober ausbezahlt . Die
Wittwc bekommt ferner 1600 Mk . Pension , sowie 750 Mk.
für einen Sohn . Die General -Versammlung gibt ihre Zu¬
stimmung zu dem Antrag des Aussichtsrats . Nach Mitteil¬
ung des Herrn Justizrat Dr . Alberti ist cs Aufgabe des
Aufsichtsrates , sich nach einem geeigneten Mann für den ersten
Direktorposten umzusehen und der Generalversammlung da¬
nach Vorschläge zu machen. Man hat sich für den seitherigen
zweiten Direktor Herrn Ernst Hirsch  entschieden , welcher
schon jetzt auf eine langjährige Tätigkeit in dem Institut
zurückblickt. Sein Eintritt êrfolgte im Jahre 1871 nach Rück¬
kehr aus dem Feldzug . Hirsch hat im Laufe der Jahre in allen
Zweigen der Verwaltung praktisch gearbeitet und sich insbe»
sonders als Verwalter des Effekrenschalters großes Vertrauen
erworben . Man darf sich auf ihn iu jeder Beziehung ver¬
lassen Und es sei gut , wenn an leitender Stelle ein Mann
stehe, der auch daS Vertrauen der Vereinsmitglieder besitzt
nnd ihre Verhältnisse kennt . Der Aussichtsrat wollte der
Gcncral -Vcrsanimlung in keiner Weise vorgreifen und machte
deßhalb vorläufig keinen anderen Vorschlag . Es soll heute
nur ein Beschluß über die Besetzung der e r st e n Direktor¬
stelle herbeigcsührr werden . Bezüglich des zweiten Direktors
wird in einigen Wochen eine neue General -Versammlung ein-
beruscn. Bel der Abstimmung durch Zettel waren 291
Stimmen für Hirsch, II dagegen . Herr Hirsch ist also säst
cmstimimg zum ersten Direktor gewühlt.

Herrn Schellenberg  paßt cs nicht, daß Justiz¬
rat Dr . Alberti im Aussichtsrat sitzt. Er behauptet nach § 37
des Gcnossenschaftsgesetzcs dürfe der Genossenschafts -Justitiar
— und das ist beim Vorschuß -Verein Herr Dr . Alberti —
nicht gleichzeitig Mitglied des Aussichlsrates sein. Von
Herrn Schcllenbcrg wurden auch diesbezügliche Eingaben an
das Amtsgericht gemacht. Das Gericht teilte den Stand¬
punkt des Herrn Schellenberg . Allerdings nur deshalb,
weil Herr Schellenberg unterlassen hat , mitzutcilen , daß ich
in meiner Eigenschaft als Justitiar keine Beamten-
gualität  habe , erwidert Herr Dr . Alberti . Er sei seit
9 Jahren Rechtsbeistand des Vereins und cs sei auch immer
so gegangen . Bei uns liegt die Sache genau so wie bei
den übrigen gleichartigen Instituten , wo ein Mitglied des
AufsichtsrateS Rechtsauwalt sein kann . Er , Redner , empfehle
dem Herrn Schellenberg , beim Amtsgericht dagegen, daß Hcrr
Dr . Alberti Justitiar und Mitglied des AufsichtsrateS sei,
Klage zu erheben , damit eine gerichtliche Entscheidung herbci-
gesührt werde. — Der Oppositivnsredncr , welcher übrigens
allein  mit seinem Widcrstrnch dasiand , will das tun.

B . K

* Das städtische Elektrizitätswerk streikt. Nachdem schon
gestern verschiedene Geschäftsbetriebe -der Stadt infolge eines
Defekts in der städtischen Stromleitung über eine halbe Stunde
lang ohne Strom waren , wiederholte sich heute diese Kalamität,
indem die Elektromotore sogar 1 Stunde lang den Betrieb ver¬
sagten. Auf unsere dringliche Anfrage wurde uns am Montag
der Bescheid, daß sich das Elektrizitätsperk doch keinen be¬
sonderen Monteur  dafür halten könnte. Mit einer
derartigen bureaukratischen Antwort ist den geschädigten Un¬
ternehmern aber durchaus nicht gedient . Wir erwarten viel¬
mehr aus das Bestimmteste , daß bei solchen Vorkommnissen, die
bei der Lahmeyerschen  Betriebsleitung sich höchst selten
ereigneten und dann sofort  öbseitigt wurden , stets ein be¬
sonderer Monteur sofort  zur Hand ist, und daß schleunigst
alle Kräfte angespannt werden , um derartige , die gesamte Ge¬
schäftswelt schädigenden Betriebsstörungen unverzüglich zu be¬
seitigen. Unsere verehrten Leser bitten wir freundlichst um
Entschuldigung , wenn infolge dieser Störungen d^ Etliche
Inhalt unseres gestrigen und heutigen Blattes beschränkt wer¬
den mußte.

D . Schwere Ausschreitungen . Ein Teil der streiken¬
den Mainzer Fuhrleute  haben sich gestern schwere Aus¬
schreitungen zuschulden kommen lassen . Kein Fuhrniann,
der nicht am Streike teilnahm , blieb unbelästigt . Die Leute
wurden in der Stadt von ihren Fuhrwerken herabgeholt und
jämmerlich verhauen . Im Raupelsweg belagerte die Ge¬
sellschaft den Hof des Fuhrunternehmers Auer . Kein Fuhr-
niann , kein Wagen durfte zum Hofe heraus . Sechs Schutz¬
leute waren ohnmächtig gegen die Excedenten , die Beamten
wurden tätlich angegriffen.  Ein Teil der Strei¬
kenden drang in den Stall des Fuhrunternehmers Helfet,
der sich in kleinen Vermögensverhältnissen befindet . Dort
ließen die Leute ihre Wut an einem wertvollen Pferde aus -.
In bestialischer Weise wurden dem armen Tier buchstäblich
Stücke Fleisch vom Körper gerissen ! Helfer brachte später
sein schrecklich zugerichtetes Pferd vor den Polizeibezirk.
Dabei liefen dem Manne die Thränen von den Wangen.
Dann zog man vor den Schlacht - und Viehhof . In diesem
Momente fuhr der Metzgermeister Jakob Schramni in Be¬
gleitung eines Gehilfen mit seinem Wagen aus dem Vieb-
hof heraus . Gegen den Schramm , der mit dem Streik nicht
das Geringste zu tun hat , wurde ein förmliches Steinbom¬
bardement eröffnet und cr , sein Gehilfe und die Pferde
schwer verletzt . Aber nicht genug damit ! Schramm und
sein Gehilfe wurden hierauf vom Wagen gezogen und un¬
barmherzig mißhandelt . Ein vor seinem Lokale in der
Nähe des Viehhofes stehender Wirt , also ebenfalls ein gänz¬
lich Unbeteiligter , erhielt von einem Burschen einen furcht¬
baren Schlag an den Kopf , daß er die steile Böschung hinab¬
stürzte . Durch den Schlag wurde ihm das Trommelfell des
einen Ohres zerstört . Nun kamen die Schutzleute , telepho¬
nisch aus den verschiedenen Bezirken der Stadt herbeigeru¬
fen , angcrückt . Die Beamten hatten einen schweren Stand
gegen die Excedenten . Die Schutzleute zogen blank" und es
kam zu einem förmlichen Kampf,  wobei es auf beiden
Seiten Verletzte gab . Schließlich gelang es den Schutzleu¬
ten einen Teil der Excedenten fcstzunehmen . (Solche rohen
Ausschreitungen kommen glücklicherweise nur sehr wenig
vor . Das Gros der Streikenden verurteilt solche Fälle
selbst aufs entschiedenste . D . Red .)

I ). Der (Hatte » ,nord i » Aniöneburg In der
T o t s ch l a g s a ii k l a g c gegen den 55jährigen Fabril-
arbeiter Hermann Beyer,  zuletzt in Amöneburg wohnhaft,
worüber bereits gestern berichtet worden ist, ' wurde gestern
nachmittag weiter verhandelt . Aus der Beweisaufnahme ist
noch hcrvorzuheben , daß der Angeklagte von einer Anzahl
Zeugen , als ruhiger Mensch geschildert wurde , der nur in
Erregung geriet , wenn er getrunken habe . Weiter ist noch
erwähnenswert , daß B . noch ehe cr von seiner zweiten Frau
geschieden war , die Getötete heiratete . Er will der Meinung
gewesen sein, daß damals seine Ehe rechtsgiltig geschieden,
war . Die Hausbewohner erklärten , daß die getötete Frau
Meistens Schuld an den Streitigkeiten hatte. Die Stief¬
tochter der Getöteten berichtete nur gutes von dem Ange¬
klagten , während sie das Gegenteil von ihrer Stiefmutter
behauptete . Aus den Akten des Schwurgerichts Koblenz aus
dem Jahre 1866 wurde festgestellt , daß die Getötete ' nach
ihrem eigenen Geständnis ein von ihr geborenes Kind
erwürgt und mit einem Beile in vier Teile gespaltet hatte.
Die Körperteile des Kindes warf sic dann auf den Mist,
wo sie zum Teil von den Hunden aufgefressen wurden . Die
Beyer erhielt damals 3 '/z Jahre Gefängnis . Der Ange¬
klagte hatte von der Bestrafung seiner Frau keine Ahnung.
Außer der Frage deS Totschlags wurde von dem Verteidiger
des Angeklagten , Herrn Dr . Max Lcvi,  die Hilfsfrage
aus Körperverletzung mit tötlichem Erfolge und die Frage
nach mildernden Umständen gestellt. Herr Oberstaatsanwalt
Dr . L u s s plaidicrte ans die Verurteilung des Angeklagten
wegen Totschlags . Die Frage nach mildernden Umständen
stellte cr in das Ermessen der Geschworenen. Herr Dr.
L e v i plaidicrte auf Bejahung der Frage der Körperver¬
letzung mit rötlichem Erfolge und Zubilligung mildernder
Umstände . Der Angeklagte sei von den Zeugen als ein
braver und solider Mann bezeichnet worden , anders verhalte
eS sich mit dem Charakter der getöteten Frau , die wegen
Kindesmordcs zu der hohen Strafe verurteilt worden sei. Für
ihren brutalen Charakter spreche -weiter , daß sie mit ihrem
ersten Manne lange in Konkubinat gelebt und diesem die
Hölle auf Erden bereitet habe . Auch in körperlicher Kraft
sei sie ihrem jetzigen Manne , dein Angeklagten, überlegen
gewesen, deshalb hat sich dieser mit dem Messer zur Wehre
gesetzt. Nach kurzer Beratung bejahten die Geschworenen
die ^- ragc des Totschlags  unter Zubilligung mildernder
Umständen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu
2 Jahren Gefängnis,  unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft.
. ** JJnfatt . In der oberen Lahnstraßc stürzte gestern abend
in der siebenten Stunde eine Frau N. aus der Wellritzstraßc.
Infolge der erlittenen Kopfverletzungen mußte sie von der ßa-
nilatswache in ihre Wohnung gebracht werden.
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* Tie nächste Stadtverordncteiisttzmigfindet am Freitag
statt. Aus der Tagesordnung, welche im heutigen Amtsblmt
des General-Anzeigers" veröffentlicht wird, sind solgende
Punkte erwähnenswert: Nachbewilligung von 100 000 X für die
Kanalbauten in der Wilhelmstraße. Desgleichen von 4761 X
67 <3. zu den Kosten der Herstellung einer Einfriedigungsmauer
nebst Grustanlagen am neuen Friedhof an der Platterstraße.
Festsetzung der Einheitspreise für die Herstellung von Haus¬
anschluß-Kanälen, pro Rechnungsjahr 1906. Ein Gesuch um
Befestigung der Wörthstraße mit schalldämpfendem Pflaster.
Bewilligung von 102 006 X aus dem Pflaster-Erneuerungs-
sonds für Kleinpflaster auf bisher chauffierten Straßen . An¬
frage des Stadtverordneten SÄroeder  an den Magistrat:
a) Was steht dem Badhausbau auf dem Adlerterrain noch ent¬
gegen und wann ist der Beginn der Bauarbeiten zu erwarten?
b) Wie liegt die Sache bezüglich des Dernschen Terrains?
Einführung der zahnärztlichen Untersuchung und Behandlung
der die Volksschulen besuchenden Kinder, insbesondere die Be¬
reitstellung der Geldmittel im Betrage von 4000 F. pro Jahr.
Ersatzwahl für ein verstorbenes Mitglied des Magistrats.

** 18jährige Uhrendiebin. Die Modistin Anna Sch. von
hier, ein 18jöhriges Mädchen, erschien gestern vormittag in
einem hiesigen Uhrengeschäft, wo sie ein Paar Ohrringe zum
Zwecke der Reparatur abgab. Sie ließ sich bei dieser Gele¬
genheit eine Anzahl goldene Herrenuhren zur Ansicht vorlegen,
angeblich mit der Absicht, ihrem Liebhaber eine solche als Ge¬
schenk auszusuchen. Sie ließ zwei Uhren im Werte von 320 X
verschwinden. Von dem Uhrmacher auf der^Straße eingeholt
und zum Geschäft zurückgeleitet, warf das hoffnungsvolle Mäd¬
chen auf dem Wege dahin in einem unbemerkten Augenblick die
Uhren in das Souterrain eines Ladengeschäftes. Dort wurden

sie heute aufg'efunden.
** Fahrrad -Diebstahl. Ende der vorigen Woche, mittags

gegen 121/2  Uhr, wurde auf dem städtischen Schlachthof ein Fahr¬
rad, Marke Adler, gestohlen.  Das Rad trug die Fabrik¬
nummer 256 203. Es hatte schwarzen Rahmenbau und gleiche
Felgen, Freilauf und Felgenbremser. Der Wert des Rades be¬
läuft sich auf 195 JL

** Diebe haben Samstag einem Bäckerburschen in unbe¬
wachten Augenblicken von feinem Ecke Oranien- und Goethe-,
straße haltenden Karren ein großes Brett mit 16 Graham¬
broten entwendet.

* Fisch-Vergiftungen in Frankfurt. Am Samstag und
Sonntag erkrankten in Frankfurt 25 Personen, die in einer
Pension in der Seilerstraße zu Mittag essen, unter Vergif¬
tungserscheinungen.  Die ärztliche Untersuchung stellte
fest, daß die Erkrankung sehr wahrscheinlich auf den Genuß
von F i sch m i t M a j 0 n n a i f e zurückzuführen ist, der schon
um Freitag genossen war. Unter den Erkrankten befinden sich
ein junges Mädchen und eine Frau , die andern sind meist junge
Leute von 16 bis 30 Jahren . Die Krankheitserscheinungen sind
sehr leicht und man glaubt nicht, daß eine Gefahr besteht. Im-
merhin befinden sich die Erkrankten noch sämtlich in ärztlicher
Behandlung, da bei solchen Vergiftungen große Vorsicht ge¬
boten ist.

* Besitzwechsel. Die Villa mit Garten und Stallung , Ro¬
senstraße7, ging durch Kauf aus dem Besitz des Herrn Rentners
Adolf Lindgens in denjenigen des Herrn Generalleutnants Frei¬
herrn v. Langermann  in Königsberg i. Pr . über. — Die
Villa mit Park , Schöne Aussicht Nr. 1 und Geisbergstraße
Nr . 23, ging durch Kauf aus dem Besitz der Frau Gräfin von
Schenk, zurzeit in Wien, in denjenigen des Herrn Rentners
W a r r en aus Newyork über. Beide Geschäfte wurden ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilienagentur von I.
Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 50, hier. — Das Hausgrundstück
Schwalbacherstraße Nr . 41 ging durch Kauf aus dem Besitz des
Lackfabrikanten Herrn Adolf Hartmann an Herrn Schlosser¬
meister und Herdfabrikanten Hermann Hohlwein über. Das
Haus wird in Kürze niedergelegt, um einem Neubau Platz zu
machen.

* Walhallatheater sOperettenspielzeits. Im Spielplan wird
eine kleine Aenderung vorgenommen. Löhars „Juxheirat " ge¬
langt schon morgen Mittwoch zur Ausführung und zwar mit
vollständig neuer. Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

* Die Leitung des So den er Kurthcatcrs hat Herr .Hans
W i l h e l m Y, Mitglied des Wiesbadener Residenztheaters, über¬
nommen. Herr W. leitet auch die Kurthcater in Münster a.
St ., Schwalbach und Schlangenbad.

* Gauturnfest. Unserm m.-Berichterstatter ist bei seinem
gestrigen Bericht ein unangenehmer Fehler unterlaufen. Die
Ansprache wurde nicht von Herrn Kaltwasser, sondern dem Ejau-
vorsitzenden Herrn Stadtverordneten Hofmusikalicnhänvler
Heinrich Wolfs  gehalten.

* Trachtenfest in Butzbach. Am Sonntag , nachmittags st
Uhr fand die feierliche Eröffnung der A u s stc l l u n g für
ländliche Kunstbestrebungen in Butzbach statt, welche mit dem
am 17. und 18. Juni ' hier stattfindenden Hcimatpflege- und
Volkstrachtenfest im engsten Zusammenhangsteht. Zur Eröff¬
nung der Ausstellung waren erschienen der Protektor des Festes
Fürst, Karl von Lich nebst Gemahlin, Graf Oriola , hohe Be¬
amte, die Bürgermeister des Bezirks und sonstige Teilnehmer.
Die Ausstellung ist in dem Vereinshause mit Turnhalle nnter-
gebracht und präsentiert sich sehr hübsch in den hellen schönen
Räumen. Die Ausstellung ist außerordentlich schön und über¬
sichtlich geordnet und bringt allein in 10 Abteilungen in der
Turnhalle alte Zeugdrucke, Gewebe von selbstgesponnenem Garn,
Trachten- und Trachtenstücke, alten, besondere Kunstformen
aufweisenden Hausrat und dergleichen in großer Mannigfaltig¬
keit zur Ansicht. Die Ausstellung ist täglich von 10- 12 und
2—7 Uhr geöffnet und dauert 6—8 Wochen. — Auf die Eröff¬
nung der Ausstellung folgte um 7 Uhr im Saalbau des „Hes¬
sischen Hofes die erste Aufführung des Festspiels „Die Hütten-
berger" von A. Storch hier. Das Schauspiel wird am 13., 17.,
20., 24. und 27. Juni wiederholt. Der Anfang ist um 7 Uhr,
Ende gegen 9 Uhr, und können die Abendzüge für die Rückfahrt
bequem benutzt werden. — Das eigentliche Heimatpflcgc- und
Vblkstrachtenfest ist am 17. und 18. Juni . Der großartige Fest¬
zug, der über 1 Kilometer lang ist, wird am 17. Juni mittags
gegen1 Uhr auf der Chaussee nach Niedcr-Weisel ausgestellt und
setzt sich um 3 Uhr, durch die Stadt ziehend, nach dem Jestplatze
in Bewegung.

* Blaues Kreuz. Der Verein Blaues Kreuz hielt am Sonn¬
tag im Vereinshause, Platterstraße 2, seine 5. Jahresver-
sa m m l u n g ab. Der geräumige Saal war bis auf das letzte
Plätzchen besetzt. Unter den Festgästen bemerkte man auckFdie
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe. Der geschäftliche
Teil der Versammlung war schnell erledigt. Wir entnehmen
dem Berichte, daß sich der Verein besonders auf dem Gebiete
der Bekämpfung übermäßigen Alkoholgenusses durch Unter¬
bringung von Alkoholikern in Trinkerheilstätten und dergleichen
wesentliche Verdienste erworben hat. An den geschäftlichen Teil
reihte sich der unterhaltende, der ein interessantes, abwechslungs¬
reiches Programm aufwies.

Wiesbadener General-Anzeiger .}

** Das Chambly-Thcater im Kaisersaal. Das holländische,
Hoskünstlerpaar Mr . Chambly gibt im Etablissement „Kaiser- *
saal" seit Sonntag mysteriöse Vorstellungen, die alles über-
treffen, was in der letzten Zeit in diesem Genre geboten wurde.
Die Darbietungen sind vor allem wegen ihrer Vielseitigkeit und
Originalität hochinteressantund beachtenswert. Dazu kommt
noch der drastische Humor, mit dem die Hofkünstler ihre Experi¬
mente voriühren. Mr . Chambly läßt Taschentücher verschwin¬
den, bringt neue von den anderen Künstlern abweichende Trics
in den überspringendenRingen etc., alles L-achen, hinter deren
Geheimnis kein Mensch kommen kann. Der Meister läßt sogar
sein an den Zauberstuhl angeschnalltes Medium plötzlich iumit-
ten des Saales erscheinen. Den fesselndsten zweiten und drit-
ten Teil besprechen wir morgen ausführlich, da er eines einge¬
henden Referates wert ist. Das Publikum sollte diese wirUich
staunenswerten Vorstellungen durch recht regen Besuch unter¬
stützen, denn die Hoskünstler und Herr Federspiel haben einen
solchen redlich verdient.

* Königliche Schauspiele. Herr Adam  wird zum letzten
Male vor Antritt seines kontraktlichen Urlaubs nach Bayreuth
am Mittwoch, den 13. d. Mts . den „Baptiste" in „Maurer und
Schlosser" zur Darstellung bringen. - Frau Leffler-
B u r cka r d wird zum letzten Male vor Antritt ihres Urlaubs
nach Bayreuth, am Donnerstag, den 14. d. Mts . die „Brünn¬
hilde" in „Walküre" zur Darstellung bringen.

Hk. Vermehrung der Handelsrichter.  Im Vor¬
jahre hat die Handelskammer Wiesbaden unterm 15. März
den Antrag auf Verniehrung der Handelsrichter bei dem
Königlichen Landgericht in Wiesbaden beim Herrn Justizmi¬
nister gestellt. Als der Herr Minister die Zahl der stellver-
tretenden Handelsrichter durch die allgemeine Verfügung
vom 11. März d. I . verdoppelt hatte , hatte die Handels-
kammer sich bei der Entscheidung beruhigt , indem sie au-
nahm , daß durch die Ernennung von zwei Handelsrichter-
Stellvertretern eine wesentliche Verbesserung der Verhält¬
nisse für die Handelsrichter herbeigesührt werden würde.
Leider hat sich die Hoffnung nicht erfüllt . Die Geschäfte der
Kammer für Handelssachen haben eine weitere Steigung er¬
fahren , sodaß im Jahre 1905 bereits die bei der Kammer für
Handelssachen anhängig gemachten Streitigkeiten mehr als
das Doppelte der Streitigkeiten betrugen welche im Jahre
1895 anhängig gemacht worden sind. Diese Steigerung der
Geschäfte, welche sich im Jahre 1906 fortgesetzt hat , hat eine
so große B e l a st u n g der Handelsrichter  herbeige¬
sührt , daß die Handelskammer sich gezwungen sah, ^ihren
Antrag vom 15. März 1905 zu wiederholen. Zur Zeit hält
die Kammer für Handelssachen am Freitag jeder Woche, so¬
wie am Dienstag jeder zweiten Woche eine Sitzung ab. Auf
der Rolle der Freitags -Sitzung stehen 40—60 Fälle . Diese
Fälle können nicht immer vollständig erledigt werden, weil
die Rechtsanwälte wegen der langen Dauer der Sitzung vor¬
zeitig den Sitzungsraum verlassen, um rechtzeitig ihre
Sprechstunden einhalten zu können. Die Sitzungen der
Kammer dauern nämlich von 9J Uhr bis gegen 3 Uhr. zu¬
weilen auch 4 Uhr, selbst bis 4z Uhr. Diese Vertagungen der
Streitigkeiten hat natürlich eine Reihe von Mißständen zur
Folge . Außerdem ist es ein Mißstand , daß eine Anzahl der
Beisitzer in den Sitzungen wechselt. Infolge dieses Wechsels
ist es erforderlich, den gesamten Tatbestand der Streitigkei¬
ten in jeder Sitzung wieder zum Vortrag zu bringen , was
natürlich zur Verlängerung der Sitzung ungemein beiträgt.
Diese beiden Mißständc , Verlängerung der Sitzung infolge
wiederholten Vortrages der Streitigkeiten und Vertagung
von Streitigkeiten infolge Abwesenheit der Vertreter , wür¬
den beseitigt werden, wenn anstelle von zwei Handelsrichtern
und vier Handelsrichter -Stellvertretern vier Handelsrichter
und vier Handelsrichter -Stellvertreter ernannt würden.
Denn dann ließe sich auch ermöglichen, daß zwei Kammern
für Handelssachen eingerichtet würden, von denen die eine
am Dienstag , die andere am Freitag ihre Sitzungen abhal¬
ten könnte, wodurch die durchaus notwendige Entlastung dcr
Handelsrichter herbeigesührt würde. Wir baten, so schreibt
uns die Handelskammer , daher den Präsidenten des König¬
lichen Landgerichts, unseren Wünschen entsprechen zu wollen.

* Die Reserveoffiziere des Bezirks Wiesbaden, ca. 100 Her¬
ren , hielten am Samstag abend im .Hotel „Nonnenhof" ihr
Liebesmahl ab. Nur eine Stimme des Lobes herrschte über
Küche uikd Keller des Hauses. Dieses Resultat gereicht dem Be-
sitzer zur Ehre. Somit kann sich der neue Nonnenhof getrost
an die Seite der in letzter Zeit eröffneten besseren Restaura¬
tionen stellen.

t:( Der Urias-Geldbrics. Eine sinnige Methode hat, wie
Berliner Blätter berichten, ein findiger Gläubiger ermittelt,
um einem „unauffindbaren" Schuldner eine gerichtliche Vor-
ladung sicher zustellen zu lassen. Er sandte einfach gleichzeitig
mit der gerichtlichen Ladung einen Geldbrief an den Gesuchten.
Für den Geldbrief, der natürlich in Wirklichkeit kein Geld ent¬
hielt, ließ sich der Adressat sehr bald finden. Und als dies ge¬
schehen war, wurde ihm gleichzeitig mit dem Geldbrief die ge.
sichtliche Ladung behändigt.

* Die Notbremse gezogen. Ter gestern vormittag um 7
Uhr 35 Min . in Frankfurt eingclanfgne Personenzug von
Wiesbaden  wurde zwischen Höchst und Frankfurt durch die
Notbremse gestellt. Es wurde ermittelt, daß ein Radaubruder
einen jungen Mann in der vierten Klasse wörtlich und tätlich
beleidigt hatte und ihm den Rock vom Leibe reißen wollte. Der
Bedrängte setzte in feiner Angst die Notbremse in Bewegung.
Als der Zug beinahe zum Halten gekommen war, nahm der An-
greiser Reißaus und lief in der Richtung nach Griesheim da-
von.

* Die Irrenanstalt Eichberg im Rheingau führt fortan die
Bezeichnung„Landes-Heil- und Pslegeanstalt".

— .— - —— —

ZtrcikKamlriör-Zitzung vom 12. Suni 1906
Kindcrmißhnndlung.

Dem Betriebsführer Moosbach war kurz nach dcr Ge-
burt eines Mädchens die Frau gestorben. Bevor noch ein
Jahr nm ' war , verheiratete sich der. Mann neuerdings und
gab damit seinem ein Jahr alten Töchterchen eine Stiesmut-
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ter . Eine richtige Stiefmutter , wie sie im Buche steht,
ten die Leute, wenn sie die zahllosen gelben und 6lc!iun
Flecken am Körper des blassen und scheuen. Stiefkindes gx.
wahrten . Ach, da sieht man , die Stiefväter sind um niH.z
besser, als die Stiefmütter , behaupteten andere, die die Fg.
milienverhältnisse nickt kannten und denen es in ihrer schlich¬
ten Einfalt undenkbar schien, daß ein natürlicher Vater fein
Kind mißhandeln könne. Was nian sich da alles zu eczäh.
len wußte ! Schon als zweijähriges Kind sei das Mädchen
von der Stiefmutter wiederholt geschlagen worden, und
wenn damals und später mitleidige Leute die schlagfertige
Stiefmutter aus die Flecken int Gesicht aufmerksam machten,
so bekamen sie regelmäßig zur Antwort , das Kind sei geial¬
len. Mit den Jahren nahmen auch die Schläge zu unb M
das Kind die Schule besuchte, sah man es oft schon voi g
Uhr früh schwere Wasserkübel tragen . Abends mußte sie-zch
oft beispielsweise um 6 Uhr uiederlegeu, während die Eltern
mit den beiden Kindern zweiter Ehe noch bis 9 Uhr spazieren
gingen. Das Kind, das auch in der sechule etwas zurückge¬
blieben ist, ist scheu und verschüchtert und hat nach Ansicht
der Beteiligten große Furcht vor den Eltern . Das geschla¬
gene Mädchen war auch ärztlich untersucht worden. Tie
Aerzte konstatierten Striemen und Schläge, konnten aber
hierbei eine Ueberschreitung des Züchtigungsrechtes, von dem
allerdings reichlich Gebrauch gemacht worden war , nicht sest-
stellen. Die Erziehung des Mädchens wurde vom Vormund¬
schaftsgericht dem Ehepaar entzogen und Verwandten über-
trage ». Von der Anklage der Kindesmißhandliing sprach
das Schöffengericht das Ehepaar M. frei . Auf Drängen des
Amtsgerichtes legte der Vormund der Kleinen gegen den
Freispruch Berufung ein, worüber heute vor der hiesigen
Strafkammer die Verhandlung stattfand . Neue Tatsachen
und neues Bewcismaterial wurde nicht beigebracht. Der Vor¬
sitzende fragte mit Rücksicht darauf den Staatsanwalt , ob er
die Berufung nicht zurückziehen wolle. Dieser erklärte, dies
wegen des ausdrücklichen Verlangens des Amtsgerichtes
nicht tun zu können, beantragte aber später den Freispruch.
Der Gerichtshof sprach das angeklagte Ehepaar frei und
legte die Kosten der Staatskasse zur Last, ausgenommendie
der Verteidigung , da der Freispruch nur mangels au Ve-
weisen erfolgte. , 'Ä

Wettbetrug.
Der Kaufmann H.S . und der Kaufmann Fr . K., früher

Inhaber eines Sportburcaus in der Bärenstraße, haben sich
heute vor der hiesigen Strafkammer wegen Betruges bezto. Un¬
terstützung beim Betrüge zu verantworten. Tic Verhand unz,
die 11V2 Uhr eröffnet wurde, dürfte einschließlich der kurzen
Mittagspause bis 6 Uhr abends währen und einen inttres-
santen Verlauf nehmen. Es sind 12 Zeugen geladen. Als
Sachverständiger fungiert Polizej-Kommissär Hans von Man-
teuffel lBerlini , der in Spiel - und Wettsachen als Fachmann
gilt. Der Betrug, der in dem zugrunde liegenden Falle einen
ganz geringfügigen Betrag zum Gegenstände hat, interessiert mehr
durch die originelle Art des Betruges. Ter erste Angeklagte
hatte nämlich Wetten auf Pariser Rennen aufgegeben, die er
dem Bureau Schulz stets in letzter Stunde zuschickte. Nach Mi
Stunden darauf verlangte vr am Postamte die Briese zurük
und wechselte den Inhalt aus, während das alte, bereits abge¬
stempelte Couvert beibehalten wurde. S . soll unterdessen den
telephonischen Bericht aus Paris durch Vermittlung des Spori-
bureaus K. erhalten haben und dementsprechend die Wetten ge¬
ändert haben. Das Bureau Schulz nahm natürlich aufgegebenc
Wetten nur dann an, wenn die Resultate zurzeit der LZriestu!-
gabe hier noch nicht bekannt sein konnten, was nach dem Post¬
stempel an dem erwähnten Falle eintras. Die Angeklagten be-
kennen sich nicht schuldig. Jeder von ihnen hat einen Aerttt-
diger zur Seite . S . befindet sich seit Dezember in Untersuah
ungshaft. K. wurde im April gegen Erlag einer Kaution auf
freien Fuß gesetzt. Zwei Tage darauf heiratete er.

(Ausführlicher Bericht folgt morgen.)

Wetterdienst
Der Landwirt chaftsschule zn Weilluirga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
M i t t w 0 ch, den 13. Juni  1906.

Leräiiderliche Winde, veränderliche Bewölkung, slcllenweise
Temperatur nicht erheblich verändert.

Genaueres  durch die WcilburgerWetterkarten(monatl 80* •£
welche an der Expedition des „W i e s baden erc n
Anzeiger ", M auritiusstrajze8, täglich angeschlagen werden. ^

j | lSENTRÖPOff
wirksamstes Mittel

bei

BlutarmutBleichsucht
Viele uiuseuu Aerzte verschreiben Eissntropon ®'
durchschlagendem Erlolg . Dr med. V. in E . schrat - -
z. B. : In verschiedenen Fällen von Blutarmut JunS
Mädchen sah ich schon nach mehrwöchige®
brauch von Eisentropon ein llirmllches -* ,,
blühen und eine Itelebumjj <lca

Organismus *),
Eisentropon untersteht einer r ®ff e<
niUssigrn wissensehaftliohen liontro

Erhältlich in Apotheken 11. Drogerien . 100 0r »®®
Büchse nur Mk. 1.85. Ausführliche Broschüre '
grossartige Erfolge mit vielen ärztlichen Atteste ,
bei Bezugnahme auf diese Zeitung umsonst
portofrei erhältlich von Tropouwerke Mül e

Rhein No Ul.
*) Die Echtheit der Atteste ist notari* 11

_ glanhi » t durch Jnstlzrat Pohl . Mülhenn̂ .—

Der Eltern grösste FreU(^jB
ist das Gedeihen der Kinder. Will man alio dieser*?reu ^frll nbfo0ci0*
lustig geben, fo muß stets beachtet werden, daß die beste®rlünftifle
eine gesunde Entwickelung nur im Säuglingsalter durch veri' ‘
näbning gegeben werden kann, weil sie durch Zugabe
loheschem Hafermehl zur Kuhmilch gewährleistet wird, p jpz»>
Hafermehl ist Ent- und knvcbenbildend. und seine Kerwen ttf
gleich das beste BorbeugungSmittel gegen Erbrechen und v  AosMs
Kinder.
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l^ m \ kötzts Telegramms
Die Rede eines Feldmarschalls.

Wien, 12. Juni . Aus Sarajewo wird gemeldet: Der
Vertreter des Generalstabschef Graf Beck , Feldmarschall
P ot i o r e k, hielt bei der Jubiläumsfeier des Grafen eine
Aussehen erregende Ansprache. Nachdem er betont , daß das,
Ms der Generalstab geworden, ausschließlich das Verdienst
Becks sei, fuhr er fort : Wenn dem Grafen bisher auch nicht
das Glück zuteil wurde, als oberster Führer einer Schlacht
die Früchte seiner Arbeit zu genießen, so möge ihn Gott doch
den Tag erleben lassen, an dem die Armee und der Gene¬
ralstab in erfolgreichem blutigem Ringen die Schuld gegen
den obersten Kriegsherrn und gegen den Chef des Seneral-
stabcs abtragen könne. Das sei der höchste und beste Wunsch
des Generalstabesam heutigen Tage . (Bedeutsam erscheint
die Ansprache keineswegs. Sie ist offenbar nur der Aus-
druck privater Gesinnung. D. Red.)

Die Tumulte in Wien.
Wien, 12. Juni . Gestern vormittag sprach Wekerle sich

über dieV o r f ä I l e a m S o n n t a g folgendermaßen aus:
Zch habe schon in der Delegationssitzung meine Ueberzeug-
ung über die tumultuarischen Vorgänge dargclcgt . Ich bin
fest überzeugt, daß die österreichische Regierung , die österrei-
chischen Politiker und die ehrliche österreichische Bevölkerung
mit dem, was geschehen ist, nicht einverstanden sind und da.'
ran keinen Anteil haben. In der Zwischenzeit ivurde meine
Auffassung vollinhaltlich bestätigt . Die Herren von der
österreichischen Regierung waren so liebenswürdig , sofort
hierher zu eilen, um ihr Bedauern über den Vorfall auszu-
sprechen und zu versichern, daß alle Vorsichtsmaßregeln g.
troffen worden sind, um ähnliches in Zukunft zu verhindern
Das rst eine v o I l st ä n d i g e Satisfaktion.  Mehr
kann man von den Herren nicht verlangen . Ich glaube,
man solle im Rathause solche Straßendeinonstrationen doch
nicht überschätzen.

« Neue Tätigkeit des Vesuvs.
' Neapel, 12. Juni . Während der letzten 21 Stunden
hat der Vesuv große Mengen von Asche ausgeworfen , was
me Bevölkerung in n e u e P a n i k versetzt. Tie durch den
Answurf entstandene Säule soll eine Höhe von ca 1000
Meter erreicht habe-r. Durch die Asche ist in' Ottajano
großer Schaden angerichtet worden.

H , Erdbeben.
MLkailand, 12. Juni . Das Observatorium in Padua
stellte em Erdbeben  fest , das in nicht allzugroßer Ent
sernung stattgesunden haben muß.

Roosevelt gegen die Trusts. -
Nelvyork, 12. Juni . Präsident Roosevelt wird seine

-ampagne gegen die Trusts , namentlich gegen den Chica
M e•« ^ r 11 ft' ° ^ er  Energie , unbekümmert un

o.e Angriffe, den en er deshalb ausgesetzt ist, fortsetzen.
und Verlag der WiesbH Verlags'

ÜWV? ^ ? st sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Mbk und Feuilleton: Eh.fredakteur Moritz Schafe  r - für

ubr.Leu rationellen Teil: Bernhard Klotzing
vr Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel  säm ' üch

zu Wiesbaden. ' 1 *

garantiert alkoholfrei, be¬
seitigt Schuppen, Schinnen
und Haarausfall. Befördert
den Haarwuchs. Selbst in
den hartnäckigsten Fällen

„ . . .. . , . , hat es sich glänzendbewährt.
Zahlreiche Anerkennungen. Preis pro Fl. 1,50M, pro Doppelfl.2,50M. Prospekte
gratis u. franko. Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte oder direkt von
Br. Wien. Jesctlke & Comp ., Chem. Fabrik. BerlinW. 30, Eijenacherstr5

IS r1 iic iaI€$ade b s 11S11

Spezial-Leibbinden

empfehlemeineSpezial -BrucJibamlasren f . Leisten -,
Schenkel - u. komplizierte Ingniitalbrücke . Ver-
mindemng . und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Füllen.

Oscar Metzler,
Wiesbaden , Rhcinsti -asse Li

Haltestelle der elektrischen Hahn,
gegen Hiingeleib , Wandernieren , Lebersenkung,
Nnbelbrtycho und Operationen. d44ö

llit  usifbfr!if!f!rn̂ :ö

Angebot
Durch Aufgabe einer biss. Schuh.

fabrik-Fi .iale n. durch andere Gc^
legenheitskäufe, habe ich größere
Boaen hochf.Schuhe inCbcvreanx,
Boxkalfu. WichSleder für Herren,
Tainei, u. Kinder bill. eingetnuft.
Der frühere Preis versch. Schuhe
war 8, 1U. 14, 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreiscn von der Fabrik ans
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt' versetz.u,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu 5 , 7. 50.
8 , 10.50 , Mk . Ein großer
Posten farbiger Siiesel f. Herren,
Damen und Kinder staunend billig.
Neugaffe 22 ,

1 Stiege hoch. 1489
Keiu Laden.

Bekannt für gute Waren.

1-1«

Zpeditiom-GeMhasj Wiesbaden
II n Aino i »v, w, 4

zu Zimmer unter
übernimmt

Umzuge per Bahn, per Achse und über See von Zirnrns"
Garantie,

die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgüternund die Exnedition
derselben nach allen Plätzen der Welt , « peamon

die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,
" " « « - »>»

da * z L7Jl e 2oiT a bFfoi« g™i s ! f “e “' adll “SB3“ cr “' Bu  “ nd

Verpackungen , Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer
Wohnungseinrichtungen.

Schweres Lastfuhrwerk . Billetverkauf der Holland-America-Linie.
Bureau: Rheinstrasse 18, Ecks der Nicolasstr.

Telefon 872 . Telegramm-Adresse: „Proswpi “-
Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss

Bei Bielrt
Rheumatismus

Ischias

NeurälgiiMi

n°hm° man IndOlOrHl.
(Orthooxybenzvöfäure-

methyltnacetat).
Gisnikttde Erfolge,

2578

auch bei veralt. Fällen! Ohne
schädliche Nebenwirkungen!
Ein ärztliches Urteil von vielen:
Besten Dank für Ihr Jndosorm,
dessen vorzügliche Wirksam-
keit ich staunend erprobt habe.
Vorrätig in Apolheken in Gär¬
röhrchen zu 75 Pfg. u. M. 1.50.
Aerztlichc Anerkennungen und
Krankenberichte auf Wunsch zu

Diensten. 932/306
WP" Nach Orten, wo nicht zu
haben, versende bei Boreinstd s
Betrage- portofrei!Fritz Schulz.
Chcm. Fabrik . Leipzig.

Gebleicht
wird jetzt wieder nacht- b. I . !stß
an der verlang. Blücher,Ir. :L7

IX

Für btt Vouausführung eines städtischen K-ir-
noeci wird ein älterer Ntgitrungsbamiitisterober ein

Architekt zu möglichst baldigem Antritt

Bausnmme rund 2000000 Mark. Dauer ber
^cichastigmig. drei Jahre.

lueI($c "h "liche Bauten bereits aus-
vhuhrt haben, werben bevorzugt.
de« »Ü' 1! “"9' 11 mit Angabe ber Gehaltsansprüche und
1906 'fl der Stellung werden bis zum l . JuliM an  den Unterzeichneten erbeten,

st Wiesbaden , den II . Juni 1906.
3420 Der Stadtbaurat:

(gez.) Frobenius.

... Mittwoch , den 18. Juni er., mittags 12 M,r,
versteigere ich im Hanse Bleichstraße5 hier-

1 Garnitur, best, aus Sofa. 2 Sessel, 1 Spiegel-
schrank 2zUe,derschränke,5 Stühle. 1 Vertikvw, 1 Wasch-
kommode, 1 Kommode, 1 Sofa, 2 Polsterstühle. 1 Nah-
Maschine, 1 gold. Damcnuhr mit Kette, 2 3-arm
Gaoluster, 2 clektr. Lüster, 3 elektr. Ampeln, 1 Bohr¬
maschine mit Tisch u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

LrOUKÄerLer-
Gerichtsvollzieher.

._ Aorkst ratze 14.

g *0 % 0 % 0 \ 0 \ 0±0 \ 0 %0 * >4
0\0

Gegründet 1853. Gegründet 1853853 . £

z

3478

1
%

1
Extra -Kursus.

Ct:a:ifiaiten^ "»" crötng (Frohnlcichnahm), den 14 . Juni 180 « ,
!•*«« i *i Herrn'Schupp" ' . zur Kroncnburg, Sonnenberger-

uu..s ^AUZlirÜUZeZteU«
jK ; re ,Dertcn Angcdörigen nebst Freunde Höft, ciiigeladen sind.

Di- Tan.m.-r Hochachtungsvoll 3466
NB « er C°m ^tra .KursuS des Herrn Max Kaplan.

BeKmnrmschung

-?l«fana 4 Uhr. Eintritt frei." - VMUU -IU 1VC

Mänuer-Turnverein

Samstag , de» 16 . Juni 1906 , vorm 9 Uhr.
mxb  unAmtszimmer der unterfertigten Stelle, Herrnaarten'

^ hiesiger Gemarkung Gelegene
Zeutralstudienfondsgrundstück Lagerb Nr . 5895.
Kartenblatt 62 , Parzelle Ä9, Acker a» der Holz-

0,2d26 ha groß auf die Dauer von jetzt bis
I. Oktober 1915 öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 12. Juni 1906 . 3450
_ _ König !. Domäne » Rentamt.

S4gg ftottfiixbct.

(Wiesbaden ) .
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß von jetzt ab das
Turnen

regelmäßig auf dem Turnplatz, bei
ungünstiger Witterung in der Turn-

OilCVttftlftiet *. F l ld 8Af cher ' >u i-°-r Preislage
^ . Optische « »statt ogvl

S . H6hn ( Inh . V.  Krieger , r'anggaise .)

Einfallulist zum fllioiuiemcnl
auf das

Cajseler
Tageblatt li.An;eiger

Ivlk — — —

Aeltefte » ninsangreichste und gclesenste der in
Easscl hcraiiSgcgebeuei, Zeitungen. Erscheint

I
%

Der Vorstand

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgotheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Danksagung.
, ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahm®

i**benF UDS 80 sc hwer betroffenen Verluste meine1
Schv;B~/* u’ una erer lieben u. unvergesslichen Mutter,

TT nn Qnd  Tante

frau Katharina Theis
sagen « « d . Becker
fühlt;68t'^ r unseron  herzlichsten und tiefge«

llg - Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
W. Theis u . Kinder.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commaudit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank , .
Deutsche Bank , .
Darmstädter Pank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden .
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkircliener
Bochumer . .
Laurahütte . ,
Packetfahrt . . . ,

Tendenz : Matt.

Frattkfurter| BorKaar
AnfaDgs-Cuise:

Vom 12 Juni 1906.
210 SO
185.50
173.25
160 20
237 50
14J_
146 25
32.50

218.20

224.—
257.25
247.50

185.50
173.30

237.20

146.20
32.30

218 —

22 .-1.10
257.10
247.20
163.80

>
0

zweimal täglich&

>
|Jr
>

in einer Morgen, und Abcud -AnSgabc . Letztere
bringt in aussührlichen Telegramme», »imsverichten ic.
bereit« alles Nene und Wichtige vom Tage. Ausführliche
BerlosungSlisten der preußischen Klass-n- Lotterie, sowie
sämtlicher Staatspapiere.

Morgen-Ausgabe bringt tute bisher in auö-
1,r ‘‘cbftcs Weife politische , lokale u. provinzielle

!.lrtikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wähltes Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort-
setzuugen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei-
lrnge. Der darstellenden und bildenden Kunst, sowie
der 'Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ae-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht-
erstattnng besttze» wir seit Langem eine ansehuliche
Zahl Mitarbeiter, iiauientlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Las¬
st ler tzagevkalt und

- „ - — Anzeiaer" zufolge der
großen Auflage die zwerkentsprechrudste Berdre ' tnng
und wird das Blatt daher oou den Behörden wie von
der Gesdsäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „Die Planderstnbe " , ein durch seinen
teuinclonisttschenInhalt allgemein gern gelesenes Unter»
daltungSblatt; ferner am 1. Mai and 1. Oetober jeden
Wahres einen H>karal-^ alirpfau . sowie ein vollständiges
Kiienvatzn-FahrPkanönch in Taschenformat, außerdem

Januar einen in Farbendruck auSgesührtenWand-ImffnPfT.

Äiizfigm |

Weinstube ;n,n Rheingold,
Hekenenstrahe ÄS, Ecke Wellritzstrahe.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Ifeinr « Krause« m
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SpredifacL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine Verantwortung.
Bauordnung.

Der Einsender des in Nr . 128 des General -Anzeigers er¬
schienenen Artikels scheint doch die Baupolizei -Verordnung vom
7. Februar 1905 nicht genügend zu kennen , sonst würde er keine
so unberechtigte Kritik über dieselbe ausüben . Die Baupolizei-
Verordnung ist s. Z . von zwei der ersten Architekten , welche die
Verhältnisse hier auf das genaueste kennen , unter Hinzuziehung
eines Baurats bearbeitet und ausgestellt worden , und zwar aus
dem Grund , um die hiesigen Wohnungsverhältnisse ^ zu oerbes-
sern weshalb sämtliche Einwohner Wiesbadens gerade die,en
Herren , welche sich zu einer so schwierigen Arbeit hergegeben
haben , dankbar sein müssen . Es ist daher absolut nicht am
Platze , daß Einsender an einem Werk , welches für alle , ob
Hausbesitzer oder Mieter , von unberechenbarem Vorteil ist , eine
vollständig haltlose Kritik übt . Auf die Einzelheiten des Arti¬
kels näher einzugehen , halte ich für zwecklos, da sich ia leder
selbst von den Unrichtigkeiten desselben an Hand des Bausta¬
tuts überzeugen kann . Wenn Einsender sich die verschiedenen
Paragraphen der Baupolizei - Verordnung zu seinem Vorteile
auslegt , so hat er doch keine Berechtigung , der Kgl . Baum-
spektion irgend welche Vorwürfe zu machen . Warum hat Ein-
sender sich, bevor er -an die Ausarbeitung des besprochenen
Projektes herantrat , nicht auf der Kgl . Bauinspektion die no-
tigen Informationen über die zu treffenden Anordnungen geben
lassen , wozu die Beamten der Kgl . Bauinspektion wohl in zu-
vorkommenster Weise jederzeit bereit sein werden wenn er mit
dem Baustatut noch nicht genügend bekannt war ? Er hatte sich
dadurch gewiß viele Mühe , Arbeit und Geld gespart , umsomehr,
da s. Z . bei Inkrafttreten der Verordnung die Behörden die¬
selbe human handhabten und heute noch so handeln . Es hat
mich wirklich gefreut , daß keiner der hiesigen Architekten aus
Len Artikel antwortete . Dies ist der beste Beweis , daß die Her¬
ren mit der Handhabung der Baupolizei -Verordnung und m' t
den erteilten Genehmigungen der bis jetzt auf Grund des Bau¬
statuts ausgeführten Neubauten vollständig mit der Kgl . Bau¬
inspektion einig gehen.

mit Josefine Post hier . — Bäckergehilfe Philipp Berger in
Langmeil mit Anna Maria Rauschkolb in Enkenbach . -
Weichensteller Johann Bühler in Rupbach mit Magdalena
Hingott in Balduinstein . — Bankbuchhalter Sari Ijter
mit Pauline Kreuter hier . — Bahnarbeiter
Weinand hier mit Josefine Haas hier . Taglöhner ^ osef
Krön hier mit Henriette Guckes hier . — Stuckateur Wilhelm
Karl Friedrich Schwein in Rambach mit Marre
Wilhelmine Biebricher in Lohrheim . — Hilfswagenfuhrer
Heinrich Breuer hier mit Johanna Retzel hier.

Verehelicht:  Büffetier Franz Hermes hier m >t
Maria Ottenweller aus Würzburg . — Verwitweter Back¬
warenhändler Wilhelm Klein hier mit der Witwe Elrsabethe
Krieger geb . Ruhl hier.

Gestorben:  9 . Juni Pfrundnenn Elisabeth Thorn,
82 I — 10 . Juni Ernst , S . des Schneidermeisters Friedrich
Weiher , 4M . — 11 . Juni Fritz , S . des Friseurs Wilhelm
Müller , 21 Tg . — 10 . Juni Hausierer Philipp Essig , 56 I.
— 11 . Juni Sprachlehrerin Selma Bluhm , 3(5 I . — 12 . Ju¬
ni Auguste , T . des Tünchergehilfen Martin Heidecker , 8 I.
— 11 . Juni Karl , S . des Schlossergehilfen Karl Urban , 1 I.

Königliches Standestawi.

Fiir Garten - n.
Waidfeiste!

Standesamt Biebrich.

6 eidiäftIIcf?es.
. _ Neu eröffnet wurde am 6 . Mai das Hotel -Restaurant
und Cafd „K aiserho  s" in Biebrich . Das herrlich direkt am
Rhein gelegene Restaurant ist mit Terrassen versehen und bietet
jedem Besucher einen behaglichen Aufenthalt mit Aussicht auf
den Rheinstrom . Es werden nur vorzügliche Speisen und Ge.
tränke zu billigen Preisen verabreicht . Der Inhaber Herr
Heinrich Beet,  langjähriger Oberkellner im „Nassauer Hof
in Wiesbaden , bietet alles auf , um die ihn beehrenden Gaste
in jeder Weise bei billigen Preisen zufrieden zu stellen.

Dämon-

Geboren:  Am 31. Mai dem Schiffer Valentin Theodor
Nieraad e. T . - 31 . dem Bäcker Karl Heinrich Raab e T .» —
1. Juni : dem Schreiner Karl Kreidler e. T . - 1. dem Schlosser
Heinrich Wittmers e . T . — 3. dem Zimmermann Heinrich
Jakob Beltz e. S . — 3. ein unehelicher S . — 6. dem Taglohner
Mathias Jung e. S . _ * r , «w

Aufgeboten:  Der Schlosser Georg Jakob Karl Krag
in Frankfurt a . M . und Katharine Eva Krämer hier . - Der
Postbote Franz Segner hier und Amalie Ruppert in Wicsba-

^ " ' Verehelicht:  Am 2. Juni : der Küfer Gustav Emil
Julius Martin Sternberg hier und Margarete Schweikard zu
Schierstein . - 2 . der Küfer Karl Ehrhard und Lisette Luise
«uther beide hier . — 2 . der Taglöhner Friedrich Wilhelm Wust
und Karoline Dörr , beide hier . - 2 . der Kaufmann Friedrich
August Schreppel zu Selb -Plötzberg und Fanny Emilie gen.
Franziska Stückrath hier . - 2 . der Kaufmann Alfred Friedr.
Louis Holterman zu Altona und Hedwig Johanna Henriette
Schmitt hier — 5 . der praktische Arzt Dr . med . Ferdinand
Wagschal in Duisdorf und Clothilde Alice Kehrmann hier . -
7 . der Kaufmann Georg Philipp Jhl und Henriette Borpahl,
beide hier . — 8. der Fabrikant Ludwig Konrad Jentzfch und
Cäcilie Marie Lembach , beide hier . o ^ „

Gestorben:  Am 31. Mai : Katharine Harms , 17  Jahre
alt — 3. Juni : ein totgeborenes Mädchen . — 4, der 62 bm°

| arbeiten Josef Tögel , 33 Jahre alt . - 5 . die Ehefrau Mar-
> garete Jakobine Münch geb. Waldschmidt , 47 Jahre alt . - 6

Wilhelm August Weber , 1 Jahr alt . - 6. Ernst Ludwig Hein
rich Klitz , 3 Jahre alt . - 6 . die Ehefrau Johanna Beate Na
talie Müller geb . Schmidt , 70 Jahre alt . — 6. der Privatier
Johann Georg Stritter , 74 Jahre alt . - 7 . Katharine Bohn,
4 Jahre alt . _ _

Empfehle:
Luftballons"*35«an.

Lampions von-50Pfper Dtzd. an.

Fähnchen 1“■per Dtzd. an.

Guirlanden, ™eterv. 40 Pf. an.
Ferner sehr vorteilhafte

Preis-Gegenstände
zu Wettspielen u . Polonaisen
für Kinder und Erwachsene.

fireins erhaltea Matt.

Kaufhaus Führer
rösstes Spidwaren-

Geschäft Wiesbadens
Kircligasse 48.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in bcr.

Gemarkung Sonnenberg belegenen , im Grnndbuche von
Sonncnberg Bd . XII Bl . 355 zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvcrmerkes auf den Namen
1 . des Schreinermeistcrs Heiurich May in Sonnenberg,
2 . des TheatermusilerS Georg May in New -Aork , W
3 . des Bureandieiicrs Ernst May m Sonnenberg
zu je ein Drittel cingctragcncu Grundstücke:

1. Flur 5 Nr . 290/24 , groß 5 a 86 <im Wohnhaus mit
Hofranui und Hausgartcn und Holzstall , Rambacher-
straße Nr . 38 , . , . ..

2 . Flur 5 Nr . 291/24 , groß 10 gm Hofraum da,elbch
am 6 . August 1906 , vormittags 9 Uhr , durch dos
unterzcichuetc Gericht an der Gerichtsstelle — Zunmer Nr .bo

versteigert werden.
Der Bcrsteigerungsvermerk ist am 24 . April I9w ui

das Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden , den 9 . Juni 1906.

Königliches Amtsgericht , Abt . 1«-

Strümpfej |
geweht , extralanp , mit vermarkten
Hochfersen, Sohlen und Spitzen
das Paar50 Pftr
75, 100, 125, 150 Pt*E bis zu den
besten und feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten
zu 15, 20, 35 Pfg.

Neuheiten
in bunten Damcn -Strümpfen von 45 Pf . an
durchbrochenen - - von  05 „ „

L Sühwenck, Wühlgasse 13.
«r »sstes Spezialgeschäft für Sä rumpfwaren

Gegründet 1873. 1814

<J

uud Handel - Zeitung
mit seinen 6 wertvollen Beiblättern:

Zeitgeist , wissenschaftliche u.
feuilleionistische Zeitschrift
(Montag)

Techn . Rundschau , iliuiir.
poiqtechnische Fachzeitschrift
(Mittwoch)

Der Weltipiegcl,
ittuftr. Halbwochcii.Chronik
(Donnerstag)

ULK farbig illustriertes,
satyrisch-politisches Witzblatt
(Freitag)

HanS Hof Garten , Wochen¬
schrift sür Garten- u. HauS<
wirt'chaft<Zonnabelld)

Der Wcitspicgel,
illustr. Haibwochcn-Thronik
(Sonntag)

bringt allwöchentlich außer einer sorgfältig redigierte»

Reise-, Kader- «ud Torrristen-Zoilrmg

Aasiuq ans oen Ciditstands-Rezisteril der Stadt
Wiesbaden vom 12. Juni 190« .

je eine Znristische, Merarlsche und Iirauen -Aund-
schau sowie ein besonders ansprechendes Sportvkatt-

G e b o r e n : Am - 6. Juni dem Maler - und Lackiererge-
hilfen Jakob Horn e. S ., Georg Jakob Josef . — Am 7.
dem Fuhrmann Johann Funk e. S ., Johann . — Am 7 . ^ um
dem Viktualienhändler Friedrich Ebenfen e S^ , Rudolf
Friedrich . — Am 9 . Juni dem Buchhalter Josef Speluccr e.
T Luise . — Am 8 . Juni dem Schuhmacher Josef Rrcgel e.

Anna Lina . — Am 8 . Juni dem Zimmermann August
Roth e. T ., Klara Johanna . — Am 5 . Juni dem Telefon¬
arbeiter Hugo Stürtz e. T ., Frieda Marie Agnes . — Am o.
Juni dem Hausmeister Heinrich Bester c. S ., Will : . — Am
8. Juni dem Maurergehilfen Julius Schäfer e T ., Lma . —
Am 8. Juni dem Feuerwehrmann Georg Krebs e. T ., Elsa
Lina Gertrud . — Am 10 . Juni , dem Buchhalter Wilhelm
Schwarz e. S ., Christian . - Am 10 . Juni dem Maurerge.
Hilfen Wilhelm Wolf e. T ., Elise Karoline . — Am 9 . Jum
dem Maler Jakob Schulz e. T ., Margarete . — Am 7. ^ um
dem Taglöhner Ludwig Fuchsohr e. T ., Else . Am 7. Jmn
dem Marmorschleifer Eduard Dietz e. T ., Anna . Am 11.
Juni dem praktischen Arzt Dr med . Etnil Philippi e. S.

Aufgeboten:  Lehrer Franz Pabst in Lahr mit Ka¬
tharine Göbel hier . — Oberkellner Johann Ludwig Schnitz,
lein in Trier mit Johanna Sofia Herrmann in Trencht-
lingen . — Bäcker Jakob Zimmermann hier mit Elisabeth
Braun in Oppenheim . — Malergehilfe Georg Bausch hier
mit Wilhclmine Gros hier . — Postbote Gustav Konrad in
Igstadt mit Anna Schäfer hier . — Händler Isaak Klein¬
mann hier mit Taube Affenkraut hier . — Handelslehrer Jo.
Hann Frings hier mit der Witwe Friederieke Back geb.
Bieger hier . — Küfer August Karl Bick in Mainz mit Jda
Franziska Ballweg das . — Kgl . Forstaufseher Helmuth
Otto Paul Hermann Freese hier mit Vtrgtnie Klothilde
Hornmcs in Homburg . — Fuhrmann Friedrtch Wlrth hier

Im Kenilletoa erscheint außer kleinere» Novelle« :

Das Derlmüliisbaiul
von

DurtonE. Stevenson.
Stevenson ist mit diesem bis zum letzten Ende fesselndin Detektiv-
Roman, der in einer hochdramaliichei, Weise auSgearbeitet ist,
mit einem Schritt in die vorderste Reihe der Verfasser von
Delektivgeschichten getreten und ist ans eine Linie mft A. K.

Green und Sit . Conan Doyle zu stellen

MV60 Abonnenten
Bezugspreis : 2  Mk . monatlich , 6 Mk . vierteljährlich

bei allen Postanstalten de« Deutschen Reiches. 2418

Oeffcntlichc Versteigerung.
Mittwoch , den 1» . Juni d . I .. nachmittags 3 Uhr , »»

den in dem Psandlolale Kirchgasse 28 dahier: „
1 Bett. 2 Klciterschräitke, 2 Tisch- 1 Wandschränkchen, 1 «uil-t.
4 Sofas , 1 Diwan, 2 Sessel, 1 Klavier. 1 Nahmasch« .^
Spiegel. 1 Humpcnbrett, 2 Hobelbänke, 1 Partie Farben z
Selbstsärbcn für Klederloffe u. s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1906. .. . , _

Habermann, Gmlhtsvvdslkijtr,
3462  Schiersteiuerstrafte 24. ^

Bekanntmachung.
Mittwoch , ben  13 . Jnni 1906 , mittag « 1 * ***r '

versteigere ich im VcrsteigernngSlokale Bleichstraßeo *)1 j®
1 Erkereinrichtung , 1 Ladenrcal ( 5 -teilig ) , 1 ^ ’
real (3 -tcilig ), 3 Ladentische , 1 Klavier , 3 E
Bcttcn , 1 Sosa und 4 Sessel , 1 Waschkonimo ^
Spiegclschrank , 2 Nachtkonsolen , 1 Tisch nnd 2 ©
1 Schreibtisch , 2 Persetteppiche

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer , Gerichtsvollzieher-

BlMnMiMchmiA.

^ BekLeidllngs- Akademie Ü
des Zuschneider Vereins Frankfurt a. M.

(Neue Zeit 63 ) .
Zttschneide-Lehranstalt

für alle Fächer , einfachste und beste Lehrmethode , großartige
Erfolge . Lehrbücher zum Selbsttmterricht . — Schnittmuster-

- Versand.
Jederzeit neue Kurse bei vorheriger Anmeldung.

- Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratis.
421s Di « Direktion : Lg . Klamm.

Mittwoch , den 1» . b. M -, „achmittaas 4 Uhr.
versteigere ich im Bersteigerungslokal Kirchgapc -
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung : rweitük-

1 Ladcnreal mit Fächern , 1 Wandschrank , i . t [{>
Eisschrank . 1 Ladcntheke mit weißer -v>arw
1 Negistrier -Kasse n. dgl. m.

Schulze»SnichlsntM^
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Bekanntmachung . a
Mittwoch , den 13 . Juni 1906 23

1 Uhr, werden in dem Bcrsteigerungslokale binwv

1 Sofa , 1 Ausziehtisch und 1 Nähmaschlne
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versterge - ^

Wiesbaden , den 12 , Juni 1906.
Welt

Gerichts »' oll VJJ.

Niöbel -Ausstattuirgen4 *i!f«rtf Eichel,
Echlaizimmer in Satin, Nußbauin, Siüstern un xxa,»-E.

* 79-tb
'ÖUjlUT jlUiuHC Ul n I

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarinlu >^
BertilowS, Speisetische, Stühle, Schreibtische, ö0Kle>°- '^ aunBt
schränke Waschlominoden, Nachtschränke mit und ohne

Moderne komplette Küche » _ r:tätc« 5tt 310er Slnämabl in nur erstklasnaen >8

stesli-
p)ii4
Bl

m

finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklasltgen
besonders billigen Preisen bei Pakt-

Wellritzftr - U
1 „ uv - • -Joh. Weigand& Co.,

Großer Schuhverkanŝ
6lnt ! Nur Reugasse 22,  1 Stiege 11° *

- —
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Nachtrag.Jj
-jj ^ nnngen ^ tc.

SiaBC 7. 1, 4 Zun,, Küche,
ffl f n M°ns. per 1. Jul,

m . das. 2. 3469

Alt
iet»

st,
das
63

in
113

wa¬

ch',
ie, 8
zu»'

tegnsn « . Lwdn.. 2 Z,m.
V'» Wch- auf 1 Jul , zu um
«doli Ko erw - r, _ Llli
^LsSZÜnmerwohn . sofort zu
Merm . Philippsbergstrake7.
1 Et«
ÄSiifft 4, 3 Zimmer, wuajc
® „ Kellers°s. ober später zu3428
«erlmettn,— ^— d, , ,,,
■S’trTerin-Q̂ 3. 2 Znnu.er und
V Küche, Mansmdwohn. gl-tch
^ . l . Juli zu verm. 3l65
T̂ sir, 24 (GUtenoerg), rvoyn.,

o Zimmer u. Küche, ^ um
*ffut dem' schön gelegenen

Schafhof", 3 Minuten von
Mtien Bleidcustadt , ist eine2- und eine
3-M -Wohnung

u «ermictcu.
MH, bn Roth , Wt' Sbadcn.

gtttobenilv. 7. 3445
äjtMftr. : 4 (©uteubcrg), Öoaiu
A 2 Zim. 11. Küche, z. Id . Juni
-d. 1. Juli zu verm.  3474

QUr;ir. ohn.,
SW1 Zim., Kücheu. Keller, u.

teiL nu rnn. Näh. P. 3459
lerchstr. 64, H. 1. El ., o - „■
\ Küche fof. zu denn. 3139

^ .rmlenftr. 18, Part., helle, ruh.,
y gr. I-Dächzittimer-Wohnung
jra_ 3436
1 großes, leeres Zimmer und 1Lieekeller zu verm. Näberes
Roonür. In, H,h. Pari . 3436

f  ie große, Helle, leere Mails.zu vermieten. 3453
|H ' ' Blücherstr. 11, Part.

in mini. Parrcrrczimmcr zu
verm. Wcnendstr. 3 P . 3449

^lchnaraße 46, Gtb. 2, St ., 1
Zim., K., Balkon, Gas per

I. Juli zu vm. N. Ldh. P ., od.
Mrlstraße 38._ 3430
Lchulgaffe4, 1 Zim., Küche u.
V Keller zu verm._ 3427
ÄAlödl. Zimmer mit 1 oder 2
W* ®etfcu zu verm. - Blüchci-
ilraße 26, 2 Sl . r._3426

45, Büü. 3 1., uv
^ ^ möbl, Zim. zu vm. 343l
A»errmannslraßc 26, Htv. 1 x~
V uiSbl. Zimmer an « ist. Arb.

Mverm. _ 3464
Reiul . Arbeiter

>ch. Kostu. Logis. Mauergassc 15,
Wifewirtich ai!. 3453

ihr,
x:
iren=
inpl.
«, 1
ihle,
1467

Ihr,
selbst

:ilur.
lattk,
3461

2;

W °ritzs,r. 52, I., mobl. Mails.
^ mit lehr guter Kost (die

Wochefür 11 M.) zu vm. 3424

Bl Stall für 4 Pferde,
auch für Wcrk-

>»>' geeignet, zu verm. 3421
Imheres WUhcluistraste 33

!Ü.T»tzhci», _
Aibcit agisarkl.

4t US,,er sbtann, in Buchfumniig,
Ellllaschineiischr., Stenographie
M . l- p°st Stelle. Off. u. I

a» die Ki-i, k Ni Zg.77

iuilger ansr. llstaii» v Laude
,1» b. Geschäft Stellung
L,>°?-burfche. MH. Neitelbeck-

° », Stb. 2. St , p, H. Hippi

NAljOKpN weiches rcrjekt
- GiI#  kochen kann. s.

^ --,e»ell- von 10 Ubr ab. Näh.13, Milb. 3 !!176

Tüchtige
.Erdarbeiter

1, Annahme : Mittags
8 , ". U «. 1 Uhr 3419
^e 'chftraste 1, Part.

Tie ftndt.
—®?*tcuv>cvtüi,itnna.

- -—

s, Näherin
. b'üllchereil ei guter

«r°z. ^ g sofort ncf. . ; •

Anstreicher
■t—ü trb »flratb fl ‘-UQQ
^ Fuhrmann per s.
Sta.—- l' Kl. Webergasse9

G

Lehrling
s. Carl Sicgmund . Liheingauer-
siraße 14, Maler- und Tüncher-
geschäft._ 3422

An - und Verkäufe
Zu kaufen gesucht, bessereWein-Wirtschaft

im Rlicingau. Gute Anzahlung.
Off. an C . Wagner , Fricdrich-
ftraße 36. _ 3454

ine Orrtckmaschine umstände.
Halber zu verk. 3453

^Näb ^ inderExv ^ ^ BlL
'̂ du verk. poliertes, last neues
O vollständiges Bett.

Anzusehen Zwischen1—4 Uhr.
Adelbeibiirasie 53. 3442

Lin Fahrrad,
noch gut, für 13 2)tf. zu verk.

Näh, in der Exp, d Bl, 3418
ui erhalt. Lportwagcn zu

verkaufen. 8463
Oranienür. 33, Hth . 2. St.

(fiu gebt. §t\t
billig zu verkauicn 3435
_ Ncugasse9. 2. St t.
OQß diuten Klee-Gras b. z. vk.
aöö int Di st. Kleinhainer, Näh.
Gärtnerei Stock, Schützeustr. 3462

l« gkvr. üimühötrrii
billig abzugebcn. 3455
_ Franknirterstr. 22.locht Restaurant
zu verk. Pracht». Saal . Viel
Umsatz besserer Weine Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. -. 0 000 Mi. Nur Selbstrefl.
wollen sich meiden sub 8t . V. L
an die Erped. d. Bl. 2460
Klinge Sraare z. Lernen, Drossel,
X » fingcrzabm, und vcrsch. ano.
Bügel rc. mit Käfig bill. zu verk
Walramstr. 22 Laden. _ 3452
Eleganter , noch gut -erb. Sporl-
^ wagen, (2fitzign. zum Liegen
eiliger.) billig zu verk. 3500

Adlerstraße 50. 1 rrchis.
FjÄitt ery. Hcrrcurnd , stranz.
12/ Marke für 65 Pik. zu verk.
Bismarckriug3, Hrb._ 3475
C%ttnaficut )äl)Kc (Sr . ©eifert)
«5V zu vcrkaiiseu. Dorkyraße 14,
Hth. 3._ 3152
^Lchöner Dnckcl (Männchen) s.
'W- 3 Mk. zu verk. Uorkstr. 14.
Hth. 3._ 3151

111Chaiselongueu. Klavierstulil
billig zu vk. Westentstr. 3 P.

-_ 3450
tsfliettfieuc mit Sprungr . 3 ll'kk.,

2tür. Kleiberschrauk7 '211!.
zu verkaufen. Kiedricherstraße 1,
Part , rechis, 3451

Yeriiicliiedene !ii

25 ÖÖ -3000  M.Ä
1. Juli oder sofort gesucht.

Qff. u. Z . W . 10 « au di-
Exped, d. ,Bl.  3443
FLrbschaflssteüer, Jnvcntare . Ab-

rcchuungen, Atteiluiigen pp.
fertigt pens. Beamter. Näh. Gustav-
Abo für. 14 ParlrcchiS . 3441-

»♦« »» sucht Kunden
auß. d, Hauke

pro Tag Mk. 1.50. 3417
_ Mauergaise 14, 2, r.
ê A-üchr. Schneiderin cmps. sich im

Anse rt . v. Damenkl., Blusen
u. Kiuderkieldern, Aendernngen
werden prompt u. biL. ausgesübrt.
Elcvuorciistr. 3, 2. l, 3411

PerfekteKöchin
nimmt Aushilfe an, empfiehlt sich
zu Fcstlichkciicii. 3423
_ Adcltieidstr. 9, Fronlsp.+  Frauen-__B_

leiden , ^
Ausfl. Beschwerden, Blutstockung
d. Spezialmittel. Zu sprechen v.
10- 2 Uhr. Hhgien. Auskunt
E . Licsau , Berti» L. W . Katzd?ch-
straße 34._ _ _ 2459

Kaffee- und
Kpeisewirtschaft

Ataurrgusse 1 » ,
empfiehlt guten bürgerliche»
Mittngstisch zu 50 Pfg., sowie
Slbendesse » von litt Pfg. au.
3457 li . IJlrich.
dllVcr überniniini das Patzen ^
-ü ? Fassade. Adresse in d. Exp.
d. Blattes.  3451

Wahrsagerin,
sehr berühmt, wohnt Hochstätte 14,
2 St . 3451

Gut liürgnl iliiitngs-
»ud)bk»bW

in und außer dein Hause, auch
für Geschäflsdaiiien. 2100
Frau E . Qhliguiacher Wwe -,

Walramstr. 15 2. St.

C

piti §üite W schMsKick.
Mittwoch , de» 18 . Juni 1806.

Marrrer und Schlosser.
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Frantzois Esprit Auber.

Dichtung von A. Eugstne Scribe und Germain Delavigne.
Deutsch von Friederike Elmenreich.

Musikalisch- Leitung: Herr Professor Mänllstaedt.
Regie: Herr Dr. Bräumüller.

Leon von Merinville, ein junger Offizier
Roger, Maurer.
Baptist«, Schlosser . . . . .
Henriette, seine Schwester, Rogers Frau
Madame Bertrand, Nachbarin
Irma , eine junge Griechin I im Hause
Zobeide ' des
Usbeck i türkischen
Rieca ' Gesandten >

Der Wirth, Aufwärter, Diener, Hochzeitsgäste.
Odalirkcn. Handwerker.

, Ort der Handlung: Paris — Borstadt Sk. Antoine. Zeit: 1788.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. —- Ende 9.15 Ubr.

Frau

^err Frederich.
Herr Henke.
Herr Adam.
Frli Hans.
Schröder-Kaminsky.
Frl . Diüller.
Frl . Corde?.
Herr Engelmann.
Herr Geisfe-Wiiikel.

Türkische Sclaven.

Kesidenle -FkeslSr.
Direktion: Or. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Abonnements Borsicllung. AbonnementŝBillets gültig.

Mittwoch , de» I .r . Juni 4006.
Der Prinzgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leo.: Sattrof und Jul :S Chance!.
Deutsch von Wilhelm Thal.

In Szene gesetzt von Dr.
Sonja, Königin von Corconien
.̂ enosa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konscilprüsident, Minister deS Innern
Scindor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kamrnerjunkcr
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley
Frau von Eckforas Hofdamen der
Frau von Trevenich Königin
Frau von Oibarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Fiuanzminister
Ein Offizier
Kasseiivffnung6.30 Uhr. Ansaiig 7 Uhr.

Hermann Rauch.
Bertha Blanden.
Roscl van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrngge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Lydia Herting.
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Elfe Noorman.
Rudolf Bartak.
Friedrich Degener
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Franz Qneiß.
Ende nach 9.30 Uhr.

asu WiesKatieii»
Mittwoch, den 13. Juni 1906,

Morgens ‘1 Uhr :
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunaen -Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRHAER
1. Choral : „Liebster Jesu wir sind hier*
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg * Adam,
3. Wenn aus tausend Blutenkelchen , Lied . Frz. v. Blon.
4; Die Werber , Walzer . . . . . Lanner.
5. Lied an den Abendstern . . . . R . Wagner.
6. Metamorphosen, Potpourri . . . . Schreiner.
7. Für Ruhm und Ehre , Marsch . . . Jos . Prinz.

Nachm. 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kar ■ Or cl *es t e r
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn RERM. IRMER.

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . . F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Der Mulatte “ . . . , Vy. Balte.
3. Pres du berceau . . M. Möszkowski. -,
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi * , , ,ß . Wagner.
5. Walzer aus „Eugen Ouegin * . . . PLTsehaikowsky:
6. Ciicilienhymne . . . . . Cb . Counod.

SoloWioliue : Herr Konzertm . A. v. d.Voort.
7. Fantasie aus „Robert der Teufel * . . . G. Meyerbeer.
8. Mitternachts-Polka . . . . . E. Waldteufel.

Abends 9 Uhr:

BALL.
Anzug:  Gesellsebaftstoilette (Herren Frack öder dunkler Rock).

Tauz Ordnung : Herr Kritsr . Heidcckor.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarton und Saisonkarten

sowie Abonnementskarten für Hiesige ; für (Nicht Inhaber 3 Mark.
Bei geeigneter Witterung ab 8 Uhr:Heuzert

der <
Kapelle des Füs .-Reg .vonGersdorff (Kur -Hess . Nr .80)
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK'

(Nur für Inhaber vorgenannter Karten ),
Programm:

1. Marsch aus „Der Obersteiger" . . . Zeller.
2: Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . Verdi.
3. Fantasie aus „Der Waffenschmied “ . . , Lortzing.
4. Mondnacht auf der Alster , Walzer .. . Fetras.
5. La Ozarine, Mazurka russe . . Ganne.
6 Ein Abend in Toledo, Serenadeu. spanischer

Tanz . . Schmeling.
7. Eine lästige Fahrt durch Berlin , Potpourri Linke,
8. Alter Berner Landsknecht-Marsch, arrang.v. Rossberg.

Am B a 111a g 0 gelöste Tageskarten  werden bei Lösung
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  Tageskarte.

Falls das Konzert ansfädt , bleibt der Eintrittspreis für Nicht-
Abonnenten zum Balle derselbe (3 Mark ),

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Slilen, einschliesslich derjenigen
des Restaurants nur Inhabern der oben bezeichneten Karten
gestattet ; im Ballsaale nur in der vorsescliriebenen
♦ie »clI »cliaft »toilette . Personen , welche den Kurgarten
ohne solche betreten sollten , können daher den Zutritt zum
Ballsaale nicht beanspruchen , auch keine Ermilssigung des Ein¬
trittspreises.

Silmmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmann.

Mittwoch, de» 13 . Juni 1» 0S.
Zuui ersten Male:

Die Juxheirat.
Operette in 3 Akten von Julius Bauer. Musik von Franz Ahar.

Spielleitung: Dir. Emil Noibmann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Korber.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

der in Wiesbaden mundenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1906.
TAUNUS-BAHN.

1 (Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,
10,22 10,57 , 12,00, 12,33 , 12,57, 8 .15 , 2,41, 3,20*, 3,51t,
4,02, 5,00 , 6,02, 6,370 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9 50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , SS,llf , 2,40*, 3,10, 3, « 1 , 3,59, 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
f Direkt bis Homburg über Höchst.
1) Schnellzug mit Durchgangswagen.

" SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbaeh , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08f , 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*ff,
2,25, 2,44*tt , 3,17§§, 3,40§ft , 4,04, 5,55*, 5,3iss?, 6 20§?,
7,00§, 7,21t ?, 8.01, 8.22§+t , 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,47§?, 6,43z, 7,42, 10,15,
12,29, 2,0lZ, 8,16*ft , 4,34, 5,28*ff , 6,07§§, 6,39*?, 7,32*tt,

' 7,548, 9,16§tt , 9.33, 10,18*tt , 10,508.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
8 Von bezw. bis L.-Sehwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88  Vou bezw. bis Hohenstein,
fj Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags . '

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,51,
4,54, 6,45, 8,43, 11,05. • .

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50*, 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,33 , 10,13, 10,58**. ,
* Nur Werktags.
** Nur Soun- und Feiertags.
§ Nut Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7,50 , 8,08 8,39,

9,52, 11,17, 11,42 , 12,03, 18,17 , 1,10 , ..1,32, 2 05, 2,48t,
2,58, 3,38, 4,07 , 4,85 , 4,50, 5,35, 6,12, 7,28, 7,40t,
8.20. 8,30t , 9,22, 9,55 , 10,30, 11,10, 11,38p , 11,50, 12.45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6,Ö8D . 6,3 # . 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10,' 11,41 ? 12,38, 1,05
1.20, 2,00, 2,33t . 8,59 , 3,34, 3,48 , 4,28, 4,37 , 5,20,
5 .39,  6,33 , 7,12 7,38, 7,47 *. 8,23t, 8,33, 9,10 , 9,23t,
10,23, 11,33, 13,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni..
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . ) .

Richtung : Mosbach (Biebrich), Büdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt,
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38,

10,43 , 11,24, 12,46, 1 .100 , 11888 1,43*, 8,16 **D, 2,25*§,
2,45, 3,25t §, 4,47 **, 5,00, 5,44 , 6,26t, 7,30, 8,39* 10,32.
11,53. 1 '

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*,
11,22, 11,37 , 13,07 **, 13,45 , 1,35, 2.4488,
3,46 **1) , 4,25*, 5,30 X, 6,24, 6,560, 7,25t,
8,278*, 8,36, 9,51tt , 10,00t , 10,13 , 11,07§*, 11,20,
* Von bezw. bis Büdesheim.
§ Nur Sonn - u. Feiertags.
88  Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktags,
t Bis xlssinnnnshausen.
tt Von Eltville.
tt Ab bezw . au Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1,—2. Klasse.

10,32,
3,08,

8,18tt
1,06.

Rheinisch Wests,
Handels- und Schreid-Kehranstalt.

38 Rheinslrasse 38. ^
Unterrichts-Institut für Damen and Herren

io allen kaufm. Fächern
nach eigener , jahrelang

bewährter Methode.
Schönschreiben.
Stenographie. 1460

Maschinenschreiben.
Kostenloser Stelleu -Nachwets
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Prospekte kostenfrei.

Dr. med. Assmann,
Spezialbehandlnnc von Kenchlinsten.

Kischtorplatz 13 . MAINZ , Fischtorplatz 13.
Sprechstunden: An Wochentagen von 10—12 Uhr, 2'/, —4 Uhr.

An Sonntagen von 9—11 Uhr. 22?



13. Juni 1906. Wiesbadener iSoneral -Anzei- e».
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Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefvrrlosung am 7. Juni 1906.

^ Bei der am 7. Juni 1906 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3V-°/o Pfandbriefe« der Serien 12, LS, LS u LS

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1906, mit welchem Tage
die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche
Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummer » tragen.

Nr. 290 351 416 557 637 815 850 934 1082 1092 1287 1374
1479 1494 1520 1637 1649 1734 2234 2302 2422 2429 2485 2602 2653 2998
310? 3258 3386 3423 3488 3587 3841 3878 4233 4329 4330 4526 4530 4650
4722 4845 4949 5046 5149 5572 5856 6114 6175 6211 6359 6427 6509 6525

9408 9618 9637 9666 9712 9761 9839 9843 9942 9998 10114 10205 10310
10347 10489 10591 10800 11123 11204 11456 11587 11710 11911 12502
12686 12780 13064 13167 13271 13485 13504 13641 13884 13887 14089
14136 14577 14878 14897 14937 15028 16076 16158 16405 16645 16897
16911 16959 17271 17320 17495 17562 17691 17721 17999 18018 18136
18425 18614 18759 18823 18934 19107 19153 19254 19299 19308 19334
19461 20052 20057 20072 20101 20169 20184 20298 20418 20752 20806
20994 21150 21459 21469 21529 22055 22180 22245 22394 22583 22719
23211 23387 23763 23781 24027 24031 24236 24265 24329 24481 24840
24881 24898 25001 25119 25387 25691 25926 25929 25957 26020 26054
26173 26194 26335 26353 26388 26717 26772 27231 28208 28414 28447
28604 28925 28998 29047 29621 29786 29862 29895 30269 30291 30519
30855 60198 60305 60602 60831 60860 61205 61569 61783 61814 61815
61927 62266 62302 62327 62542 62612 62616 62649 62691 62795 62844
62962 63340 63531 63584 63617 63655 63727 63739 64051 64309 64500
64574 64635 65341 65387 65428 65534 65619 65622 65886 66306 66342
66373 66448 66551 66696 66726 67418 67489 67549 67644 67651 67972
67981 68087 68450 68748 69517 69787 70099 70326 71947 72008 72289
72919 73045 73092 73112 73122 73129 73516 73673 73762 73859 73908
75211 75478 75483 75547 75697 76251 78068 78108 78225 78742 79279
79439 79580 79715 79717 79753 79931 79959 80529 80688 81003 81007
81063 81070 81084 81157 81197 81606 81755 81774 81809 81993 82236
82372 82515 82595 83020 83233 83363 83451 83848 84022 84270 84372
84457 85120 85565 85847 86158 86172 87303 87377 87531 87616 87853
100048 100145 100187 100411 100607 100813 100834 100990 101137 101362
101382 101565 101758 101759
102516 140076 140278 140293
141270 14141? 141445 141763
143647 143768 144032 144194
145219 145254 145260 145514
146829 146889 147282 147398

102420 102443
140822 141017

101975 102213 102223 102249
140310 140512 140521 140664
141841 142201 142621 142972 143284 143637
144810 144820 144860 144936 144940 145006
145537 145666 145733 145967 146157 146529
147847 147969 147999 148048 148401 148669

148724 148793 149076 -149217.
Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Psandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1906

ab. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1906 zur Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1906 ab bis auf weiteres ein 2°/0iger Dcpositalzins
vergütet.

Ans früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser. 12 Lit. P Nr. 1852 9220 16227.

„ „ „ R 12049 16810.
.. „ „ Q „ 16214 18586 19388.

Ser. 13 Lit. N Nr. 62100.
„ „ 0 ,, 64012 78550 79564 101388.
.. » „ P „ 64012 66701 74236.
.. „ „ E „ 23558 25383 66701 66884 74570 78086.
„ „ „ Q „ 64626 65627 67913 74240 78406 78933-

Ser . 19 Lit. 0 Nr . 145493.
„ .. ? „ 140020 140992.
„ .. .. Q .. 140265.

Die Einlösung ersolgt in Frankfurt a. Dt. an unserer Kasse, auswärts bei den¬
jenigen Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal»
Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue
Stücke derjenigen Serien, die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichrlich sind,
können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Frankfurt a M » den7. Juni 1906. 2432
Frankfurter Hypothekenbank.

Wiesbadener Männergrsang -Uerei» ®. f.
. Samstag , den 18. Jnui 1906 , von nachmittags3 Uhr ab,

auf der „Alten Adolsshöhe " (I . Pauly) :

Kinderfestm Jamilten-äbenb
Der Vorstand.

wozu de verehrt. Mitglieder höflichst einladet

fWn̂sü Micüi? 3414

verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Berthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfnrlerstraße 26, 6ar 76,75qrn,

Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum. Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk..
sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

9230
Rechtsanwalt Dp. Fleischer,

Oranje, »straf,e 10 .

Großer
©cfegcnlleitsfiauf.

Zirka 200 Hcrreu -Anzüge
in nur neuesten Mustern, teilweise
aus Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Blaß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—10 Mk., jetzt 10,15,
20. 25 Mk.eingr. Posten Bnrschen-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5,10,15 —25 Mk., jetzt
2.50,5 . 10, 15 Mk.. za. 100 H-rr-n-
u. Knabcn-Paletots, u. wasserd.
Pellerinen fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet, deren früherer Preis war
15. 20 - 40 Mk., jetzt 5, 10. 15,
20 Mk., ein Pos« i Haien für jed.
Berus geeignet, früherer Preis 5,
10, 15—18, jetzt2 75. 8, 8 Mk.,
Schulhosen in gr. Auswahl cnortii
billigen. Schwarze Hosenu. Westen
für Kellner. Wasch -AnzLge für
Herrenu. Knaben,Sommer -Äop-
pe » in Leinen u. Lüstre , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weit unter der Hälfte in großer
Auswahl. 2028
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Nengaffe 22,
I Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Laden.

FreyeisensApfelwein
Fl. 30 Pfg exkl. ®!.,

Har, Himbeersaft,
Pfund 60 Pfg., empfiehlt

M. Beysiegel,2855
Totzheimersir. 47. _

massiv Gold, in allen Preislagen

1 Paul Jäntsch,
3 Faulbrunnevstratze 3.

Probieren
Sie bitte meinen vorzüglichen

Haushaltungs-
Kaffee,

ä Pfund Mk . 1 . 20 , sehr
kräftiges, hochfeines Aroma,

M, Beysiegel,
Dotzheiruerstrasie 47,

Ecke Dreiweidenür. 3080
I MWMWtaSLMMWMMW»««
Für nur 6 Mark

versendet unt. Nachn oder
gegen Vorrmsdg. d. Betrags
20 wirkt - gate Bücher
und inler. Broch, (darunter
mehr. eleg. ged.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat.
Wiesbaden, Weoergasse 14.

I

Umzüge
unter Garantie 2719
Pli . Rin «, Moritzstr. 7, Stb . l

Wlli-oimMMMI
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft. 8772
Abfahrten v. Biebrich Morgen

8.L0, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wildelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
qis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmaniishausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Ubr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Aufust Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1905.

Von Biebrich nach Mainz.
Ab Schloß (Kaiserstraße Haupt-

bahnhos Mainz 20 Min. später) :
8.20*, 9, 10*. II , 12*, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.
Von Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle(Kaiscrstraße Haupt-
bahnhos7 Mn . später ansschl.
9.30) : 9*, 10, 11*, 12, 1*.
2, 3. 4, 5, 6, 7, 8. 8.40, 9.30*
• Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn» und Feiertags cv. halb¬
stündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retonr 50 Pfg., 2. Klasse eins.
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Kg.

l
(
<(
(
<(

Hotel -Restaurant

„zriedrichshos".
Heute Dienstag , den 12 . Juni:

abends von 8 —11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
nusgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des
I. Nass. Feld.-Art .»Rgts . No. 27 (Oranien), unter
persönlicher Leitung seines Stabstrompeters Herrn

P. Henrich.
HF *Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Morgen Mittwoch , den 13 . Juni ab:

grosses Militär-Konzert
ausgeführt von dem III . Hessischen Infant .-Kgt.

(Grossherzogin ) No. 117.
3434

)

>
)
>
>
)
>

leroberg
Mittwoch , den 13. Juni , nachmittags 4 Uhr:

GrostesMiliM-NonM
ansgesührt von der Kapelle des Füs.-Regts von Gersdorfs(Kurh.Ne.8g),

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk.
Eintritt 30 Pfg _ 3457

Kcjlamant Mit  IdMfsliölk
Dienstag , den 12 Juni:

Grotzes Mitar-BonM
ansgesührt von der Kapelle der Unteroffizier-Schüler zu Bievrich unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Zwirn e in a n n.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 20 Pfg . jyofiir ein Programm . 3455

üü Konzerthaus 5!
„Deutscher Hof“

Soldgasse2a» fl
Instrumental - und Gesangs -Ensemble

Oeorg Lechner,
„Original -ÖMemseer“.

Eintritt frei . 0 Grosser scha ttiger Garten.

Kneipp - Bereitt , Wiesbaden.
Freitag , den 15 . Juni er., abends 8 Uhh

im Wahlsaal des Rathhauses:

Vortrag
des Herrn Lehrers A. Knnr, hier.

Tljküia: Wie liiinneu wir kt  AilSlimtWg Kl
MOlole echeMwirken?

Unsere Mitglieder haben freien Zutritt , und hW
wir auf zahlreichen Besuch.

Nichtmitglieder zahlen 50 Pfg. Eintritt.
3416 DerVorstan ^.

daß Ihre Uhr gen°«
und pünktlich
so wenden Sie M
bitte an ' WMillc« Sic,

Adolf Wolf , P#
Michclsberg 21 . ^

Reparaturen , einfacher und komplizierter Art/ we

Neues Sauerkraut ^ :
MM - Weue Salzgurken *

empfiehlt j

Emil Hees jr . (C. Acker Naclift>l» er':|
Hoflieferant Sr. Majestilt des Kaisers und Köu'S9, 344 1

Telefon Kr. 7 und 2911 . ir  J6-

^0

Unterröcke,
werden billig verkauft
_Schwalbacherstrasie 30 , I. Allees îte

filinkn-jnjalt
Watkmühlstr . 13.

Äiudtü-W
~ Euiserstc . 5 *'

empfehlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter-
Körbe jeder Art und Größe. Bürstenwaacen » a utP

Schrubber. Abseist, und Wurzelbürste», Anschmiercr, ;(■
Wichsbürsten:c. ferner : F-nffnialtcn . Klopfer , j cl tX 'ao&

Nohrsipc werden schnell und billig iieugeflochun,
Neparaturc » gleid, und gut ausgeführt. wiea£*

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt .59
znrückgebracht.
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Wkanntrnachung

Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 15 . Juni l . I . ,
nachnrittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen. Tagesordnung:

1. Nachbewilligung von IOO 000 Mark für die Kanal-
bwten in der Wilhelmstraße . Ber . B . -A.

2. Desgleichen von 4761 Mark 67 Pfa . zu den Kosten
der Herstellung einer Einsriedigungsmauer nebst Grustanlagen
tun neuen Friedhof an der Plaiterstraßc . Ber . B .-A.

3. Festsetzung der Einheitspreise für die Herstellung
von Hausanschluß -Kanälen , pro Rechnungsjahr 1906 . Ber.
B.-A.

4. Fluchtlinienplan für das Wellritztal von der 2
Ringstraße ab bis zur Klostermühle . Bcr . ° B .- A.

b. Mitteilung betr . den Preisansatz für erstklassiges
« Mstermaterial in dem r̂aris der 'tatraßenbaukosten für

6. Ein Gesuch um Befestigung der Wörthstraße mit
Mdampsendem Pflaster . Ber . B .-A.

Ssu l £I £aiä •! '" */ 3 m breiten Streifens aus dem
Bauplatz Ecke Weißcnburg - und Emscrstraße . Ber . F -A
->o t  Ä 6ßni * des Abschlusses der Stadthauptkasse Um

M April 1906 und Uebertrag von Restkreditcn aus 1905
°us das laufende Etatsjahr . Ber . F .-A.

9. Verrechnung von 217000 Mark auf den Pflastcr-
Emeuerungsfonds zur Beschaffung von Pflastermaterial für
Ae Mainzerlandstraße . Ber . F .-A.

10. Bewilligung von 102000 Mark auL dem Pflaster-
auf bisher chauffierten

^kauf einer Wiese im Distrikt Altenweiher.

^ . ^ ' ^ Desgl . eines Geländestreifens an der Mosbacher
lnaxc. Ber . F .-A.

Ber ^ F ^ ldwcgfläche an der Rheingauer-

^gleichen an der Scharnhorststraße . Ber . F .-A.

t Etl Uggistrat ? ^ ÖC§  ® taötüeroröneten Schroeder  an

* 8) Was steht dem BadhauSban auf dem Adlerterrain
. noch entgegen und wann ist der Beginn der Bau-
. . Seiten zu erwarten?

1 ) Wie liegt die Sache bezüglich des Dcrn ' schen
^ -rcrrains ? ^

bcr  sahnärztlichen Untersuchung und
ieionberp ir Volksschulen besuchenden Kinder , ins»
4000 ’e Bereitstellung der Geldmittel im Betrage von

pro Jahr.

UM iih. eroi% un 9 von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe
18  V lSCn'' °dtischen Bediensteten.

Jr 8s b0n  Witwengeld für . die Witwen eines Kur-
8er. F .z b t̂dcs und eines Aussetzers der Straßenrcinigung.

K-gist̂ ^ wahl für ein verstorbenes Mitglied des

^esbaden , den 11 . Juni 1906.
- Der Vorsitzende

** ^ tadtVerordtteten -Vcritinlinlnna.

Bekanntmachung

. ^ Mittwoch , den 13 . Juni d. Js ., nachmittags,
soll die Gkasnntzung von den beiden Kaftanienplantagen
an der Platterchaussee , sowie von einer zirka 5 Morgen
großen Wiese hinter der Beausite nochmals versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Haupt¬
portale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1906.

3237 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

^Die am 30 . Mai d . Js . stattgefundene Gras«
versteigernng ist mit Ausnahme der Nutzung von einer
direkt hinter der Beausite belegenen ca . 5 Dtorgctt großen
Wirse genehmigt worden . Die Steigpreise müssen innerhalb
drei Tagen bezahlt werden.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1906 . 3238
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der Stadt Wiesbaden-

Buchstabe A , vom 1 . Juli 189i ist die Zinsscheinreihe III
für die Zeit vom 1 . Juli 1906 bis 1. Juli 1916 aus¬
zugeben.

Die Ausgabe erfolgt vom 20 . Juni d. Js . ab Werk¬
tags von 8 — 12Vg Uhr bei der Stadthauptkasse (Rathaus,
Zimmer Nr . 2)  dahier und zwar gegen Rückgabe der Zins-
schein-Anweisungcn vom 1. Juli 1896.

2luch kann die Ausgabe der neuen Zinsschcinbogen
durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungen kosten¬
freie Vermittelung der Königlichen Seehandlung (Preußischen
Staatsbank ) zu Berlin und der Dresdner Bank zu Berlin
und zu Frankfurt a . M . stattsinden.

Wiesbaden , den 2 . Juni 1906.
3072  Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß der

Feldhüter Jakob Z i m m e r und der Materialienwärter Jo¬
hann Schäfer,  beide zu Wiesbaden , zu amtlichen Sach,
verständigen für die Ausführung von Desinfektionen von
Wurzel - und Blindreben mittels Schwefelkohlenstoffes von
mir ernannt worden sind.

Cassel , den 9. Mai 1906.

_ Der Ober -Präsident , gcz . : von Windheim.
Wird hiermit veröffentlicht.

^Wiesbaden , den 7. Juni 1906.
Der Magistrat.

Verdingung

Die Lieferung von ca . 30 © fom TreppeuftufeK-
U" d Wangen aus Granit für die Chirurgische
Abteilung der Krankenhaus - Erweiterungsbauten zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingeschen , die
Angebotsunterlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dorff
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(feine Briefmarken ) von dem technischen Sekretär Andress
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 51
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 33 . Juni 190 « ,
vormittags 1L Uhr,

im Zimmer Nr . 9, Friedrichstraße 15 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
^Wiesbaden , den 7 . Juni 1906.

3285 _Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Hundesteuer.

3m bienftrij ; . vniMiumiuu/miB.
Mischen fi en  Interesse ist es erwünscht , daß die für big
»an Lj- s, . n und Verwaltungen bestimmten Schriff.
R-ffo g fr . / f̂fenbe Am tsstelle  und nicht an  tz .ie
i, D>rrch j,; . eninhabers  adressiert werden.

Best-m,„ ^ °̂ ? 0chen Adressen treten oft Verzögerungen
Wn , denn » w , welche größtenteils vermieden werden

kn s, i : Aufschrift das betreffende Schriftstück gleich
^ der kenntlich macht.

>2' kvdfjMi über die zuständige Amtsstelle im Zwei-
Mtiat " L ,.Y e§r,H , betreffende Schriftstück an „den

mertho VfTen' wobei zutreffendenfalls noch der
usiv. „, ^ w° -tung ", „Bauverwaltung ", Steucrverioak.

Bckanntmachung.

,ire-

3lS0

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
2 . März 1906 werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für das - Rechnungsjahr 1906 bis jetzt
nicht gezahlt haben , hierdurch aufgesordcrt , die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
1» . J »ni d. Js . an unsere Steuerkasse im Rathause —
Zsmmer Nr . 17 zu bewirken , widrigenfalls mit
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark vorgegangeu
werden muß . a

Hierbei bemerken wir , das ; auch diejenigen Hudcn
wieder anzumelden sind , welche im vorige»
^ahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1906.

3166 Der Magistrat . — Stcuerverwaltung.

>!« •

Ille bie60n werden kann.
!> biwaige Verwaltung betreffenden Schriftstücke

Über den Geschäftsgang bei einer
elle sind gleichfalls an „den Magistrat"'Äte ! .

^en, 7. Juni 1906.
Der Oberbürgermeister.

3299

, Bekanntmachung
a,ê „^T‘ ben  Juni d. Js ., nachmittags

"' ^ Istraßx von einem Grundstücke , links der
^Wme,ich  meistbietend versteigert werden
%  unb föl .. nQd,mitta 0ä 6  Uhr an der Ecke

sbad netV den 8 . 5toni8 . Juni 1906.
Der Magistrat.

der

3241

' Verdingung

Die Lieferung von 1009 © dm Melaphyr - Pflaster«
steinen 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . ö

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingesehcn , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift „ Melaphyr " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 33 . Juni ISO « ,
vormittags 13 Uhr,

hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Juni 1906.

8084 Städtisches Strasteobauamt.

Verdingung.
Die Herstellung eines Granitplatteubelages für

das Kesselhaus , Los I , sowie die Herstellung eines neuen
Holzfuffbodons in dem Balletsaale des Königlichen
-r-heaters hier, Los II , sollen iin Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstüunden im Bureau für Ge-
büudcuntcrhaltung , Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 2,
eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von je 25 Pfg.
für das Los und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . N . S
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 30 . Juni ISO « , -
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . 3309

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Juni 1906.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudrunterhaltung.

Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Akzise-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermiit aufgehoben , und treten mit dem heuti-
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

S. nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der §§ 4 und ' 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildae-
jlugel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird ist bei
Ankunft  der Jager an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $.  für 12 Stück)
Wn r!eri nbat = Ultb ÖDm  Aüger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.
- anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
lagdberechtlgten Personen selbst eingeführte nach Stücken  m
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zumut °ber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akzffeamte unter Benutzung des unter 2 vorste-
Sckein^ !„nÄ ®t<S“ neS  angemcldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche ailt wenn
em ckkzüeauffeber an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird

skfc fcw I)i£rnacÖ urnte 5 Benutzung des Scheines angemel-
M e ^ "det m o n a t l i ch e Erhebung der Akzise derart statt

bem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
£1  Ä Elbete aU SInfQnS senden
onÄ €tfnSe6r ^ te§ > irb . teebcr fofort  vorführt und verab-
gabt , noch sormularmaßig wie unter 2 und 3 oben anaeaebcn

bestraft ^ Defraudation nach § 28 der Akzise?rdnun^

in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
mit €mQeBrad5te Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Der MaaUtr - L
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Nr. 135. 13. Juni 1906. LLiesbaocncr Gencral -Nrtẑ zer.
»I . Jahrgang

Bekanntmachung.

Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten
der städtischen Kchrichtabftchr geben wir Nachstehendes

^ n®te Abfuhr deS Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag »nr aus:
Hauskehricht , Küchen- und Feuerung ^absalle,
sowie die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstückc, deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichtabsuhrwcienabonniert

^ ' Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet » gewerbltche Abfalle , ^,au-
schutt, Gartenabgänge « . dergl . oder bereit» m
Verwesung übergegangenen Unrat abzuholen oder mitzu-

" ^ Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
Städtisches Strahenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der iDommer-

monate (April bis einschließlich September) um 9-Uhr vor-.. . - 8b6bmittags.
Wiesbaden, den 15. März 1906.

Stadt . Akzi,e -Au,t.

UMiisr -Mkvmz

Bekanntmachung.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt Mainzerland¬
straße werden jetzt mechanisch gebrochen und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben. Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz fein,
2) Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 cm Abmessung,
8H Mittelkorn Stücke bis zu 4 cm Abmessung,
4) Grobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung.

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
*/  t ) für 1) und 2) 1.50 M., für 3) und 4) 1.00 Mark.
Unternehmern, welche dauernd größere Mengen abnchmen,
wird Rabatt gewährt. . , . ,

Bezahlung erfolgt gegen Wicgeschcin als Quittung m
der Anstalt beim Obcrmaschinisten. “yuiDas Stadtbanamt.

Bekanntmachung

Nachdem das König!. OberuenvaltnngKgcrichtentschieden
vat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu vergehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren,

enu auch der zollausläudische Ursprung und die siattgehaote
Verzollung der Waarc erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist aiigcwicicn, hiernach
bei der Akzisecrbebung vom 15. Juli l. IS . ab zu verfahren

Wiesbaden) den 1. Juli 1901 ..
9853 Der Magistrat.

" Bekanntmachung.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telefon Nr . 943 au das Fernsprechnetz angelchloffen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Muer-
« . ch,

Unentgeltliche

‘ Bekanntmachung.
betreffend das Anshebungsgcschüst Pro 1906.

Das diesjährige Aushcbungsgejchäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 9., 11., 12., 13., 15., 16. und 18. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemusterten des ^ ahr.

gangs 1884. , , . ,o6.
Am 11.. Juni : Ein Teil des- Jahrgangs 188a.
Am 12. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885 und Jahrgang

13.3mn : Die zum Landsturm zugeteittcn Leute und die

ba “to ib^und 16?Juni : Die der Ersatzreserve zugeteilten Mi-

' AmJuni:  Die nach der Musterung hier zugezogenen

^Ä 'Kngen und Losungsscheine  sind mitzu-

^^^ Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich¬
tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat hwrielbsi ein-
gesandt werden. __ . , • m„,r„

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Rekla¬
mierten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und. Bruder
über 16 Jahres wegen deren evtl. Erwerbsunfähigkeit die Be.
freiung bezw. Zurückstellung eines Milttarpfttchttgen beantragt
worden ist, zugegen oder im Falle sie durchs Krankheit am per¬
sönlichen Erscheinen verhindert sind durch ärztliches Attest ent-
tchuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung erfolgen kaum
' Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Ar-t ausgesertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

^Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um 8 Uhr morgens un Saale des Hauses Gold-
aafse 2a. in sauberem Anzuge mit einem remen Hemde geklei-
det und sauber gewaschen, der Ersatzkommisiwii vorzustellen
° innerhalb sind außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und rede Storung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent-
r? rnuna unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Angehörigkeiten zu
vermeiden Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wahrend
der Abhaltung des Musterungsgeschästs verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden au
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL, im Unvermogensfallemit verhalinis-

^ " Ûn pünkft icheŝErscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent.
schuldigungsgrundwird, sofern die betreffenden Anlitarpflich-
ttaen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben
nack8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
GeMrafe bis zu 30 41 oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 17. Mai 1906. . , t
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission WieSbaden-Stadt.

Mittwoch, den 1» . Znni er., nachmittagsz
Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Bersteigerungsjaale:
Nr . 7 Schwalbacherstr . Nr. 7

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände
a) aus dem Nachlasse der -st Frau K. Eschhöfen Wwe.
d) aus öem Nachlasse der f  Frau Wilhelm

Stemmler Wwe.
v) aus dem Konkurse' Ang. Wagner, Inh. -er

FirmaC. W. Denster '
als : 4 vollst Betten , Waschkommode mit Marmor,

Nachttische, Kleider- und Haiidtuchständer, Kleider und
Bücherschränke, 3 Polstergarnituren mit Plüschbezug,
eingel. Cyliuderbureanx. Kommoden, Konsolen,
Etageren, Tische, Stühle, Sessel, Spiegel, Bilder,
Regulatenre, Teppiche, Portieren. Federbetten, Framn-
Kleideru. Leibwäsche, Weißzeug, Nähmaschine, Phot.
Apparat, Schaukelsessel, 1 zweitür . n. 2 eiutür.
Eisschränke, Gartenmöbel, 2 einz. Sprungrahmeu,
3 Küchenschränkeu. sonst. Küchenmöbel, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, Stchlciter, Kopierpresse, 2
Ladenspiegel, kl. Theke, Stoff - u. Rohrbnsten für
Herren n. Kuaben-Konfeltion, Ausstellständer,
Marquise, 1 Damen-Fahrrad, 2 Luftpumpen und noch
vieles andere mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstagc.

Wilhelm Melfricli,
'Auktionator und Taxator.

3396 Schtvalbachcrstraüe 7.

frfiiiniiilBcrliouf

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sam,tag
Vormittags von 11- 12 Uhr eine nncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unter,nchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.).

Wiesbaden, den 12. November 1903,
Städt .Krankenhaus Berivaltuur
Bekanntmachung

bctr. Neuregelung des Krankentransportwesens.
Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen

mit der Hauptwache der Feuerwehr Zentralisiert werben.
Um eine regere Benutzung wie bisher herbelzufuhreii. Ha¬

der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintreten lassen.

Es werden erhoben: „
a) Von1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10 JL

SBtm1 Kranken der II . Verpflegungsklasse6 JL
Von1 Kranken der III . Verpflegungsklasse2 JL

’V bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1y2

7 - etU(£ine' längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet. . r ,

b) Bei Transporten, welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bapuhosen
oder umgekehrt ausgesührt werden, findet die Berech-
nung nur in der I . Klasie statt. .

cl Bei auswärtigen Gemeinden PP. >m Umkreis ois zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JL, dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor-
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkostenaus

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, baß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt, nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen. .

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat^
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per^
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken mch
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom1. Dezember 1901,1

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen emer nur

Bekanntmachung
bctr. Krankenaufnahme im städtischen Keankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt. ^ . . . , . ... . ...

cvm Interne des gesamten Krankendrenstes ist es ei¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchcnden Kranken sich
an dieser festgesetzten stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II . Klaffe haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen sur 14 Tage zu

IeiJtC: $j c um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einwcisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonneimiitsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem EinweisicheiN des
Maqistrats (Armenverwaltung) versehen seim

In dringenden Notfälle » werden ^ chwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeuen Ei » weispap,ere
und zu jeder andere » Tages - uud Nachtzert ^auft
genommen. Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Betr . Jttstandsetrung der Gräber ans den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Platterstraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verjall zu
bewahren, ist baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die
jeniaen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als-
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsausseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Anskunst.

Wiesbaden, im März 1906. _
Der Magistrat.

von Mobilien sinder wegen Verkaufs der Villa und
Wegzugs in der Villa „Roma ", Gartenstr. I dahier,
im Aufträge durch den Unterzeichneten Dienstag, den
12., Mittwoch, den 13., Donnerstag, den 14 .,Freckag,
den 15. und Samstag, den 16. Juni, jeweils morgens
von 9 Uhr bis abends6 Uhr, freiwillig gegen
bare Zahlung statt.

Zum Verkauf kommen:
8 kompl. nußb. Schlafzimmer(hellu. dunkel),
best, aus 2 Betten, Spiegelschrank, Waschtouem,
Nachttische, Handtuchhalter und Stühlen, einzelne
hochhäuptige kompl. Betten, Dienerschafts- uns
Gesindebetten, Plüfchgarnituren, Ottomanen,
Chaiselongue, Sessel, % und 1-tür, Kleider-
schränke, Spiegelschränke, Vertikow, HandtE
und Garderobehalter, alle Arten TischeW
Stühle, Schreibtische, Kommoden, Konsole^
Etageren, Teppiche, Vorlagen, LamprequM
Vorhänge, sämtl. Lüster und Lampen für ®
und elektrisch(1-, 2- und 3-fl.) , 1 _ ;
ofen für Speisezimmer, 1 dito f. Badezun ^
Gartentische, Stühle und Sessel, fämtl. J*»||
quisenu. Doppeltüren, Epheuwände, sowie
viele sonstige Gegenstände.

Der Auktionator:

Adam Bender.
Geschäftslokal:

Bleichstraße 2.
Telefon 18 * 7. Tclcfo«

BeKmMnmHung.

o ÜUUJUUUCUCU JUUUIUUVUÜV», - - \
für Unalückssälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten

« c lionnhf iDltV,und der -dritte für alle sonstigen Krankheiten benutztn
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bejtet-
lungen auf diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlrch,
schristlich oder telephonisch lNr. 945) auf der Feuerwache ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name,
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt(bei Ungtücksfällen ausge-
n̂ommen), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen,
ärzte falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt 'gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagennötig war. 1973

Wiesbaden,  12. Miai 1906.. , Die Brnnddirektion.

nichtamtlicher
Sorrnerrberg.

Bekunutmachnng.
Der Keller unter dem Gcfangnisturm ist vom 1. Juli

1906 ab auf unbestimmte Zeit gegen vierteljährliche

”rÄ a « d. M,s . b-im
Bürgermeisteramt einzureicheu.

Sonncnberg, den 9. Juni 1906.
3359 Der Bürgermeister.

‘ In Vertr. : vn . Kade , Regierungs-Nefercndar.

Mittwoch , den ZS. -Juni loOO, “jSJpS
1 Uhr, werden in dem Verstcigerungslokal»ir̂ »
dadier: ^ ^ ^ Seid

1 persischer Teppie, 1 Smyrna Teppich, ^ ^
teppiche, 1 Buffet. 1 Standuhr. 4 ^l' c ' l£tt eit,

schrank, 1 Säule aus H°lz, ^ .^ ° i4S ^
Blumenständê 5 Oelgemälde, 6 Bilder,
div. Bücher und eine Partie div. Buche

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versleig
Wiesbaden, den 11. Juni 1906.

Weitz , Gerichtsvollzieher.

Allgemeiller Krankenverci^
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse,. bei welcherWist die einzige eingeschriebene Hitssrape, '"••j.' , ,,, kö
Gewerbetreibende sowie Arb - .ter verstcy

Wochenbeitrag 6V Pfa-,
werktägliche klrnnkeurenteM »- 2,

Meldestelle: W - llritzstr - * 16090

SaTjnfrfjnte-rsmTitte,unbiT/ve<&cfyönT)eitUhiv elnfttveilcn$er*f&t,m fSTutcmmiMjietr. D<rSiftbcveinesunflcKt'bavcn
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritinsstrasse 8
Telefon 199.

an Ludwig Anders
in Ueberlingena. B. eine
Offerte ein, wenn Sie z.
1. Juli d. Js . in schöner
Lage eine 5—6»Zinimer-
Wohnung mit Beigelaß,

jleftr. Lichtu. allem mod. Komfort zu vermieten haben. Villa. Land¬
haus oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Größen-
erhältnisse, Preismittejlung sind ersorderl. Grundriß erwünscht. 2594

Uvverh.Arzt sucht sof.4Zim.2 größeren. 2 kleinere, P.
ober1. Etage zu mieten. Off. m.
Preis an vrlLuaatzr,Egestorf
im Lüneburgischen 2456

Vsrmiettumgen
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
vs- bau, herrschaftliche Wohnung
m 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestaltet,
1. ii. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße11, Bau-
dmeau. 2969

/Lmserstr. 65, Billa. 1. Stock.
; ptrrfdjaftl. Wohn, 7 Zim.,

wobei ein Mädcheuzim., großer
Boston, Bad, Gas, elektr. Licht.
Gotten, gleich zu verm. 2563

Wiilscimjlrlisse 15.
Wohnung, 7 Zimmer. Bad u.
reicht. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verni. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

ŝ iilla Kesseibachstr. 4, Wobiinug
^ mit5—6  Zun . und Zubeh..
«i -Etage, per 1. April 1906 zu
Cct*: $| lnt Zmei-Familienhans).

%%  Max Hartmann,
Schützenstr. 1.

Ilbrechtstr. 4, 2. St ., Wohnung
* von4 Zim. auf sofort zu

Aiizusv. 11- 3 Uhr. Preis
loQ Al«rk._ 8687
lKchuiberg4, eine 4-Zim.-Wohn.

zu verm. 8384

Dchrne3 Zimmerwohnung mit
j . Zubehör, nahe Straßenmühle
kJ. °'lliz ju verm. Biebricher-
S L o3- _ 3305

»Nr. 8, sch. gc. 3-ZlM..
Wohnungi„, Bdh. u Htb.

vermielen. Näh. Bdh., 2. Et.
^_ 6290

©Witt. 39, llitb. Dachg., ' fröl.
od,. °' Zwinierwohnnng per sofort

verm. 9818
iWhLdh . Part. l.

M ?Ä °Üe7, Hw. freundl. 3
I e>Zuu»>erw., (400 Mark, auf

LÄer ^ 'p- um. Näĥ bec

iftâur itiussträsse~8^4SLnl“*."««•*Zimmer-
Stock. Hutterb,

31äh>! ?Scc lputer ju verm.
^selbst 2574

DhMSbergstr . 49 und 5i.
^ '°"e Drei-

b P^ ^ nungen mit Bad,
foior?I ä Unö  reicht. Zubehör
Wi 't**?" 1"- Näh. Philipps-
■ bei 31. Oberheim,

EÄ '^ ^ rgstr. 53, let
^chutz ler. E.

-• I ' ‘naa..crfjr. 5. #i schöne
L Juli

^dlDare • 3iai>trt;J bei Keiper.
—  946

M Kiich'e u 9̂ ',' ? Z'"' "' " '
4tt Näh v' Zubeh per sof.

M °b. Bdh. Part. 8676

SlhmIbillikkSr. 49,
3-Zimmer-Wohiiung m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bdh., Part . 1964
«irestendstr . 20, G:h., 3 Zim,
^ +2  Küche, Mansarde mit Gas
und Bad, Preis 450 M., fof. zu
vm. Näh. Bdh. P . 3354
(gSd),elftem, Biebrichertandfir. 19,

eine fch. 3-Zim.-Wohn. mit
Küche, Zubeb. rc., 1. St ., gleich
od. spät, zu vm. Näh. das. 8236

2  Zimmer.

Tb̂ iücherür. 23, Hth., find schöne
2-Zimmer-Wohnnngen zu

verm. Jläh. daseibst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part . l. 58,2
>ßLülowstr. 9, Mitleid., 2 Zim.,

Küche rc. zu verm. Näh. Bdh.,
Parterre links.  _ 2038

eW Kücheu. 2 Kammern sofort
an fintiert., ruh. Leut u verm.
Näheres C . Phitippi , Dambach-
tal 12. I. 5138
/Lltvillerstr . 7, 2-Zimmer Wohn.

im Hinterh. zu verm. Näh.
bei Best. 3367
^errmannstr . 19, P „ 2 sch. gr.

Zim. ohne Küche, auch für
Bureau geeignet, per sofort oder
sp. zu verm. Näh. Wellritzstr. 51
im Konsum._ 3211
l ^ ranienilt. 60, sch. Mansarde

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näb. daselbst. 3. St.

P lattcrstraße 48, 2 Zimmerw. z.
vermieten. 8276

<VOn:e§l)eiinentr. | 20, schöne2>
"5 Zimmer-Wobnung. Hinterh.,
zu vermieten. Näheres daselbst bei
Asimuö , Bdh. 1. 2564
(Flchachtstr. 31, Ecke Steingasse,
'« »c sch., freundl. Wobn., 2 Zim.,
Küche re., per 1. Okl. zu verm.
Jean Roth, Druckerei._ 2213
(Stiftftr . 12, Htt). (Man,. ,, 2

Zim. ii. Kückie an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdb Pan . 5470
^T ^ esteiidstr. 20, 2 Zimmer u.
HÜ * Küche ra. Zubehör (Preis
300 Ml.) per 1. Juli zu verm.
Näb. Bdh. Pan . 3353
schöne , gesunde Wohnungen
^ 2 Zim. u. Küche, per sofort
oder I . Juli zu verm. Biebricher-
straße 71 in Dotzheim_ 3022
t; ,

1 Zäänmer.

tztzU dierslr. 38. Hth., 1 Zim., Küche
und Keller, neu heigerich et

zu vermieten._3008
ck̂ aslellstr. 2. 1 Zimmer, Küche

und Keller per sof. zu vm.
Näh. 1. Stock._ 3282
C^ rautcufu. 18, P ., 1 gr. Helles

Dachz., K. II. K. a. I z. vm.
Tns. a. 1 kl. Z. u. K. a. Just fr.

3140
LlWeUmluibstr. 40, 1. St . I., sch.

Dachwohnung, 1 Zimmer,
Küche ii. Keller zu verm. 3390
<ü» ochstäki- 13, ein Zimmer und

Küche auf 1. Juli zu ver-
ir.ietctt._ _ _ 3106
LÄarchgasse 56, 1 Zun. u. Küche
v »" im Hth. zu verm. 3098

ehrstraße1, 1 Zimmerwohnung
' sofort zu verm._ 3401
tiftftr. 1, 1. St . i.. sch. ernz.
Zim. gleich od. spät., sowie e.

schöne große Mansarde gleich oder
später zii verm.  3875

Stiststratze 21,
eine Mansardw., 1 Z-m. u. Küche
per sofort zu verm. 1730
tzllttalramstr. 25, Bdh., 1 Dachw.,
-LV 1 Zim. u. Küche, auf sof.
zu verm. Näh. Laden._ 3107
Ätzorkstraße3, Bdh.. 1 Zimmer,

Küche und Keller, Dachliock.
an kinderl. Leute zu verm. 3135

L

Leere Zimmer etc . | j

| Möblir te Zi mmer . 11

Schlafstelle.

m
m
Etut. möbl. Zimmer zu veri».

Franke,>str. 15, Hth. 2. 3363
cT̂ rankenilraije lc>, 3. Si . 1., sch.

möbl. Zimmer an sol. Herrn
2864zu vermieten.

waukenstraße 24, 1 r., eine sch,
‘ möbl. Maus zu verm. 326gF

^riedric ^str. 3§, Ädh. 3., ein
O möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 3280
cl̂ -riedrichiir. 44, ein möbl. Zim.

auf 1. Juni zu verm. Näh.
Htb., 2 St . h , bei Nücker.  2262
(Zkch. Log. m. o. ohneK. z. v. 6-2
^ Göbenstr. 13, Htb. 2. l.merichtsilr. 5, fch. Maniarde

Hnöbl) zu verm. 3349
zkLin reirtl. Arbeiter erh. Logis

Hellmundstr. 51, B., 8. i. 3112
^errinaiinur . ü,  Hlh . 1. Stock,
9g  möbl. Zimmer zu vm. a. bess.
Arbeiter. 3386

MdI. NMLLräö
zu vermieten 3370
_ Hermannstr. 17, 1. l.
I auch2 junge, oröentl, Arb,finden gutes Logis 3301
_ Hirschgraben 22, 2.
rfßui sch. Zim. mir 2 Berten an

2 anst. Leute billig zu verm.
Karlstr. 38. Htb. P . links. 3083
(Alchön möbl. Zimmer zu verm.,
v auf Wunsch>». Pens. Klareu-
talernraße 6. 2.. bei Göh. 6026

«tontznr. 9, Mrlb. , 1. Sr . r..
ein möbl. Zim. billig an

Herrn zu verm. 3326

. Zimmer
zu vermieten. 3223

Moritzstr. 32, Hth. . P l.
orttzurase 45, 'Mtlv. 2. Sr . l.,
^ finden reinl- Arbeiter sch.

Logis. 3307
rfÄnt möbl. Zim. (sep Ging.) an

bess. Herrn od. Dame billig
zu verm. Nerostr. 3, 3. St . 3381

ranienstraße 25, Mtlb. 1 r. b.
Kniese sch. Zim. frei. 3402O

SiSuuerftr . 52, 1. Sr ., möbl. sch
Zimmer an bess. Herrn oder

Dame zu vernu_ 3397
Schön möbliertes
Parterrezimmer

an einzelnen Herrn od. anst. Ge-
schäftssrl. billig zu verm. 3345

Roonstr. 9, Park, links.
VST

eäßlpfe2
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm _ 9589
S aalgaffe 32, Hth. 1 r ., 1 möbl.

Zimmer zu verm.  3368
eŝ renndlich möbl. Ptansarde zu
|y vermieten. Seerobenstraße 11,
Mtlb. P . 8063

0 chläser können Zimmer er-5alten Seerobenstraße 11,
Htb., Part , links._3268

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedanstr 5 Htb., 1. St . l.
edanplah9, sch. möbl. Zun.,
event. auch Wobn»u. Schlas-

zim. zu vm. llläh, P._ 9756
S
(̂ eDanplag9, 2 schön möbl.
W Zimmer zu verm., mit auch
ohne Pension. Näh. Part . 3374

0'
edansir. 15, 2. I., sch möbl.

_ * Zimmer an e. sol. jg. Mann
sofort zu ve rmieten._ 2953

u anst. Arbeiter erb. Schläfst.
Schwalbacherstraße 25, Mtlb.

lin's . 3061
(S"e
3. St.

2

J *^ ranien(lr. 23, Mtlb. 1, leeres
Zimmer sofort an einz. Pers.

oder zum Möbeleinst, zu vm. 3271

Stiftstratzc 2t,
Vorderhaus 1. Et., 2 schöne leere
Zimmer p. sof. zu verm. 1729

ZDßlbrechtstr. 30, Frontsp. r., 2
Schlafstellen zu verm, 3350

«Luömarckring 38, Hlh., 2. r.,
erb. junger Mann schönes

Logis. 3037
^Û Iucherstraße 7, Bitlb., Pan.

lks., erh. ein reinl. Arbeiter

möblierte Zimmer mit voller
&  Pension sofort oder später z»
vermieten. 899
Schwalbacherstr. 49, Bdh. Part.

möbl. Zimmer m. je 2 Betten
u. voller Pens, zu vm. 8992

_ Schwalbacherstr. 49. P.
/ £ »inf. möbl. Zim. (sep. Eing.)

mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinoasse 18. 1. 3247
ätz» ,il ordentlich. Mädchen findet

schöne Schlafstelle. 1324
Näb. Walluferstr. 9, Hth. 1.

HU rbeiier erhalten Logis Walram-
^ ^ üraße9 ^ Part ^ ^ ^ 32l9
«L.i» junger Plann erh. Kost u.
^ Logis. lllähereS Walram-
siraße 15, 2. St . rechts. 2945

chön möbl. Zimmer zu renn.
Yorkstr. 29,' 1 r. 3339§-

Lüden.

3124
otzheimerstr. 49 ist schön möbl

Maus, au reinl. Arb. zu v
Näh. das. 2. St . 3606

Schlafstelle
zu vermieten. 3067

Do tzheimerstr. 72, Mtlb., Dack.
■öbl. Zimmer mit 1 oder 2

Letten zu verm. 3393
Dreiweideyftr, 6, H„ 2.

öbl. Zlmmer zu vm. Faut-
bruiinenstr. 4, 1. Et. 2755

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

gecignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung re. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28, Kontor.

Laden.
Schöner, großer Laben, ev.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

Ĵ GescMfts )ok « le.

FLmserstr. 20, gr. Keller, Sager-
'2 - raum u. Bureauzim. sof. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachistr 31/33. 1214

(somptoir.
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näb. Mbrlpstr. 28. P.
fyiit! Mcygcr!

Ein II. Ladenm. sch. Wurst¬
küche ii Näucherkammcr liebst 2-
Ziiii.-Wobtt., Kücheu. Keller bill.
zum I. Olt . zu verm. Näh. in
der Exved.  d . Bl. 8392

Stallung
für S Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. Sl. Emserstr. 40. 8217
fßiin Wohn, um Werkst, a. gl.
>2-' oder sp. zu vermieten. Sedan-
straße 5._ 3127
/fÄroßet Lagerfeuer zu vermieten.

Schwalbacherstr. 28. 2589
UL»>ne Werknmre, ein Zun., sof.
^2^ oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul»
gasse4, Htb., l Tr. 9646

Verkäufe
E'in schweres sehlerfr. Akbeits-

Pfcrd sofort zu vk. 2731
Wellripstr. 20. Hth. 2 l.

2 Kauaricnhähue
(Stanu » S eifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zu perl.

Dotzheimerstr. 98, 2. l.
ĉ ,uigerzahmer Papagei billig zu
■$J verkaufen. 8974

_ Dreiweidenstr. 6, 1, 1.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Traglrast, zu verlaufen.

Aug . Beck,
2391_ Hellmnndstraße 43.

gevr. iRilchwage», 1 gebt.
Break, zu verkaufen 8331

_ Lehrstraße 12.
£fi,m gevr, Halbverdeck, Jagd-

wagen<Coups, sowie neue
Federrolle billig zu verk. 2907

Herrnmühlgasse 5.
ULine fast neue Hand -Fcder-

rolle, 1 sch. Kniistschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 2l , P. l.
Gebrauchte Ziehkarreu
billig zu verkaufen 2710

- 6 Frankenstraße6,
last neue wasserdichte Decken,

&  1 auf 8X10 Mir. l auf
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenöier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 10051
Hd » eiufäfser , frisch geleert, m

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfässerzu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32
C5>re,flugl. Hostorm. Glasscheiben

billig ju verkanse».
1374_ Wellritzstr. 33, 1.

2 Muschelbetten,
f. neu, Kleiderschr. 15 Pk., Küchen-
schrank 10 M., Tisch3 Dl., Stühle
1,50 M.. Anrichte 12  M., Schreib-
pnlt8 M., Spiegel, Bilderu. versch.
Slancnthalerstr. 6, P . 1372

Gul erh. Billard Torffelder,
zu verkaufen. 2412

Nödernraße 9.
Neuer Tasche» - Diwau
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 M..
Chaiselongue 18 Al., mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. 2331
_ Rauenthalerstraße6, P.
D

Emriditlmg,
eignet sich auch für Papier - oder
Wollivarcn u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr, billig ab-
zngebe». Marktstr. 12. Hlh,
8566 bei Späth.
UL>ne gr. Waschmangef. Wäscherei

geeignet, ist billig zu verk.
N. Rttiier berg 39. b. AßmnS. 3315

Zjcrren- und Knavkll-
Hofc » kaufen Sie gut n. billig
Nur Ncugaffe 28 . 1 St . 2114

Kauigeludie

Piano
zu laufen gesucht.'

Off. u. „Piano " an die Erv.
d. Bl._ 3379

Stroh -Dung
cd. aufs ganze Jahr zu kaufen ges.
Schriftliche Mitteilung an Iran
Marquart . Wiesbaden. 3n70

rtfn = 11116 Verlaus von gut erh.
^ Möbeln und Betten, Keller-
Utensilien, Flaschen und sonstigen
Gcbrauchsqegensiänd-ii. 1862

August Knapp,
Moritzstr. 72. Gth.

•Lf

ovpellencrn zu verkanten
Seerobenstr. -22. 6022

ULLul erhailenes Fatzrraü zu
verkaufen Kaiser Friedrich«

Ring Ii , Frontsp._ 2775
§>UVfaltholz » Karren 3.50 M.,

liefert 2008
_ A . Bock , Aarstr. 8.
f £*iu fast neuer Sport -Liegewag.
^2 ' zu verkaufen. Werderstr. 6,
Bdb. 3. St . rechts. 316-
I  gute Handnähmaschinef.6 M.zu verkaufen. 3280
_ Ludwigstr 3, Bdh. 1,
ULLul erh Psaff-Nähmalchine, für

Schneider vd. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Laiiggasse 54._ 2441

Zwei gut erhaltene,

MUndigt Mtn
billig zu verkaufen. 2136

Näheres Ornnienstratzc 37,
Htü., 1. I,_

Gute Violine
preism. zu verkaufe». Bleichstr. 29,
1 liiilS. - 2393
4 !rano . seur gut erh. b zu vk.
^ Bismarkring 16 P. r. 3212

Piano
fast neu, früher 800 Al., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.

__ 3361

Geldschrarrk,
2tiir., gr., fr. 600 j. n. 325 Mk.
Friedrichstraße 13._3362
Gelegenheitskauf!
Ein fast neues Brockhaus Kou-

versalions-Lexikon»nd ein kleiner
phologr. Apparat, bill. zu verk.
2161 Philippsbergsir. 51, Frtsp.
LTrul erh. Frackanzug , mirtl.

Größe abzugeben. 2515
2515 Herrugartenstr. 5, P.

4 Betten
zum verm. gccign, sür i 12 Mk.,
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk ,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauenibalerstr. 6. P . 2642

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie,

Nur Nengasse 22, 1 Stiege. 21 15
Am Abbruch

Lebcrberg3 sind gr. e,s. Fenster,
Sandsteiiiplatten, Sparren , Pfosten,
Balken, bis . 12 Pltr . lang, usw.,
billig zu verkaufen. P . Lcrch,
Dotzheimerstr. 172. 3342

Gebrauchter, zweiiüriger

Eisschrank
1.10 br., 63 tief, 85 doch, zu verk.
Neroial 10, Hochparterre (nur
von 2—3 Uhr)._ 2621Herren-Kleider
zu verk. Uorkstr. 3, Hth. 1. 3201
a » ornftroh abzug.Schwalbacher-
' » straße 47. I._3360

Klee(45 Ruten),
„Wellritz", zu vk. Zietenring 2,
P . r , b.Frau Job. SargWwe.  8378

Lw Kind
Wellritzstraße 19, 2.

X3T Obige Annonce ist irrtüm¬
lich eingerückt und nicht Wellntz-
rstaße 19, 2. Stock. 3070

Alle
Tapeftttr-Arbeilen

werden billig und gut besorgt.
F. Wittlich,

3162 Tapezierer,
_Rbeingauerstr . 6.

mit und ohne Gaumenplatte
sowie Plomben jeder Art
werden gut und schnell anges.
Amerika ». Neuheiten in
Goldkronen u. Brücken-

arbeiten. 2918
:= Mäßige Preise. =

NewBork
Dental Offize

Tel. 1936. Gr. Burgstr. 13, I.

Blau -weistenGartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk
„Friedlichsegen" in

fünf Köruungen
empfiehlt die Bertretung 2160

E. Rettenmayer,
Rbeinstraße 21._

1 Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorte»,
Farben, Qualitäten u. Größen, zu
staunend bill. Preisen findet man
Msrktstr. 22, 1.

Kein Laden. 3088 Tel. 1894,

Seife.
Teigseife, Paket 20 Pfg.,
Schmierseife, In., Pfd. 18  Pfg .,
gelbe Kernseife 22 Pfg.,
weiße dito 24 Pfg.,
Sunlight-Seifc, Seiienpulver,
Seifenpulver, lose, Pfd. 14 Pfg.,

Soda, Zinnland, Stablspäne,
Parquetwachs, Salmiakgeist,
Terpentinöl empfiehlt billigst

Nartin Reysiegel,
Dotzheimerstrqße47. 3006

Wasche mit

Mm! Icüfrn!
Bringe meine Fcoernwüscherei

und Färberei in empsehlende Er¬
innerung. Feder », sowie Boaö
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel . Bll-ichstr. 37. Porr.

LlkDiikiilkliiL
Mustert,

und zu bllllgei, Preise,, augefertigt*
sowie Wolle geschlumvt. Näheres

Korbladen , Emscrstrasic
Ecke Schwalbacherstr.

Hauskleider,
Kinderkleider, Blusen, sowie alle
Näba beiten iverden bill. äuge-
fertigt. Soniiciibcrg , Schlag-
straße3. 2359

Frau Rataiczak.
>4Aüsche z. Bügeln wird äugen.

Hellmundstr. 32, H., 1. St.
_ 3382
ftifllVIl * ” - '°lchkn. u. Bügeln
HVU/Ujp wird angen. 1227

Blücherstr. 28, Hochp. r.
Schuhwaren

staunend billig. Seltene Gelegenheit.

llrngaHe 22 ,1  Stiege.
Kein Laden._ 7475

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerj &er Wwe .,
Uettelbeckftralfe 7, 2*

( (Sde  Borkstraffe).

■i -.
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Achtung!
Zahngebifse , Plarina,

altes Gold und Silber
kaust zu hohen Preisen 3313

Carl Kohl, Iumiier,
Schwatbacherffraffe 47

Mainzer

Möbelhaus. 12.
liefert

Braut-
Ausstattungen,
sowie einzelne Möbel zu btll.

Preise «. 2837
Auf sämtliche Preise gewähre

l ©°lo Radelt.
Pkitml-Witlazsiisch.

Gut. bürgerl. Mittags- u. Abend¬
tisch SO u. 10 Pfg.. bayr. Kost-
empfi-hlt Frau R. Behringer,
1353 Wörthstr 10, 1.

Sorrentou. Imperial

fst. u. b Früchted. j. Jahreszeit.
10 Stück öS , « 5 . 75 , 85 Pfg.

und 1 Mark.

!lut-Orangen,
10 Stück 65 , 75 , 85 und

95 Pfg.
Fst. saftige Kur- u. Limonade-

Zitronen,
10 Stück 50 , 60 u. 70 Pfg.
Ausschnsi-Zitronen 10 St . 15,

20 und 25 Pfg.

Kwftk mjiralischk
Aepfel

2767empfiehlt billigst
J. Honmng’s

Südfriichte -Großhandluug
Tel. 392. 3 Häfnerg. 3. Tel. 392;

tfi
KSnlgBAer teftccdlsoottcnmayce

aa
ift Bureau: Rheinstr. Mr. 12 Si
St] Telephone : Nr. 12. Nr.2376 *1ea ... , . . .. TS(Verpankunasabteilung ft
■M für
M Fracht - und Eilgüter ) ft

I
u

KMl übernimmt:

[jjj Einzelsendun ^ en : jjj
fd Porzellan, Glas, Haus- [h
rj, rat, Bilder, Spiegel, sj
' Figuren,Lüstres,Kunst- rfej) 1 lö ul oiiji - uö ».i o ^ ,i \ uiioi - iw

fsj Sachen, Klaviere, j:
ft Instrumente, Fahrräder, ft

lebende Thiere etc. ft
i zu verpacken, zu II
$ versenden und zukji -- ftversichern
jjj flugen «
P Transpor tgefall r . ft

Leihkisten
ft für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2171 0

"genehmer u. b. Landausenth.
in Rheinheffen, Pension von

18—60 M. per Monat. Näh. crt
Frau Rentner Grosz , Wiesbaden,
MoritzÜr. 60, 3. Etage.  3230
Httcich edeidenlenoc Dame leih

einem jung. Geschäftsmann
200 Mk. Rückgabe und Zinfen
lach Uebereinkunft.

Off. u. L. S . 200 an die
ffxpcd. d. Bl. 3323
litz« lleinsteh. Herr m. 6000 M>

Barvermög, w. m. Witwe,
-velche ein Geschäft hat, bekannt zu
perden, würde cvcnt. a. Teilhaber
ln dasselbe eintrete». Off. u. O.
(44 an die ®| p. d. Bl. 3364

ri

Ausarbeitung
Erwirkung oon
aten &en

Gebrauchsm W.Zeichen.
Lools Golle,

iDeidandsmIigtlodi.Wiesbaden. wT-lelon 2313.

Wirtschafts-
und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kauft
man billig u. gut in der

Stuhluiacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst_ 1110

ergiebt bei leichter Handhabung,
durchaus zuverlässig , die

berühmte BieJefelder Plfittwäsche.
Oberhemden,

Kragen und ffiansohetten
werden prachtvoll.

Packete: */«Kilo. -/, Kilo,
25 Pfg. 50 Pfg.

L 2' fa Ktlo-Packung billiger.
Zu haben in den meisten

Drogen., Colonialwaren
jLUnd Seifengeschäften,

laifeifaaf,
Dotzheimerftratze 15.

Täglich
abeads ö‘/s Uhr:

Gastspiel des
Cliambly-Theaters.

Die Zauber - «. Geisterwelt.
Austreten des weltbekannten
Illusionisten Mr , Chambly,
Holland. Hofkünstler mit seinen
mysteriös. Demonstrationen, unt.
Mitwirkung Madame Alice
Kardcc, sowi das ganze groß¬
artige Programm.̂Die neuesten phänomenalen
Experimente.

Die geheimnisvolle Seeleu-
wan 'oerung. Die gr. Illusion
der Gegenwart. Diese Wunder¬
produktionenhaben 6 Monate
lang das ganze Berliner Publi¬
kum in Staunen u. Auslegung
versetzt.;

Auflreten von Madame 81-
Karma , genannt „Die stille
Kraft ". Rätselhafte Bewegung
von leblosen Gegenständen durch
unsichtb. Kräfte.
Preise der Plätze: Sperrsitz

2.—, 1. Platz 1 50. 2. Platz I.—
Mk., Galerie 60 Pfg., im Vor¬
verkauf zu ermäßigten Preisen bei
den Herren: Aug. Engel, Ecke
Rhein- u. Wilhelmstr. u Taimus-
straßc 12/14, Lewm, Weberg. 10,
Wittenberg, Bahnhofstr. 20, Erb,
Moritzstr. 46. Meyer, Langg. 26.
Wolf,. Wilhelmstr. 12. 3389

&aifet‘|)anonuna
Nheiustratze 31,

Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

f MMes Seim,
Herderstr . 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk . täglich , sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosoxt oder
später gesucht: Stützen, Kinder»
gärtnerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 104

Ztellengelucke
Kautionss. Mann s. Stellung a.

Kasstrer
ob. sonst. Vertrauensposten. Off.
u. K. 3306 an di- Exped. d.
Blattes. 3303

Dauernde Stellef. sof.
Fräulein, 20 Jahre, kath, fraiiz.
pcrf. sprechend, in bessere Familie,
Privathotel od. dergl., g. Schuld.,
macht auch leichte bäusl. Arbeit.
Adam Marschall , Ludwigs-
Hafen. 2434
t̂ üng. Frl ., kausni. geb., s. p. so.

oder sp. Stellung a. Kassierin,
selbige kann auch im Werk. t. sein.
G-fl. Ang. u. a« . K. 117 an
die Exped. d. Blattes  2182
ĉ -rau sucht Monatsst. v. 8—10

Uhr, übern, auch Laden oder
Büro zu putzen. Hellmundstr. bl,
Hth. D. r. 3371

Kiiic KkAdkepflkzerii!
erf. im Kochenu. Hausarbeit sucht
Stelle bei kränkt. Herrn od. Dame.
Näh. Moritzstr. 21, 4 Tr.  3400

junges Fräulein, 13 Jahr - alt,
X) Stenographien. Schrcibmasch.
kundig, sucht enispr. Besch. Gcfl.
Off. unter K. Peiter , Kastcll-
straße4, 3. _ _

iMtfWiMIflia
Männliche Personen.

in den besten
Kreisen ver¬

kehrend, für den
Verkauf groß,

finanz. Unternehm. gesucht.
Off. mit Angabe v. Referenzen

werden unter „Agent 1357 ",
Frankfurt a. M., hauptposllag
erbeten. 2439

Gute Verkäufer
für 1 Pat .-Arlikel gesucht Hohe
Provision. Näh, Sdiwa>bachersir. 6,
2. i. Zu melden zwischen 12 u.
3 Wir. 3233

Schuhmacher
Gehülse

unterhalb deö Lnisenplatzcs (OtDfllü*
Ausgestellt

vom 10. bis 16 Juni 1906.
Serie L

Hochinteressante Reise
durch Dänemark,

Serie II.
Reise in Nord -Tirol.

„Giselabahn ".
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. .
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 13 u. 25 Psg.
Ado nur in nt.

/L "l Kmd wird in Pflege gen.
>2- oder als Eigen angenommen.
Scharnhorstftr. 14, 3 links. 3190

flüchtige Tünchergeh . (Speis¬
et arbeiter) sof. gejucht. Röder¬
straße 21,,2 ._ 3369

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
W-ingroßhandlung,

2983 Schlichlerstr. 13.

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller, Schreinerm.,
Walramstr. 32. 2139

Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 3279

Hellmundstraße 37.
In unserer Druckerei finaet ein

Schriftsetzer
Lehrling

Lohnzahlung
1846

bei wöchentlicher
Aufnahme.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Mauritiusstr. 8.

Buchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht. ,

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Sameuhdlg.,
16 Marktstr. 12.

/I . chlosserlchrling gesuckft.
'd 8480 Sjorkstr. 14.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen. ,
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Bürstenmacher
Friseur
Glaser
Küfer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlosser für Bau
Schmied
Schreiner
Säger
Schuhmacher
Spengler
Hausdiener
Fuhrkneiyt

Arbeit «neben:
Kellner
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaudiener
Hausdiener
Kutscher
Herrschaft» K̂utscher
Krankenwärter

Weibliche Personen.

/ £ tn tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Helenenstr. 5, Gasthaus

„Anker". 4999

|fltifmäbd)fti
sosort gesucht. Moritzstraßc 8,
Blume,,gksch Walter ._

E .ui Mädchen zum Nähen ges.
Wellritzstr. 26. Hth. 3. 3404

sHins . fleißiges 14—16 Jahre a.
Mädchen per sof. ges.

Luxemburgstr. 7, 2
Näb.
3356

^ » auberc unabh. Frau f. vorm.

30 —40 Erdarbeiter
gesucht bei Gebrüder Roßbach,
Kellerstraße 17 u. Ludwigstraße 11.3128

gesucht. Oranienstraße 18. bei
PlaNbeckcr. _ 3192

sofort gesucht 3398
Ivt . Knapv , Moritzstr. 15.

rmchkr-MoriWrlir»
sosort ges. Eckhardt , Biebrich,
Kaiserstraße 59. 3391

zum Milchiragen gef. 313
Schwolbachernraße 14, Laden.

^laschcnfpülcriunen gesucht.
Kronenbraiicrei._ 3956

Stellengesuche
f.Kaufleute, Ingenieure,
Beamte, Landwirte usw.
Derartige Anzeigen unt.
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu derenOrigiual-Zeilen-
prcisen die Annoncen-

Expeditton von
Daube &Co. G.m.b.H.,

Frankfurt a. M.

Zuverlässige

für dauernd gesucht.
- Expedition

drs Wiesbadener General - Anzeigers.

B.  3 «Sr««« ,

Unseren Lesern
empsehlen wir bei Stcllcn -Angcboten, Stellen -Gesnchen
Kaufs - und Bcrkaufs Offerten , Wohnungs -Anzeigen,
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:

Kleine Hnzeigen.
Jusertionspreis für die 6 -gespaltcne Petirzeile nur
5 Pfg . (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragebühi)
zu benutzen. Der ausgedehnte- Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Erfolg.

Expedition des
„Wiesbadener Gencral -Sluzeiger",

Amtsblatt der Stadt WicSoaden.
Telefon Nr. 199.

Grundstück- ¥erkehr.
JLng ®bote.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladcnlokalen . Herrsch afts -Wohnunaen unter coul,
Bedingungen . —Alleiniae Haupt -Agentur des ,3 ' ordd!
JLloyd“ , Hillets zu Oriainalpreisen , jede Ausknnft
gratis . — Kunst - und Antikenliandluna . — Tel. 2308

Sickere Existenz!
mit  outseö - Schuh-
geschält nebst vor-

zögt. Wein- u. Bier-Iiestaur. ist
wegzugsh. u. günst. Besingmigcn
zu verk.. ev. zu mn. Haus liegt
in der Hauptstr. Kastel. Mainzer-
straßc 36. Näh. leim Eigentümer
Joh . Harsy , 19 Diauergasse 19,

EWiesbadcn. 2756

VMen-
Berkauf.

Zu verkaufen
Villa Schützenstrabe1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubebör, bochfeiiicr
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Tenlral-
heiznng, kMarmortreppe, be-
gucme Verbindung mit clclir.
Bahn -c. Be-iehbar jedergeit.
stiäberes dafetbst 2268

Mas Hartmann.

Meine an der Schützenilr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewobiiten 8 Billen,
mit allen Komiorteinrilht-
nagen, in verschieb. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 2>!k, sind zu ver¬
kaufenu. biltc Jiiieressentc»
um gesällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnühe, mit
elektr Bahnverbindung:c

Näh. durch den Besitzer
lax Hartman » ,

Schützenstr. 1. 1185

Schönes neuerb. mittelgroßes

liuidlaus
Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Iiur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 006 . — ink !.
Inventar . Umsatz an Wein.
11000 Ltr.. »>el Likör, Wasser,
Zigarren er. 2394

Gute Preise . ~
Feste Nebcneiuiiahuic Mk. 1000.—.

Off. u. H. S - 2 an die Exp.
Bl. 2394

mit Garten, Nähe der Holtejleöe
der elektr. Bahn Lchierstein, unler
sehr günst. Bedingungen zu vm.
Näh. im Verlag.

mit Koiomalware»-
geschäst, tägl. Umfofe

zwla 100 Mk., für 50000 »
zu verkaufen. Kleine Anzohlu«!
Laden und Wohnung sm uv-
licrend.

Off. u. H. e . 1 an d>e «g
d. Bl.

Grundstück - Cresuche»

e ^ n Dotzheim, Bauplatz für kl.
-0 Haus mit Garten zu kaufen
gesucht, Nähe WieSbadenerstr. od.
deren angrcnz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . T . 48 a.
die.Exped. d. Dl. 3274

1 schön
gel.

nicht unter
Grundstück

Morac » gr°L1°,
zu kaufen gesucht. Ang«̂ t-̂ ^
näb. Ang. befördertU. Z- -zM
die Erv

t̂ ln uächiier Umgebung Wies-
badcns od. in Dotzheim kl.,

eins. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hasraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unler
„H D. P. 1461" an die Exp.
d. Bl.

Haus Ö * !
Oncricu u. C 7U*

Exved d Bl._ _
' in feiner Lageaia_.
Kassaz» taufe» fl']-Rillst staua j» 'TH

Off. m,t Preis und Lageabge» ^
„V'lla 100" an die Exp-diû -
Zeitung.

Hypotheken̂ Verkehr^  j

iKclb gibt eveNi. ohne
B Bürgsch. Rückz. n. Ueberemk.
Haackc/ Berlin. Albrech.str. II,
Biele Daukiaaunaen. 288/396

^^ eld DarlcNnc in jeder Höheunter de» ko»l. Bedingunaen
vcrm. an reelle Leute 157>
)i »d. Gerber . Barmen. (Riickv)

aus R.Ucnrückzahliiug
gicbl Hvlilniaiin,

Berlin 136 . Pragcrstr. 29. An-
laacn koüenlos. Rückvono._

»Äj uf I . VYvot .,ekcu.■w auf 3 . Hyvothc-
sind stets Privat-Kapdal»". ^
begeben durch ,

Wcbergaffc 16,1. ^ ernsv 3
Geschäfksstundcnvon9

3 —6 llbr.  ^

eld-Darteben . streng reell, 5°/u,
Ratcnrückzahlg. Zelbstgcber

Nückp. Dieffncr, Berlin 81,
Ritterür 25. 297/393

usw gibt
unnötige Vorauszahlung-
Berlin . Guecncrstr. «gsM

ü Mypotheken - Gesuche
30000Mk. 20- 25000

gesucht auf Hochprima2. Hyvothck,
ü 5 P ozrnt. Off. u. S . H. 2
vostt. BiSmarckring. 2449

Mk. -- ,
gef. auf vorzüglich- ^ ^4'/. Brorenl. Off-»■« 4'/, Prozent
postl. BiSmarckring.

l
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Hiermit gestatte ich mir, die höfliche Mitteilung zu machen, dass
ich das von meinem Vater vor 40 Jahren gegründete Metzgereigeschäft
in eine

Schweinemetzgerei
mit elektr* Betrieb

c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
c
F alle Sorten feinster Wurst-u. Fleischwaren
c
c
C Mit vorzüglicher Hochachtung3255 Peter Bnb
^ (Inh. : C , P . Bub)

Fernsprecher 961. 9 Balinhotstrasse 9.

der Neuzeit entsprechend umgewand l̂t und wieder selbst übernommen habe.
Als Spezialität führe ich

Aufschnittplatten

Z
>
>
5
>
>
>
>
>
>

ferner
%
#

Indem ich bitte, das uns früher geschenkte Wohlwollen , mir auch
fernerhin bewahren zu wollen, zeichne

c

>
I
>
>
>
S

kf,Ä:

Wegen Aufgabe des Kadrngrfchaft«

Ausverkauf wett unter Einkauf.
KVogelkäfige von den einfachsten bis zu den feinsten, Volieren , Papagei -Käfige,

Heck- und Einsatzkäsige , Käfigständer , Garnituren , Käfige mit Ständer,
Aquarien , zusammengesetzt und ganz aus Glas, Terrarien , Froschhänscr , s?isch-

■' glocke» , Aquaricntische . alle Sorten Futternäpfc und Utensilien , Badchäuser,Myi
Pumpgläser rc. rc.

Scheibe de Co „ Iriedrichkraße 46.
Fernspr 234 . Zwischen Kirchgasse und Schwalbacherstraße. Fernspr . 234. 299

liefert

karkei- &Riemen
\ Fussboden

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
Specialitäten:

I
^/fürfutter , Türbekleidungen,

Zimmer fQren
/ Haustüren, Treppen.
Vertreter : Chr. Hebinger.

/ Anzündeholz/Mk.cizr
U .. «. T . Jam m Dnlinll 4L

/
Bureau u. Ladas : Bahnhofstr . 4.

Bestellnngen ward , auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhtndl .,

Or . Bursatrasse 11. 1427

Jede Dame mache eine« Versuch!
Ihren Bedarf in Sommerkleidern in Voile, Etamine, Alpaka, Foulard und

Gpitzenstoffen, Seidenbatist, sowie große Auswahl in Seide für Blusen und Jupons, sowie
sonstige Verzierungen, Spitzen und Einsätze, kaufen Sie billig und gut durch Ersparung
der Lademiete - 3179

Allceseite SO, 1. St . Schwalbacherstrahe 30 , I. St ., Alleeseite.

Wehen im Taunus.
Sommerfrische , Kurhaus und Hotcl -Nestanrant „Waldfriede ", in romantischer Gegend, direkt

am Waide gelegen, von der Bahn- r -tanon Hahn-Wehen nur 1(1 Minuien entfernt.
Schöner Garten . Terrasse . Gedeckte Hallen.
Sommerfrischler finden komfortabel cingcrichlete Zimmer mit Pension von Mk. 4.— an. Bäder im

Hause. English spoken. Gleichzeitig mache ich auf mein fein eingerichtetes Jagdzunmer aufmerksain und
kann dasselbe Beremen und Gesellschaften unter vorheriger Anzeige reserviert werden. 2307

Um geneigten Zuspruch bittet
Bnhert Schwank , Besitzer.

'%&&±?k&±±±±±±±±±M±±±±±±±±±±±±±tä

Albert Schäfer , Wiesbaden , *
Fanlbrnnuenstrasse 11.

Kunstblätter . Moderne Einrahmungen
n einfachster bis hochfeinster Ausführung . 2619

Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig.

Sahnholz.
Restaurantu. Cafe,

Schönster Ausflugsort am
Platze . 2210

Möblierte Zimmer und Pension

Telephon No. 432
empfiehlt

W . Aammer , Besitzer.

Deutsche « . ital . Sied«

Bier
per Stück 5 , 57 „ 6 , 7 uuv

8 Pfg.
25 Stück Mk . 1.20 . 1.30,

1.45 , 1 . 70 « . 1.90

Kamt - Mer,
garantiert ganz frische Trink- und

Roheß-Eier,
per Stück 9 Pfg ., 25 Stück

Mk. 2 .20.

AnL-Kiiltkr.
zum Kochen und Backen,

p. Psd. Mk. l,  b . 5 Pfo. 95 Pf.

Süßrahm-
Butter,

per Pfd. Mk. 1.20 , bei 5 PfundMk. 1.15.
Feinste Zentrifugen-

Süfirahm -Tafcl-Butter,
per Psd. Mk. 1.20 u. Mk. 1.30.
bei 5 Pfd. Mk. 1.25 u. Pik. 1.30,

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweizerkäse,

Holländerkäse, Franz. Käse,
Handkäse, Bauernkäse,

empfiehlt 2768

J. Hornung’s
Eier «, Butter - und Käse-

Grosihandlung.
3 Häfnergasse 3.

Telefon 392. Telefon 39 j.

.Wahrer Jacob
DERBESTE

MAGEN
ERFUNDEN
EABRIZIRT

ALLER«

BITTER
U. ALLE IN
seit1846

JAC.DROUYEN&C!
HOFLIEFERANTEN
COBLENZ.

Ist zu haben in Wiesbaden in
den Hotels, Restaurants und

Delikatessenhandlungen.

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stclS
vorrätig.

Lieferung von

Zettslhnflkn.Iounllllkll
eic. etc. 9098

IT . Faust,
Buchhandlung,

Scbulaasic 5.
Neue ungarische

FrühkartoffelnM.«-
Neue cgyplische
^Mebeln M. «.so.

per Zentner mit Sack vers. gegen
Nachnahme 1947/344
Meier -Kleeblatt . Seligenstadt
(Hessen. Telefon Nr. 11.

Elzerhof.

Ht £
Erstklassiges

Familien-
Restanrattt

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstraste,

nahe Gr. Bleiche

Restaurant Kronenbura
«_ . ..1. . . _KQ USouncnbcrgckstraüe 53.

Brauerei Ausschank der Wiesbadener Kronen.
brauerei . 1982

Schönster Ansflugspunkt in nächster Nähe der Stadt.
schattiger Garte». Bcdcuteiio erweiterte Turn - n. Spielplätze mit »Hn
erdenklichen Turn- lt. Spielgeräten für die Jugend in Degleitun,
Erwachsener. Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein ShrufiJ
vorhanden, für besten Benutzung nur an Sonntagen 5 Psg. erhoben'
werden. Jean Schupp , Restaurateur

NB. Den verehil. Dereinensteht der obere Garten zur Abhaltim,
von Sommerfesten unter den günst igsten Bedingungen zur Verfügung

Verkauf
der Offenbachcr Patcntkoffer und Handtaschen in Ia.Scber mit
4-fachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante Rciic-N-cessin'ez
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täschchen, Po:,e-
monnaies, Brief-,Bisit-, Zigarren- und Zigarettentaschm, Akten-, Schrrsb-
und Musik-Mappen, Plaiddüllcn. Plaidriemen, handgenähte Schulranzen
patentierte Bücherträger, Albums, Hundegefchirrc und lämtlich; Sattl:̂
waren, welche von meinem Laden herrühren, u. A. in. zu sehr billigen
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-', Hut-, Schjfsz,
u. Kaiserkofier in Pulkan -Fieberplattcu und andere Markm, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben . 3 . Brachmann , 1539

Kein Laden, jttzl mUkiilM 22,1 St.h«q.„,Kein Laden.'

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ansgewählte
, Jr  Kräuter , speziell solche zu Kuren nach Kneipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Germania Drogerie
von

ApothekerC. Fortzehl,
Rheinstrasre 55 . Telefon 3241.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzteBlutreinigungstee zu sogen.
Frühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Hust-li,
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn , angepriesrii
unter dem Namen Johannistee , Liebersche Kräuter,
pro Pfund 1.50 Akk. 2538

Von Reise zurück
Dp.  Keller.

3387

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453

A. Letschert,
Faulvrunnenstraße 10.

100
korpulente

Herren -Anzüge.
nwderne Stoffe, tadelloser Sitz.
Maßverorb, itung aus allerersten Flrmw,wan as 50 M,.früherer Preis 35 , 40 , 50
jetzt Äb. r- r . 30 , 33  Mk . AE
gefiatte;. ö

Aliees . SchwalbacherküZO -l.

Korpulenz Fettleibigkeit
nid die damit verbundenen Unzutrüglichkeiten und Lebensgeiabr°

.ändert nnb beseirigt ohne Berufsstorung und schädliche Äg»,
seit Jahren bewährter  Zehr - und EntfettungStee
Preis 1 Mark. Llllrinverkanf : Kneipp - Haus , ^* 57̂6Krane 59.

ÄrtTpn- Anzüge tau(fn  ® ie unb biai8  nut
'ytlUll 0  Neuqasse 22 1 Stiege.

Daiiiito KiklÜiliibWiksdliiieii.
Täglich regelmäßiger Verkehr nach dem alten Fah-P^
Bierstadt ab vormittags7.15, 8.35, 10.10,

nachmittags3.00, 4.35, 6.20, - g|
309

Wiesbaden ab vorm. 7.50, 9.15, 10.50, '̂ a
nachm. 3.40, 5.15, 7-25, ^

_ MH
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